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Folge 13« Sonnabend , den «. Funi Sabrmng 1938

Reichsminister Sr. FM und Reichsleiter Ztehler
zur naiionalWaWschen Gemein-epolM

Zum ersten Male seit der Gründung des Deutschen
Eemeindetages im Mai 1933 waren die Vorstände
des Deutschen Eemeindetages und seiner
Landes - und Provinzialdienststellen , und
zwar als Auftakt zum 6 . Internationalen Eemeindekon-
greß am 6 . Juni versammelt . Die im Reichstagssaal bei
Kroll stattfindende Tagung wurde durch eine Rede des
Reichsinnenministers Dr . Frick eingeleitet .

Dr. Arirk
dankte dem Führer , der auch den deutschen Gemeinden die
Wege zu erfolgreicher Arbeit erst freigemacht hat . Der
Bürgermeister des Dritten Reiches hat , so
stellte Dr . Frick fest , seine Probe in der großen Linie be¬
standen und darf stolz darauf sein.

„Ich darf ", so führte Dr . Frick aus , „dem Führer heute
melden , daß wir alle unser möglichstes getan haben , die
uns gestellte Aufgabe zu lösen und daß unserem Einsatz
der Erfolg nicht versagt geblieben ist , ich darf dem Führer
aber auch melden , daß wir auf dem uns gewiesenen Weg
unbeirrt weiterschreiten werden , bis auch die letzte deutsche
Gemeinde ein tragfähiges Glied im Unterbau des Reiches
geworden ist .

Die Finanzpolitik der Gemeinden
wird auch in Zukunft auf die Lebensnotwendigkeiten
unseres Volkes gerichtet sein und bleiben .

Billige Gegenwartserfolge um den Preis
unmäßiger Belastung der Zukunft lehnte Dr . Frick ab .
„Wir lehnen es ab . der Popularität halber auch nur eine
Maßnahme zu treffen , über die wir dem Führer unter dem
Gesichtspunkt der uns von ihm gestellten Aufgabe nicht
jeden Augenblick Rechenschaft ablegen könnten . Das be¬
deutet manchmal Entsagung , bedeutet Aufschub oder , gar
Aufgabe von Vorhaben , deren Durchführung an sich
wünschenswert sein könnte. Die vornehmste Aufgabe des
Bürgermeisters ist es , die ihm in der Gemeinde anver¬
traute Gemeinschaft zu erhalten und immer fester zu¬
sammenzuschließen.

Ein weiterer bedeutsamer Weg der Verwaltung ist die

Millionen RM . Für Zwecke der Arbeitsbeschaffung haben
die Gemeinden gewaltige Summen aufgebracht.

Der stellvertretende Vorsitzende des Deutschen Ee¬
meindetages , Oberbürgermeister Dr . Dr . Weidemann -
Halle, sprach zunächst über das Thema

„Die Kulturaufgaben der Gemeinden".

Er zeigte, welche überaus bedeutsame Rolle den Gemein¬
den , Landkreisen und Provinzialoerbänden im gesamten
Kulturleben zukommt. Er erwähnte dabei , daß die weit¬
aus größte Zahl aller öffentlichen Kunsteinrichtungsn von
den Gemeinden getragen wird , z. V . 69 Theater , 64
Kulturorchester und Tausende von Museen und
Sammlungen . Mehr als 16 00V Volks¬
büchereien der Gemeinden vermitteln dem Volk
das wertvolle deutsche Schrifttum .

Dr . Weidemann nahm dann in einem weiteren Vor¬
träge grundsätzlich Stellung zur Ausbildung des Nach¬
wuchses in den Gemeindeverwaltungen .

Im Rahmen des Geschäftsberichtes des Deutschen Ee¬
meindetages betonte dessen geschäftsführender . Präsident
Dr . Jeserich, daß mit der 1933 geschaffenen einheitlichrn
Spitzenvertretung aller Gemeinden und Eemeindsvsr -
bänoe im Deutschen Gemeindetag dieser nicht die Belange
irgend welcher Gruppen von Gemeinden vertritt , sondern
gleichermaßen die der Großstädte wie der kleinen Städte ,
der Provinzen , der Landkreise und der großen Zahl der
ländlichen Gemeinden . Selbstverständlich gibt es inner¬
halb der verschiedenen Größenklassen und Selbstverwal¬
tungskörper immer noch Interessengegensätze. Hier ist der
Deutsche Eemeindetag berufen , diese Gegensätze zu über¬
brücken und die Kräfte so zusammenzufassen, daß die
Interessengegensätze zu einem brauchbaren gegenseitigen
Spannungsverhältnis umgestaltet werden . Die Zu¬
sammenarbeit aller Dienststellen des Deutschen Eemeinde¬
tages mit den kommunalpolitischen Aemtern der Partei
darf als vorbildlich angesehen werden.

General und Gefreiter
otz . Als vor einigen Tagen die Trauerkunde das deutsche

Volk ereilte , daß der Chef des Generalstabes der Luft¬
waffe vom Fliegertode ereilt worden sei, war das Mit¬
gefühl an diesem harten Schicksalsschlag im Vaterland
groß und allgemein . Aber zugleich schien dieser Verlust
ein Sinnbild anzudeuten , das wir als National¬
sozialisten erkennen und bekennen wollen : mit dem Ge¬
neralleutnant Wooer als Flugzeugführer kam — so heißt
es in dem knappen Bericht — der Obergefreite Kraus
als Bordmechaniker gms Loben.

Wir sehen in diesem furchtbaren Geschehen, das sich
auf dem Dresdener Flughafen ereignete , nicht nur
den Opfertod für die Gemeinschaft. Ueber den harten
Verlust , den die junge deutsche Luftwaffe in einem ihrer
befähigsten Führer erlitten hat , erkennen wir in Dank¬
barkeit und Stolz den soldatischen Einsatz, der aus
gleichem Pflichtbswußtsein Generalund Gefreiter
im Leben und im Sterben miteinander
verbunden hat .

Walter Flex gibt an einer Stelle seiner Werke dem
Namen Leutnant die Deutung : seinen Leuten Vor¬
leben . das Dorsterben sei dann nur ein Teil davon.
Wir dürfen uns glücklich « preisen , daß dieser Geist ' eines
hochwertigen Offizierkorps nicht mit dem Weltkriege, in
dem jener Freiheitsdichter fiel, ausgestorben ist . Der jetzt
auf dem Felde der Ehre gebliebene Generalleutnant Wever
hat in seinem kühnen Handeln ein Vorbild gegeben, das
eines wahren Führers würdig ist.

Mit der Fliegerwaffe betrauert das ganze deutsche
Volk den allzu frühen Tod eines Mannes , der als be¬
währter Frontoffizier zu den größten Hoffnungen berech¬
tigte . Wie an so manchem Grab eines besonders be¬
fähigten und herausgestellten Mannes haben wir auch
hier die Ueberzeugung, daß die entstandene Lücke nur
schwer zu schließen ist . Und doch wollen wir nicht ver¬
gessen des gleichen tapferen Einsatzes, den der Todes¬
begleiter . der Obergefreite Kraus , , bewiesen hat . Die
beim letzten Fluge bekundete Gemeinsamkeit spricht eine
eindringliche Sprache zu uns . Hier ist wie selten treffen¬
der die Verbundenheit von Führer und

Pflege der Beziehungen zwischen Gemeinde und Presse.

Der Bürgermeister und seine Mitarbeiter müssen auch für
die Beantwortung von durch die Presse an sie heran¬
getragenen Fragen zur Verfügung stehen . „Gewissenhafte
Haushaltsführung und Pflege des örtlichen Gemeinschafts¬
geistes sind die beiden großen Aufgaben "

, so schloß Dr .
Frick , „deren Erfüllung er von dem deutschen Bürger¬
meister erwartet/ '

Ueber volksverbundene Gemeindepolitik sprach der
Vorsitzende des Deutschen Eemeindetages , Reichsleiter
Fiehler , Oberbürgermeister der Hauptstadt der Bewe¬
gung . Seit dem Jahre 1933 sei . so führt er u . m aus , ein
gewaltiger Neuaufbau der deutschen Gemeinden festzu¬
stellen. Führertum und Volksgemeinschaft sind die Ge¬
danken , um die sich alles andere ordnet . Gegensätze zwischen
Selbstverwaltung und Staat find undenkbar geworden.

Der Führer der Gemeinde ist kein Tyrann seiner Mit¬
bürger . Er ist nicht unumschränkter Vorgesetzter einer
bürokratischen Hierarchie. Volksnahe Verwaltung

heißt die Forderung !

Daher ist es selbstverständlich, daß im Verhältnis zu den
Eemeinderäten und anderen Ehrenbeamten
niemals ein diktatorischer Ton einreißen darf . Vertrau¬
ensvolle , ausführliche gemeinsame Auseinandersetzung
über alle irgend bedeutsamen Fragen ist notwendig . Es
ist auch nicht zu billigen , fest in der Bevölkerung oer¬
wurzelte Bürgervereine aus unangebrachten Organisati¬
onsgelüsten heraus zu zerschlagen . Gerade die Gemeinde¬
verwaltung als die volksnaheste von allen muß durch¬
drungen sein von den großen Gedanken der national¬
sozialistischen Weltanschauung . Die nationalsozialistische
Idee zeigt an der wichtigen Beziehung zwischen Gemeinden
und Staat besonders ihre fruchtbare Kraft . Der Erfolg
der Aufbauarbeit liegt offen zu Tage . Beliefen sich z . B
im Jahre 1932 die von den Gemeinden an den Staat nicht
abgelieferten Staatssteuern in Preußen noch auf 223
Millionen RM ., so betrugen sie Ende 1935 nur noch 0,5

Jeulschland lebt in seinen Kindern
Zyüov Mer und Mütter treffen sich zum Ehrentag -er -eutfchen Familie

OTZ.-Bild.
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Am Sonntag steht Köln
am Rhein im Zeichen eines
großen Ereignisses. Fünfzig -
tausend deutsche Männer und
Frauen , die Väter und Mütter
Hunderttausender deutscher Kin¬
der haben sich hier zu einem
Ehrentag der deutschen Familie
zufammengesunden. Dieser Tag
geht alle an . Denn er ist ein
Tag deutschen Selbsterhaltungs¬
willens ! In einer Zeit , in der
die Gefahr des Geburten¬
schwundes , das schleichende Gift
der Volkszerstörung, immernoch
drohend auf uns lastet , ist das
Bekenntnis der deutschen Voll¬
familie eine Mahnung , die jeden
berührt .

Deutschland lebt in
seinen Kindern ! Das
bekennen die Fünfzigtaufend in
Köln , und sie rufen dem deut¬
schen Volke zu :
Kinder sind unser Dank an den

Führer .
Kinder sind das Vermächtnis

unserer Zeit .
Kinder sind unsere Kraft von

morgen .



Gefolgsmann auf Gedeih und Verderb
bezeugt. Ein hartes Schicksal stellte die schwerste For¬derung : im Opfer des Lebens gaben Offizier und Manndem Volke die Lehre des Zusammenstehens , die zutiefst im
Nationalsozialismus verwurzelt ist.Am selben Tage , da sich das furchtbare Unglück , dasaber doch einen so tiefen Sinn in sich verbirgt , zugetragenhat , ist ein greiser General zu Grabe getragen worden.Wir Soldaten Adolf Hitlers haben ihn mit Stolz „VaterLitzmann" genannt , weil wir in ihm jenen vorbildlichenMenschen verehrten , der „von oben" kam, um unten zudienen und Deutschland dem Volke zu erobern . Wirliebten ihn besonders, weil er durch sein treues Herz,das mit dom letzten Musketier schlug, die schönsten Siegezu erringen vermochte . Wenige Tage vor seiner Beisetzunghaben wir dem Heldenkampfe vom Skagerrak unser Ge¬denken gewidmet. Hier wie dort klingt das alte Lied von
Kameradschaft und Tapferkeit , von der Treue bis in denTod. Wir erinnern uns der Tatsache, daß hervorragendeOffiziere und beste Mannschaften unsterblichen Ruhmdurch deutsche Siege errungen haben.Warum wir diesen Hinweis machen ? Weil wir stolz
find , über den Schmerz hinaus in dem Opfertode auf demDresdener Flugplatz ein gleiches Sinnbild
kameradschaftlicher Verbundenheit und
heldenmütigen Einsatzes für Deutsch¬land erblicken zu dürfen . Wenn künftighin das Kampf¬
geschwader Gotha den Namen „General Wever" auf Ge¬
heiß des Führers trägt , dann wollen wir zugleich im
rechten Hitlergeist das Andenken des Bordmechanikers be¬
wahren , der es verdient , mit dem Flugzeugführer zu¬sammen genannt zu werden.

General und Gefreiter ! In diesem Zweiklang ehren wir
bestes deutsches Soldatentum , das dem ehernen Gesetz der
Pflicht bis zum bitteren Ende gehorchtund damit einer gro¬ßen Üeberliefevung unermüdlich und unbeirrbar nacheifert.So ist das gemeinsame Sterben von Offizier und Mannmitten im Frieden nicht vergebens . Ihr Opfertod ist uns
stete Mahnung zu Arbeit und Kampf für Führerund Volk — für ein Deutschland, dem wir alle als Natio¬
nalsozialisten verpflichtet sind . Wo wir auch stehen : wir
find Soldaten und Arbeiter an der Zukunft der Nation !
Jeder Kamerad aber , der auf dem Felde der Ehre fällt ,lebt weiter in dem Vaterland , das seine treuen Söhnenimmer vergessen darf . dleoso kolkerts.

rrauemler für General Wever und
Sbergesreiten Kraus

Am Freitag mittag wurde im Dresdener Earnisonlazaretteine Trauerfeier für den Chef des Generalstabesder Luft¬
waffe, Generalleutnant Wever und den Ober¬
gefreiten Kraus , die am 3. Juni , den Fliegertod fanden ,abgehalten. An der Feier, die im engsten Rahmen stattfind,nahmen der Befehlshaber im Luftkreis III, General der Flieger
WachenfelL, mit dem Chef des Eenerlastabs, Oberstleutnant
Speidel, ferner der höhere FliegerkommandeurIII , Oberst Volk¬
mann, und als eVrtreter des Kommandierenden Generals desIV. Armeekorps General der Infanterie List, der Chef des
Eeneralstabs, Oberst Olbricht , teil.

Keule Trauerbeflaggung
Der Führer und Reichskanzler hat angeordnet, daßaus Anlaß der Beisetzung des Chefs des Generalstabs dep Luft¬

waffe , Generalleutnant Wever , sämtliche Dienstgebäude der
Partei und der angeschlossenen Verbände am heu¬
tigen Sonnabend Trauerbeflaggung zu setzen haben .

Samuel Haare zum Marinemimsler mummt
Mliemr erhoffen Entspannung im MMelmeer- Um -en Seeweg nach Zn-ien?

Der frühere britische Außenminister Sir Samuel
Hoare ist an Stelle von Lord Monsell zum Ersten Lord
der Admiralität ernannt worden .

Hoare trat bekanntlich vor sechs Monaten als Außen¬
minister zurück, da der von ihm gemeinsam mit dem fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Laval ausgearbeitete Plan
zur Regelung des abessinischen Streites
in England auf schärfsten Widerspruch stieß . Er steht
jetzt im 65. Lebensjahr und gilt als eine der fähigstenund bedeutendsten Persönlichkeiten der Konservativen .Seit 1922 ist er fast ununterbrochen im Kabinett gewesen .
Als sein Hauptwerk gilt die neue Verfassung fürIndien , die er im Jahre 1934 im Parlament ein¬
brachte. Mit seiner Ernennung zum Ersten Lord der
Admiralität wurde bereits seit längerer Zeit gerechnet.

In den Berichten aus London , die von den römischen
Abendblättern veröffentlicht werden , macht sich ein un¬
verkennbarer optimistischer Ton geltend , der mit der
Rückkehr Hoares in das Kabinett in Zusammen¬
hang zu bringen ist . Der Londoner Vertreter der „Tri -
buna " erklärt , diese Rückkehr sei ein symbolischer Akt . Sie
erfolge, da sich Hoares Anschauung inzwischen auch bei
seinen Kollegen durchgesetzt habe.

Ferner herrsche eine ausgesprochene Tendenz vor ,den Boden für eine Verständigung mit Italien zu
suchen . Hoare werde der Wunsch zugeschrieben, die
englische Flotte aus de« Mittelmeer zurückzuziehen.

Bei den anderen Mitgliedern des Kabinetts werde dieser
Wunsch wobt nicht mehr auf allzustarken Widerstand
stoßen , wenn , wie es die Presseinformationen verstehen
ließen , die Möglichkeit eines Mittelmeerpaktes am Hori¬
zont auftauche. Dieser Pakt , von dem auch in einem
„Times "-Artikel zwischen den Zeilen zu lesen gewesen sei,werde von einflußreichen politischen Kreisen Londons ge¬
wünscht . Falls mit einem solchen Pakt Garantien für den
freien Durchgang aus dem Wege nach
Indien erlangt werden könnten, so bestehe , nach Mei¬
nung dieser Kreise, kein Grund , nicht zu einer vollständi¬
gen Aussöhnung mit Italien und damit zugleich zu einer
Besserung der gesamteuropäischen Lage zu kommen.

Der Weg nach Indien bürge für den materiellen Zu¬
sammenhang des britischen Weltreiches , während der
Völkerbund eine der Grundfesten seines moralischen Zu¬
sammenhaltes sei. Selbst wenn der Völkerbund auch nur
seiner äußeren Form nach gerettet werden könnte, werde
London nicht so sehr darum trauern , wenn es London nur ge¬
länge , das Wesentliche im Mittelmeer zu retten . Die
Geneigtheit zur Aufhebung der Sanktionen sei in London
deshalb noch nicht ausgeprägt , weil man vorher noch den
Wunsch habe, damit das diplomatische Spiel in Gestaltdes Mittelmeerpaktes zu gewinnen . Dis vermutlichen
Forderungen Englands an Italien dürften sein : Garantien
für das Mittelmeer , möglicherweise ein ähnliches
Abkommen für das Rote Meer , Nichtbefestigung der
Insel Doumerrah , Nichtaufstellung eines farbigen
Heeres in Ostafrika .

Ae große» Pariser KaaWuser geschlossen!
«edergtttsen des Streiks aus die französischen Bergwerke

Wenn auch am Freitag in Frankreich in einigen Werkeneine Einigung zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern zu¬standekam, so sind auf der anderen Seite neue Stillegun¬gen erfolgt, die sogar dazu berechtigen, von einer weiteren
Ausdehnung des Streiks zu sprechen .

In Paris selbst sind im Laufe des Tages die meisten Ange¬
stellten der pharmazeutischen Großbetriebe in den Streik ge¬treten . Sämtliche großen Kaufhäuser sind ge¬schlossen . Die Pferderennen, die bereits am Freitag abge¬sagt werden mutzten, werden auch am Sonnabend nicht statt -sinden . Dagegen ist zwischen den Großlieferanten der PariserMarkthallen und ihren Angestellten eine Einigung erzielt wor¬den, so daß die Arbeit in der Nacht zum Sonnabend wieder
ausgenommen wird. In Versailles haben die Angestell¬ten der Fabriken und Autobusgesellfchaften ebenfalls die Ar¬beit niedergelegt .

In Nordfrankreich hat stch die Streikbewegung nicht nur aufdie Baumwollspinnerei, sondern auch auf die Gruben aus¬
gedehnt . Die Grubendirektionen mußten zum Teil die Werke
schließen , da keine Waggons für die Beförderung der Kohlezur Verfügung stehen. So müssen beispielsweise in Lens 18 000
Grubenarbeiter zu Tage befördert werden . In Arras , wo der
Eisenbahnverkehr ebenfalls teilweise stillgelegt wurde , mutzten5000 Grubenarbeiter vorläufig nach Hause geschickt werden .

Sn Montlucou (Departement Alliers) sind die 2500 Arbei¬

ter der Autoreifenfabrik Dunlop in den Streik getreten und
haben die Fabrik besetzt .

Aehnlich wie die Unternehmer der Metallindustrie in Pa¬ris und Umgebung hat am Freitag auch der Arbeitgeberver¬band der Baumwollspinnereien in Lille eine Mitteilung her-
ausgeaeben , der zufolge dieser in Anbetracht des revolutionären
Streikcharakters und der ungesetzlichen Streikmetho¬den nicht mit den Arbeiterabordnungenzu Verhandlungen ein-
treten will, so lange die Werke von den Arbeitern besetzt
gehalten würden und di« Aufrechterhaltung von Ordnung und
Disziplin durch diese Maßnahmen auf das schwerste gefährdet
sei .

Die Unternehmer richten in ihrem Aufruf einen dringenden
Appell an den Präfekten, alles zu tun , damit die Betriebe so
schnell wie möglich von den streikenden Arbeitern verlaßenwerden , da sonst die Gemeinden oder der Staat von den Be¬
sitzern der Werke für jeden Schaden oder für evtl . Zwi¬schenfälle verantwortlich gemacht werden müßten .

Von den Abendblättern ist als einzige Zeitung in Parisdie „Information " erschienen.

MleU55kM Mleurrner
r-L

Ans dem Ausguck
Am 6 . Juni 1936 .

otz . Frankreich hat seine neue Volksfront -Regie¬
rung erhalten . Zum erstenmal in der langen Reihe von
einhundertzwei Regierungen der dritten Republik ist da¬
mit ein marxistischer Politiker , nämlich der bekannte
Sozialistenführer Leon Blum , Ministerpräsident ge¬worden . Daß nach dem Rücktritt des UebergangskabinettsSarraut der Staatspräsident ihm die Regierungsbildung
übertragen würde , stand schon nach den vollzogenen
Kammerwahlen fest. Die Sozialisten waren zur stärksten
Kammeraruppe geworden und hatten damit ihre links¬
bürgerlichen Bundesgenossen in der Volksfront aus einer
seit vielen Jahren gesicherten Vormachtstellung geworfen.Der neue Ministerpräsident hat schon auf der Pfingst -
tagung seiner Partei davor gewarnt , in dem neuen Ka¬
binett Blum nun etwa eine rein marxistische Regierung
zu erhoffen . Manche Wünsche seien — wenigstens für ab¬
sehbare Zeit — noch unerfüllbar . Mit einem deutlichen
Blick auf die kommunistischen Verbündeten hat auch der
neue Innenminister Salengro vor einem hemmungslosen
Radikalismus gewarnt und dabei betont , daß man sich
für die Ordnung und gegen die Anarchie entscheiden werde.Als man das Wort „Kerenskikurs " fallen ließ , da er¬
klärten Sozialisten nicht ohne Schärfe, es werde jeden¬
falls insofern einen Unterschied gegenüber jener soziali¬
stischen Uebergangsregierung im Rußland der Revolution
geben, als hier kein Lenin folgen werde . . .

In unverminderter Heftigkeit dauert inzwischen die
Streikbewegung in Paris an , in der die Beauf¬
tragten Moskaus eine gute Gelegenheit zu reicher
Stimmenernte wittern . Aus dem ersten Hunderttausend
verhetzter Arbeiter rst längst die vierfache Zahl geworden
und die Belegschaften großer Industrieunternehmen in
Marseille , Lille , Nanterre haben eifrig das Beispiel der
Hauptstadt nachgeahmt. Statt vierzig Pariser Blättern
erschienen am Freitag nur sechs, der Chauffeurstreik hat
auch Lei den Lebensmittelneserungen einige Verzöge¬
rungen hervorgerufen , die wiederum einem gewissen Spe -
kulantentum Gelegenheit zu kleinen Börsengeschäftchen
gaben . Bei Coty streiken die Parfümarbeiter ,
Filmfabriken liegen lahm , die Pariser Müllfahrer
ringen noch mit ihrem „klassenbewußten" Gewissen, ob sie
den Kehricht fortfchaffen wollen oder nicht.

Es fehlt den bekannten Pariser Karikaturisten nicht an
komischen Zwischenfällen bei dieser Streikbewegung , aber
ganz echt klingt auch dieser „Humor" nicht mehr . Seit
zehn Tagen blasen nach bolschewistischer Parole immer
wieder die knallroten „Arbeitervertreter " in die Asche ,
wenn irgendwo eine Möglichkeit zur Einigung gegeben
ist . Seit zehn Tagen wird Betrieb um Betrieb rn eine
Streikbewegung gerissen , die dem französischen Wirtschafts¬
leben bedeutenden Schaden zusügt und bei der es auf die
Dauer nur einen Nutznießer gibt : den jüdisch -bolsche-
viWKru WMsinK . Daß dk rnaLlyfeu Verfprechunsen.

die Marcel Cachin und die anderen „ Statthalter Mos¬
kaus in Frankreich" dem französischen Arbeiter gemacht
haben , von keiner Regierung eingelöst werden können,darüber sind sich auch die Bolschewisten nicht im unklaren .Aber sie haben ja klüglich auf eine Regierungsteilnahme
verzichtet und wollen doch die Gelegenheit zu einer neuen
Stimmenerbschaft nicht vorübergehen lassen. So reden sieder Straße oas Wort und halten sich alle Hände frei .

Herriot , in dem viele den kommenden Außen¬
minister sehen wollten , hat den neutralen Posten des
Parlamentspräsidenten vorgezogen. Auch Paul - Von -
cour ist im neuen französischen Kabinett nicht vertreten .In das Außenministerium zog der Radikalsoziale Delbos
ein.

Argentinien war es, das in Genf den Antrag ein¬
brachte, das gesamte Problem der Sühnemaß¬
nahmen vor eine Vollversammlung des Völkerbundes
zu bringen . Das Echo, das dieser Antrag in Italien ge¬sunden hat , zeigt sehr deutlich, daß man dort von einer
solchen Aussicht nicht übermäßig begeistert ist . Die Völker¬
bundsversammlung ist im Gegensatz zum Rat jene Ein¬
richtung des Genfer Bundes , in der auch alle kleinen
Staaten vertreten find. Es ist damit zu rechnen, daß diese
von der Möglichkeit, hier einmal ihre in manchen Punkten
von den Großmächten abweichende Ansicht zu äußern , un¬
bedingt Gebrauch machen werden . Allein die Behandlung
jenes Artikels 10 der Genfer Satzung , in der die Unver¬
letzlichkeit aller Völkerbundsmitglieder festgestellt wird ,würde aber einigermaßen delikat sein.

Genf hat sich — nach einigen Rückfragen — grundsätz¬
lich zur Einberufung der Vollversammlung entschlossen.Der Tag liegt noch nicht endgültig fest. Man nennt bis¬
her unverbindlich den 29. Juni . Inzwischen hat Italien
eine Reihe von Maßnahmen in Angriff genommen, die
erneut den wiederholt geäußerten Standpunkt bekunden,daß man dort nicht gewillt ist , auch nur einen Schritt¬breit nachzugeben. Die Aufgliederung Abessi¬niens und der beiden alten Kolonien Eritrea und So¬
mali in fünf Gouvernements , die Regelung der Recht¬
sprechung im einheitlichen „Jtalienisch -Ostafrika"

, die Ab¬
machungen mit den dortigen Muselmännern und die Ein¬
setzung eines Stadtgouverneurs für Addis Abeba zeigenden Kurs , den man gehen will . Der Vizekönig und Mar¬
schall Badoglio ist im Triumph in Rom empfangenworden , wo er sicher mit dem Duce manche Fragen
Abessiniens beraten wird . Sein Vertreter in Addis
Abeba aber ist während Badoglios Abwesenheit der
energische Heerführer General Graziani , der zu den besten
Kolonialfachleuten der italienischen Armee gehört.Was nun der Negus bei der kommenden Völkerbunds¬
tagung unternehmen will , ist noch ungewiß . Haile Selassie
ist ja in dieser Woche in der englischen Hauptstadt ein¬
getroffen , wo ihm von den in London ansässigen Farbigeneine sehr stürmische Begrüßung zuteil wurde , die sehr ab¬
stach von der Reserve, in der man in politischen Kreisen
dis AMnft des geflüchteten äthiopischen Kaisers anfnahm .

Die Eäprng , die sich in den Jahren nach dem Kriege— verursacht durch die anmaßende jüdische Haltung in
Palästina — in der arabischen Bevölkerung aufgestaut
hatte , ist viel tiefgründiger und viel stärker, als man in
Westeuropa nach den ersten Palästina -Unruhen anzu¬
nehmen schien. Wer da glaubte , daß einige scharfe Polizei¬
maßnahmen , wie die Verhaftung und Verbannung be¬
kannter arabischer Politiker in ein Wüsten -Konzentra -
tionslager , dem kritischen Zustand ein rasches Ende 'be¬
reiten würden , der hat sich gewaltig geirrt . Achtzig Brand¬
stiftungen haben sich allein in Jaffa in den letzten beiden
Wochen ereignet , die Bombenwürfe , die nächtlichen
Schießereien und Zusammenstöße werden nur
noch summarisch verzeichnet. Dass auf die wichtigen Bahn¬
strecken Jerusalem —Jaffa und Jerusalem —Hebron An¬
schläge verübt wurden , als gerade britische Truppenoer¬
stärkungen im Marsch waren , beleuchtet die Lage schlag¬
lichtartig . Blutracheakte gegen verstreute Streifkomman¬dos und das Verbot der gesamten arabischen Presse sind
nicht weniger eindrucksvolle Belege . Auch der Hinweiseines französischen Blattes auf mögliche Rückwirkungen in
Syrien hat sich als keineswegs übertrieben herausgestellt .
Schon gab es in Damaskus einen sehr ernsten Zusammen¬
stoß zwischen Arabern und zugewanderten Juden .

Die beiden Mandatsverwaltungen Frankreichs und
Englands im Nahen Osten wissen sehr genau , wie kräftig
sich — gerade infolge der mancherlei Fehler , die die
„Väter von Versailles " auch in diesem Weltwinkel
machten — die nationalarabische Bewegung entwickelt hat .Wer stch einmal im Nahen Osten umgetan hat , der wird
festgestellt haben , daß damit auch eine mohammeda -
nischeErneuerung Hand in Hand geht . Die tapferen
Wahabi , die man die „Puritaner des Islam " nennt , fana¬
tische Verteidiger der arabischen Freiheit wie der Religion
ihres nationalen Propheten Mohammed , besitzen heutewieder die heiligen Städte Mekka, Medina und Djidda .
Zu ihnen pilgern die Gläubigen aus Syrien , Palästina ,Aegypten und Irak ebenso wie die siebzig Millionen indi¬
schen Moslem und die französischen Untertanen aus
Algier , Marokko und Tunis . Wer die mohammedanische
Universität in Kairo besucht hat , der weiß , wieviel Jüngerdort dem Gedanken einer arabischen Zusammenarbeit ge¬wonnen werden . Hier ist ein Zündstoff vorhanden , mit
dem kein kluger Politiker spielen wird .

Unter diesem Gesichtspunkt gewinnen auch die ziemlich
deutlich geäußerten Missionswünsche des Vatikan in
Abessinien eine besondere politische Bedeutung . Soll es
stch da um mehr handeln , als um eine stille missionarische
Liebestätigkeit , so werden ohne weiteres die mohamme¬
danischen Mollahs auf den Plan gerufen , die bereits
unter dem früheren Negus die Ausweisung gewisser
Missionen erzwungen haben . Sie sind sich dabei der
Rückendeckung vom Sudan her , von Aegypten , Arabien ,Indien und den Glaubensgenossen in Kenya und dem
früheren Deutsch -Ostasrika sicher. k^ er.



Schreckliches W- moralischer Verkommenheit
FrntiMamrbrliber Linus aus -er Anklagebank

Nach einwöchiger Pause , die durch die Pfingstfeiertage be¬
dingt war , nahm am Freitag vormittag der Prozeß gegendre 276 Ordensbrüder der Franziskanerbru¬derschaft seinen Fortgang .

Auf der Anklagebank saß der 44 Jahre alte ehemalige Fran -
zrskanerbruder Bernhard Schulenberg , der mit seinem Kloster¬namen Bruder Linus hieß. Schulenberg , der sich seit De¬
zember 1935 in Untersuchungshaft befindet , wird beschuldigt,durch neun selbständige, zum Teil fortgesetzte Handlungen inden Jahren 1928 bis 1932 mit Personen männlichen Geschlechtsin verschiedenen Franziskanerklöstern widernatürliche Unzuchtim Sinne des 8 175 getrieben und sich weiter an einer Reihevon zum Teil schwachsinnigen und idiotischen, zum Teil minder¬
jährigen Pfleglingen vergangen zu haben . Wegen dieser letz¬teren Fälle ist Anklage auf Grund des 8 174,1 erhoben worden .Mehrere Straftaten des Angeklagten sind verjährt .

Wegen Gefährdung der Sittlichkeit wurde die Öffentlich¬keit ausgeschlossen . Die Vernehmung des Angeklagten rollte ein
entsetzliches Lebensbild eines Wüstlings auf . Der Angeklagtewurde 1892 in Recklinghausen geboren . Er bestreitet , homo¬sexuell zu sein. 1922 sei er in das Franziskanerkloster in Wald¬
breitbach eingetreten und habe 1927 die ewigen Gelübde der
Keuschheit und Armut abgelegt . Er sei dann in verschiedenen
Klöstern und Hospitälern zum größten Teil als Krankenpfleger ,teilweise auch als Stationsbruder tätig gewesen.Die Vernehmung des Angeklagten fördert eine große Anzahl
scheußlicher Einzelheiten zutage , die von einem erschreckenden
moralischen und sittlichen Zustand eines großen Teiles der dort
tätigen Ordensbrüder zeugen.

Bei den Zeugenvernehmungen wurden zunächst die vier
Franziskanerbrüder vernommen , mit denen sich Linus im Sinne
des 8 175 vergangen hat . Der 34 Jahre alte frühere Franzis¬kanerbruder Andreas Hennes (Bruder Viktorian ) gibt zu, sichmit dem Angeklagten sowohl in Darmstadt als auch im Kloster
Ebernach strafbar gemacht zu haben . Sogar Aktphotos hätten
sie verschiedentlich in Sonnenbädern ausgenommen . Der 27
Jahre alte Kilian Matthes (Bruder Ladislaus ) bestreitet , sichmit dem Angeklagten vergangen zu haben , gibt aber zu, eben¬
falls an derartigen Sonnenbädern teilgenommen zu haben.
Hans Broos , 25 Jahre alt (Bruder Alexander ) gesteht, sich mit
Bruder Linus im Jahre 1932 in dessen Klosterzelle im Kloster
Ebernach bei Cochem wiederholt strafbar gemacht zu haben . Er
habe diesen Verkehr auch gebeichtet und darüber nach Hause ge¬schrieben. Für diesen Brief habe er vierzehn Tage Bußarrest
auf seiner Klosterzelle erhalten , weiter aber sei nichts erfolgt !
Zeuge Johann Bauschen (Bruder Tarcifius ) , der inzwischen aus
dem Orden ausgetreten ist und geheiratet hat , gibt ebenfalls
zu , während der Nachtwache in der Waschzelle mit Bruder
Linus und einem Franziskanerbrüder Immanuel verkehrt zuhaben . Von den schwachsinnigen Zöglingen , die zum Teil straf¬
rechtlich nicht verantwortlich sind , bekunden die beiden ersten,daß sie von Bruder Linus in seine Zelle befohlen seien. Sxe
erhielten dort Rauchwaren geschenkt und wurden verschiedentlich
von ihm mißbraucht . Ein anderer Schwachsinniger, ein schwerer
Epileptiker , war 1931 , als sich Bruder Linus an ihm verging ,
erst sechzehn Jahre alt . Er und ein Neuzehnjähriger geben zu ,daß Bruder Linus sie mit Wein , Zigarren und Schokolade frei¬
giebig beschenkte , um sie sich gefügig zu machen. Uebrigens er¬
zählt einer dieser Zeugen noch, daß er noch mehreren anderen
Brüdern zu Willen sein mußte . Bruder Kellermeister Gauden -
tius gab den Schwachsinnigen soviel Wein zutrinken , daß sie betrunken wurden und weniger Hemmungen
statten . Die Zustände waren derart , daß der Zeuge schließlich
aus dem Kloster Ebernach floh und in Saarbrücken einen Ein¬
bruchsdiebstahl beging , nur um nicht wieder in das Kloster
zurückgebracht zu werden . Dieser Zeuge hat schließlich dem
Landeshauptmann von den skandalösen Zuständen Kenntnis ge¬
geben, so daß dann auf dessen Veranlassung die Strafverfolgung
ausgenommen wurde . — Ein ebenfalls jugendlicher Pflegling ,der gleichfalls von Linus mißbraucht worden war , wurde von
den Ordensbrüdern wiederholt bedroht , „sie kriegten ihn in
der Anstalt schon kaputt , wenn er irgend etwas erzählen wurde !"
Dieser Junge hat aus Ekel vor dem schändlichen Treiben am
15 . Juni 1932 Selbstmord begangen , indem er sich vor einen
Eisenbahnzug warf ! Der Direktor der Heil - und Pflegeanstaltin Andernach, in dessen Anstalt die vier schwachsinnigen Zeugen
jetzt untergebracht sind , stellt ihnen im allgemeinen ein gutes
Zeugnis aus . In seiner Aussage führt er an , daß es ein Ver¬
brechen ( !) gewesen sei, Epileptikern , wie es wiederholt in
Ebernach vorgekommen sei, Wein zu geben.

Der Pertreter der Anklage, Staatsanwalt Augustin , betonte ,daß man in diesem Prozeß verschiedene Gruppen von Menschen
unterscheiden müsse : die homosexuell Veranlagten wie Pater
Leovigill und Bruder Oswald , dann eine andere Gruppe , bei
denen eine gewisse sexuelle Not Vorgelegen habe , weil sie über¬
haupt nicht imstande waren , ihr Gelübde und die übernom¬
menen Verpflichtungen der Keuschheit zu halten und der all¬
gemeinen Entartung zum Opfer fielen , und schließlich diejeni¬
gen, die aus reiner Lust am Laster sexuelle Ausschweifungen
begingen . Zu der letzten Gruppe gehöre der angeklagte Ordens¬
bruder Linus .

Es sei eine Dreistigkeit , wenn Linus behaupte , in den
Orden eingetreten zu sein, um Gott besser dienen zu können.
Eine größere Niederträchtigkeit könne man sich nicht vorstellen .
Was in diesem Prozeß geboten worden sei , stelle in dieser Be¬
ziehung alles in den Schatten . Obwohl zu wiederholten Malen
diese Verbrechen gebeichtet und auch die Generaloberen darauf
aufmerksam gemacht wurden , hätten sie keinen Anlaß genom¬men, nach dem Rechten zu sehen und Ordnung zu schaffen .

Wie muß die Aussicht im Kloster Ebernach gewesen sein, so
sagte der Staatsanwalt , wenn die Brüder in ihren Kloster¬
zellen, die doch regelmäßig revidiert werden mußten , Literatur
über Nacktkultur aufhoben . Der Angeklagte habe mit boden¬
loser Gemeinheit gehandelt ! Er habe als älterer Mann nicht
nur jüngere Ordensbrüder verführt , sondern auch Kranke zu
seinen Ausschweifungen mißbraucht , so daß von mildernden
Umständen keine Rede sein dürfte .Der Vertreter der Anklage beantragte in drei Fällen wegen
Verbrechens an minderjährigen Schwachsinnigen Zuchthaus¬
strafen von je zwei Jahren , in einem weiteren Falle eines
Verbrechens gegen einen Anstaltsinsassen drei Jahre Gefäng¬

nis und in den Fällen mit den vier Ordensbrüdern je ein Jahr
Gefängnis und bat , den Angeklagten unter Zusammenziehung
dieser Strafen zu sechs Jahren Zuchthaus zu verurteilen und
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre abzuerkennen .Der Verteidiger bat , im Hinblick auf das Geständnis des
Angeklagten mildernde Umstände zu bewilligen .

Um 17 Uhr verkündete der Vorsitzende in dem Prozeß gegenden Ordensbruder Linus (Bernhard Schulenberg ) folgendesUrteil :
Unter Freisprechung in zwei Fällen wird der Angeklagte

wegen fortgesetzten Verbrechens gegen 8 174 Abs. 1 St . G. V.in zwei Fällen und wegen fortgesetzten Vergehens gegen 8 178
in fünf Fälle » z« einer Gesamtstrafe von sechs Jahren Zucht¬
haus vernrteilt . Dem Angeklagten werden die bürgerlichen
Ehrenrechte anf die Dauer von zehn Jahre« aberkannt. Aufdie erkannte Strafe werde« fünf Monate - er erlittenen Unter¬
suchungshaft angerechnet .

Soweit Freisprechung erfolgte , fallen die Kosten der Staats¬
kasse zur Last, im übrigen dem Angeklagten .

In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende unter an¬
derem aus : Nach dem Ergebnis der heutigen Hauptverhandlung
stellen die Straftaten des ehemaligen Ordensbruders Linus in¬
sofern eine Besonderheit dar , als der Angeklagte erst mit 30
Jahren in die Franziskaner -Brüderschaft eingetreten ist und
daß er in diesem Alter aus seinem Vorleben genau wußte ,was ihm in diesem Kloster bevorstand . Er wußte genau , daß
er von dem Augenblick an . da er die ewigen Gelübde ablegte ,
verpflichtet war , ein klostermäßiges Leben in Keuschheit und
Armut zu führen .

Der Angeklagte , der von seinem 30 . bis etwa zu seinem 40.
Lebensjahre im Kloster gewesen ist . hat dies« Versprechen, die
er sich selbst und seinem Orden gegeben hat , nicht gehalten . Er
hat sich aufs schwerste gegen sein Gelübde , gegen die ihm an¬
vertrauten Kranken und gegen seine eigenen Ordensbrüder
vergangen . Die Strafkammer hat , um zu einer gerechten Beur¬
teilung der Taten zu gelangen , im wesentlichen das Geständnis
des Angeklagten zugründegelegt .

Mt Mre Zuchthaus un- Sicherungsverwahrung
für Pfarrer Zoanuis

Im Prozeß gegen den SittlichkeitsverbreHer Pfarrer
Joannis verkündete die Strafkammer Ellwangen am Frei¬
tag folgendes Urteil :

Der Angeklagte wird als gefährlicher Eewohn -
heitsverbrecher wegen 45 Verbrechen wider
dieSittlichkeit , in einem Falle im Zusammentreffen
mit einem beschimpfendenllnfuginderKirche
zu einer Strafe von acht Jahren Zuchthaus verurteilt .
Drei Monate Untersuchungshaft sind anzurechnen. Die
bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf fünf Jahre ab¬
erkannt . Ferner wird Sicherungsverwahrung angeordnet .
Die Kosten des Verfahrens hat der Angeklagte zu tragen .

In der Begründung des Urteils führte der Vorsitzende
aus , daß die Hauptverhandlung in allen 45 Fällen er¬
geben habe, daß der Pfarrer mit Kindern unter 14 Jahren
unzüchtige Handlungen vorgenommen habe . Nach dem
Gutachten der Sachverständigen sei er als voll zurech¬
nungsfähig anzusehen. Bei der Strafbemessung wurde als
strafoerschärfend angenommen , das lange hemmungslose
Treiben , die große Zahl der Fälle und die schweren Folgen
der Tat . Das Gericht ist zu der Ueberzeugung gekommen,
daß die öffentliche Sicherheit die Sicherheitsverwahrung
des Angeklagten verlangt . Von einer Entmannung wurde
abgesehen.

Arabisches Ultimatum au

Auftakt -es RelMmirwerkertages
Frankfurt a . M . , die Stadt des deutschen Handwerks , ist

wieder einmal zu einem Reichshandwerkerlag gerüstet , der dies¬
mal in den Tagen vom 5 . bis zum 10. Juni die Männer des
deutschen Handwerks in den Mauern der alten Mainstadt ver¬
sammelt .

Ein Empfang der in - und ausländischen Pressevertreter im
festlich geschmückten Bürgersaal des historischen Römer war am
Freitag nachmittag der Beginn dieser festlichen Tage . Nach
einer Begrüßung der Gäste durch den Leiter des Presseamtesder deutschen Arbeitsfront , Biallas , richtete Reichshand¬
werksmeister Schmidt das Wort an die Erschienenen,unter denen man u . a . Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs
sah . Reichshandwerksmeister Schmidt richtete herzliche Dankes¬
worte an die Vertreter der deutschen Presse, die durch ihre vor¬
bildliche Arbeit in den letzten Jahren ein gut Teil zum Neu¬
aufbau des deutschen Handwerks beigetragen habe.Das Fundament sei gelegt , das deutsche Handwerk stehe heute
fest in der Bewegung und in der Deutschen Arbeitsfront .
„Arbeit und Ehre " sei heute wieder der Leitspruch des deut¬
schen Handwerks und unter diesem Leitspruch stehe auch der
diesjährige Handwerkertag . Das deutsche Handwerk wisse , daß
es mit seiner Arbeit vor allem dem deutschen Volk zu dienen
habe . Es habe keine neue Forderungen und sei zufrieden .

Schnellzug Varis-Men entgleist
Zwei Todesopfer und zahlreiche Schwerverletzte

Bei der Station Ebelsberg bei Linz entgleiste Freitag erben¬
der Schnellzug Paris - Wien . Die Maschine und
mehrere Wagen stürzten um und wurden zertrümmert . Die
Zahl der Opfer beträgt nach privaten Meldungen zwei Tote
und 10 Schwerverletzte.

Das Unglück soll dadurch entstanden sein, daß der Schnellzugüber eine Baustelle fuhr und der Führer der Maschine eine
Warnungstafel mit der Aufforderung zur Verlangsamung der
Fahrt übersehen hatte .

Die Generaldirektion der österreichischen
Bundesbahnen teilt zu dem Eisenbahnunglück in Lbels -
berg bei Linz mit :

Am Freitag , dem 5 . dieses Monats , entgleiste der aus
Frankreich und aus der Schweiz über den Arlberg kommende
D-Zug 122 auf einer zwischen den Bahnhöfen Asten und Ebels -
Lerg gelegenen Baustell«, wobei die Lokomotive, der Dienst¬
wagen , der Postwagen und drei Personenwagen umstürzten .
Infolge des Unfalles sind die Bahntelegraphen - und Telephon -
leitungen zerstört . Nach den bisherigen Erhebungen sind zwei
Todesopfer zu beklagen, außerdem sind sechs Schwerverletzte und
eine große Anzahl Leichtverletzte gemeldet. Hilfszüge sind von
Linz und Wien aus sofort an die Unfallstelle abgegangsn . Der
Verkehr wird bis zur Freimachung der Strecke über eine Ne¬
benstrecke umgeleitet . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung hardas Militärkommando in Linz eine Kompanie des Vundes -
heeres an den Unglücksort entsandt .

235 Millionen für Schweizer Mehrausgaben
Der Schweizerische Nationalrat hat am Freitagdie Annahme der neuen Wehrvorlage mit 159 gegen 11

Stimmen beschlossen.
Bundespräsident Meyer , der Leiter des Finanzdepartements ,erklärte zu der Finanzierungsfrage , daß zu der Beschaffung der

notwendigen Mittel in Höhe von 235 Millionen Franken einer
Anleihe mit 12j8hriger Laufzeit vor neuen Steuern der Vor¬
zug zu geben sei . Mit der Festsetzung eines niedrigen Zins¬
fußes werde dieser Anleihe der Charakter eines Wehropfers
gegeben. Vundesrat Minger , der Leiter des Militärdeparte¬ments , erklärte , von den 235 Millionen sollten etwa 190 Milli¬
onen zur Arbeitsbeschaffung dienen . Der Antrag der Minder¬
heit , den Kredit auf 500 Millionen zu erhöhen und 240 Millio¬
nen für die sogenannte wirtschaftliche Landesverteidigung zuverwenden , sei abzulehnen . Das würde nur eine Verzögerung
bewirken und könne nicht verantwortet werden .

-en PaWinakovlUliffar
Brormgan-a ln Aegypten und Senk - Der Emir von Transjordanlanb vermittelt?

Die Lage inPalästina ist nach wie vor äußerst
gespannt . Eine Anzahl arabischer Dörfer wurde
von der Mandatsverwaltung neuerlich mit kollektiven
Geldstrafen belegt. Zahlreiche Fernsprechleitungen
wurden zerschnitten. Die jüdischen Besitzungen in der Um¬
gebung von Gaza wurden durch die Zerstörung von 240!)
Bäumen schwer beschädigt . Die Regierung von Trans¬
jordanien hat Reservisten einberufen , um die Bewachung
der Grenze gegen Palästina zu verstärken . -

Der Bürgermeister von Haifa , Hassan Bey Seukri , hat
gemeinsam mit den arabischen Stadtverordneten an den
britischen Oberkommissar einen Brief gerichtet, in dem er
mit seinem und der arabischen Abgeordneten Rücktritt
droht , falls nicht innerhalb von zehn Tagen die Forderun¬
gen der Araber erfüllt werden sollten. Die Araber wen¬
den nunmehr auch der Propaganda ihre Aufmerksamkeit
zu . So wurde bei dem Mohammedanischen Mufti ein
Propagandabüro errichtet und arabische Propaganda¬
abordnungen nach Aegypten und dem Irak entsandt .

Nachdem in den letzten Tagen der britische Oberkom¬
missar dem Emir von Transjordanien in Amman einen
Besuch abgestattet hatte , lud Emir Abdullah nunmehr
arabische Vertreter zum Sonnabend zu einer Besprechung
ein. Diese Besuche werden in Jerusalem mit ermittlungs -
vorschlägen in Zusammenhang gebracht. Wie ferner be¬
kannt wird , steht eine Reise des Bürgermeisters von Jeru¬
salem und mehrerer arabischer Führer in nichtamtlicher
Mission nach London bevor.

Obwohl sich in der letzten Zeit Fälle der Arbeitsauf¬
nahme besonders in Kleinhändlerkreisen mehren , wird auf
arabischer Seite die Streiklage optimistisch beurteilt . In

den Aeußerungen maßgebender arabischer Persönlichkeiten
kommt nach wie vor ein unnachgiebiger Standpunkt zumAusdruck. Die arabischen Nationalistenführer betonen , daß
ihre Bewegung von kommunistischen Anbiederungsver¬
suchen nichts wissen wolle. Diesbezügliche Bemühungen der
Kommunisten seien entschieden zurückgewiesen worden .

Auslösung des jüdischen Transportmonopols im Irak
Wie von arabischer Seite verlautet , haben die zuständigenStellen des Irak den zwischen der Eisenbahnverwaltung und

dem jüdischen Transportunternehmer Chaim Nathaniel
bestehenden Vertrag gelöst. Dieser Vertrag sicherte dem jüdischen
Transportunternehmer ein Monopol sür den gesamten Fracht¬
verkehr auf den Straßen und Eisenbahnlinien von Palästinaüber den Irak nach dem Iran .

Die Kündigung erfolgte im Anschluß an die in der vergan¬
genen Woche durchgeführte llebernahme der irakischen Eisen¬
bahn , die bisher in ausländischen Händen war , in staatliches
Eigentum .
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mein

8ommerkleistersto8e io Vistra . 1 .48 1 .38 0 .98
^ ollmnsselin , 80 cm breit . 1 .98 1 .68 0 .98
Instantkren -Tracbten . . I . I8 1 .00 0 .88
Kunstseist . kauama u . Kuostseiste 1 . 18 0 .90 0 .78
unst eioe vielseitige T^usvvabi io bübscbeo

geblümten » » ««INr« » » »

In 6er DNINNN —DSNkNlTtiaN lassen 8ie sieb bitte stie
- läutel tür . . ^ . 34 .80 28 .80 22 80 19 80
vorlegen , stiese sinst sebr preiswert

Onst meine » « rrsn - DeonksIetlNUN bietet Ibneo stss ,
vras 8ie sucben : ln ^ » rügen tragtsbige (Qualitäten

unst gute kaktormen

Lesonsters billig ausgelegt :
bin 8on6erposten I*r >IArNl1»» IkÄEkCV ' 1 Ol»
Kunstseide plattiert , alle OröLen . I.Otl

Kerlisrü 8II«mon, LuriM

WMMMlLüSZL
tteiaried ürsnneclcs , ^ »cdk

V^äscbereimascbinentabrik
Dannover , Kniestrake 18

. . . und nach dem Marktbummel zum

Gepflegte Getränke ! Im Anstich : „Bavaria St . Pauli"
„Jever Pils"

, „Haake Beek "
, „Dortmunder Union"

Die bekannte Küche!
Spezialität : Mock-Turtle in Tassen , Ragout-fin , Pastete . 1
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IsilMirstLaNl . LuW«ns - »alle,
Lanai

- lontag , sten 8. suni unst Dienstag , sten d . funi

KrvHerttsrlüvsll
festen 8onnabenst unst Lonntag 317kD 2 , kintritt unst Tanr krei

tto 1sl ,2 umsekwsl '2 snö 3 >' sn ^ Ul' lok
Otto Oroü

Lull » » ssSnsLlmsrlLt
ks spielt ab 4 Dbr oacbwittags stie
beliebte Ltlininunssl «» »»« » »
— — Lrstklssslgs Spolson unst 6str3nks —

p « » SrimsrU LurSM
Den bekannten guten

Donigkucben Losten 8ie bei
Oebr . Viits , I -ee . -Osttrieslaost
2uckervareo , Lerl . ktanokucbeo
ksckvvaren. 8ta «st beim 6lobus

ZW MWM
wieder eingetroffen
die bekannteMffelMmtGevrtiimKW

vieler aut stern
alteu klatr .

Me SMe
ASarre

bei Oeorg Ikbivu ,
Tkurieb

Osterstrabe 58

6roke ^Warenposten iu guter tjualität ru niestrigsten kreisen
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2um Ptingstmspkt tsglivk
KUnstlsklconrsi ' t

llisnstag sb 4 Ubr naakm.

Humor Stimmung
gnoksn Ssll

k^nsiss kersbzesetrt — Ouslilstsn unverZn6ert
vameu - läutel Derrvn -^ nrüge
. 17 .50 19 .50 22 .50 27 .50 . 17 .50 2Z .50 Z2.50 42 .50

Tracbtenstoike Nerreu Faebvu
. . . . mir . 0.65 0.75 0.85 0.95 . 2.65 2 .80 Z.50 4.25

„ Deutseb " «81u8sel1ue Dosen . . 5 .50 4 00 5,50 6 25

. mir . 1 .00 1 .25 1 .40 Sportbernsten 2.50 2.80 Z.25
Vameu -Scblüpker Or. 42 oberkemeleu Z.75 4.50 4.75
. 0 .6 )

»» ^ biormal -Deinstea
Damen -Onterroclc Or . 42 . 200 225 2.75

.. , Normal -Dosen 1 .50 1.601 .85
Damen -8trumpre , Iflacco
. 0.50 0.80 1 .00 8ocken 0.50 0.70 0.80 1 .00

8 . Uollkk , Vttveims r 18

(HM Ätokz «maß znöiltt OelstMn !
Em ^ Eeewagen

aus der Spezial -Werkstatt

Silo Fleßner , Wagenbau
Anrich, Ostsriesland

N . B . Stelle am Pfingstmarkttage einige Wagen zur
Besichtigung aus.

V» nl >slle
lub . D . 8cbmirlt — T̂ uricb

2um kLngstmarkt am Dienstag , stem 9. suni 1956

Krotzerklsrlttba»!
^ nkang 6 Dbr — Oute Iflusik — 8oliste kreise

H»ss» l»V « n v » SI «I« i,vurs ^
Ink . D . Terbeek — Ostcrtor

Die gemütlicbe 6ast » tätt «
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rum ^ .uricber ktingstmarkt vlester Lvwesevst

Stsnil dsim Seknrsrnsn V8r«n

Z -rm PMgstMEli
liefern wir in allen Abteilungen unseres
Hauses günstige Kaufgelegenheiten

Große Auswahl in
Dsms « - «Md HSVVSN-BsklsWWWg

Ge » r . Nrnsrii
Aurich — Hasenstrahe4

^ /

ln Osmsn -

Lekuksn
Lasten 8ie eine OroLstastt-
^ usvabi in allen karbe »Ltislvl un6 klsldsonuns

Mr . 7 .75 -4K. 6 .90 -4K. 5 .90
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Bekannte kiesenausvabl I
Die kreise sinst billigst !
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AG. für Handel und Verkehr, Emden . „Emsstrom " 4 . 6.
von Stettin nach Emden . „Erika Fritzen " 3 . 6. von Stettin
nach Emden . „2ak . Fritzen " Steetin , loscht . „Stadt Emden "
Stettin , löscht . „Emsiand " 4. 6 . von Emden nach Stettin .
„Monsun " Narvik , ladet . „Passat " 4. 6. von Emden nach Nar¬
vik . „Taifun " 3. 6 . von Narvik nach Rotterdam .

Fisser «. o. Doornnm , Emden. „Lina Fisser" 4 . 6. von
Stettin in Königsberg .

Schulte und Bruns , Emden. „Eodfried Bueren " 6. 6. von
Emden »ach Narvik . „Johann Wessels" 5 . 6 . von Malmösun -
det nach Emden . „Elise Schulte " 4. 6. von Lulea nach Emde».
„Asien" 7 . 6. von Emden in Venedig . „Europa " 5. 6 . von Em¬
den nach Hamburg . „Konsul Schulte " 6. 6. von Odermünde
nach Kristinestad . „Nord " 5 . 6 . von Hamburg nach Björne¬
borg . „Argentina " mit „R " u . „S " 4. 6. von Emden nach der
Ostsee . „Palria " 6. 8. ladet in Emden.

Seereederei Frigga AG. Aegir S. 6. v . Emden n . Lulea .
Baldur 3. 6. v . Emden n . Narvik . Frigga 4. 6 . von Lulea in
Emden . Heimdal 4 . 6 . v . Vaertan nach Emden . Albert Janus
3. 6. v . Bilbao nach Rotterdam ,

Schifssnachrichten ans Leer . Angekommene Schiffe : 4.
MLg . Amalie , Hecht . MLg . Hanna , Schoon. Vorwärts , Kra¬
mer . Maria , Grüßing . Frieden , Kleen . 5 . S . G . D . E . 7,
Hinrichs . D . Dwarssee , Schultz . Anna Eefine , Peters . Cor¬
nelia , de Looff. Hoffnung , Beekmann . Marie , Schliep . Erna
Maria , Neßler . MÜg. Martha , Hartmann . — Abgegangene
Schiffe : 5 . Fortuna , de Buhr . Netry , Erest . Frieden , Kleen .
Maria , Grüßing . Hoffnung , Beekmann . Anna Eejine , Peters .

Privatschiffer -Vereinigung Weser-Ems Leer. Schiffsbewe-
gungsliste vom 5 . Juni . Verkehr zum Rhein : Vorwärts ,
Hoaelücht, löscht in Duisburg ; Gerhard , Oltmanns , aus der
Fahrt von Leer nach Duisburg ; Fenna , Hartmann , 6. 6 . in
Duisburg fällig , weiter nach Düsseldorf , Gerda , Lüpkes , 6 . 6.
in Duisburg fällig ; Gertrud . Hartmann , 6. 6. in Duisburg
fällig ; Alma . Kruse , löschr/ladet in Bremen ; Dede , Freese , 6. 6.
von Papenburg nach Duisburg . — Verkehr vom Rhein : Hed¬
wig , Mertens , ladet/beladen am Rhein ; Undine , Prahm , löscht
5. 6. in Weener . — Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund -Ems-Kanal -Statronen : Netty , Erest , löscht/ladet
in Bremen ; Herbert , Kleemann , 6 . 6. in Münster fällig ; An¬
nemarie , Schoon, 6 . 6 . in Münster fällig ; Hoffnung , Priet , 8. 6. -
in Hamm fällig ; Lina , Lüpkes, S . 6 . in Leer erwartet von
Bremen kommend; Kehrwieder , Kramer , ladet/beladsn in
Bremen ; Nordstern , Badewien , ladet S. 6. in Haren ; Frieda ,
Schaa , ladet 6 . 6 . in Bremen ; Günter . Zwanefeld , 8. 6 . in
Bremen ladebereit ; Hermann Johann , Siefken . soll 6 . 6. in
Bremen laden . — Verkehr von Münster und den übrigen Dort -
mund -Ems -Kanal -Stationen : Eben -Ezer, Siebs , ladet in Duis -
burg/DLsseldorf ; Sturmvogel , Vadewien , löscht 6 . 6 . in Weener ,
8. 6. in Leer ; Jupiter , Haak, liegt in Friesoythe ; Käthe , Möhl -
mann , liegt wegen Niedrigwasser in Upschört. — Verkehr nach
den Emsstationen : Concordia . Deters , löscht ö. 6 . in Norden ;
Margarethe , Meiners , ladet/beladen in Bremen ; Hermann .
Rauert , 4. 6 . von Bremen nach Leer , Papenburg ; Aalke, Wie-
mers , 4 . 6 . von Bremen nach Leer , Emden ; Grete , Doyen ,
4. 6. von Bremen nach Leer , Aurich ; Maria , Vadewien , 'oll
6 . 6 . in Bremen laden . — Verkehr von den Emsstationen :
Anna -Eesine, Peters , 5 . 6. von Leer nach Bremen ; Marie ,
Schliep , löscht 5 . 6 . , ladet 6 . 6 . in Leer . — Diverse andere
Schiffe : Bruno , Feldkamp , repariert in Oldenburg : Hoffnung ,
Beekmann , ladet in Midlum ; Muttersegen , Venthake , ladet 5.
6 . in Wiesmoor ; Anna . Janssen , löscht in Oldenburg ; Frieda ,
Büscher, löscht in Oldenburg ; Heidina , Tepe , fahrt Steine ;
Wega , Schaa , ladet 6. 6. in Lathen ; Karl Heinz, Coners , 4. 6.
von Oldenburg zur Ledabrücke, ladet anschließend Steine ;
Eeertje , Hoffmann , fährt Busch ; Johann « , Stumpe , fährt
Steine ; Vorwärts , Cramer , fährt Steine ; Schwalbe , Badswien ,
ladet in Leer für Norden ; Eretel , Hogelücht, löscht in Olden¬
burg ; Immanuel , Maaß , 5 . 6. von Schermbeck nach Apen ;
Kehrwieder , Bathmann , löscht in Oldenburg ; Eretchen , Eber¬
lei , löscht in Leer - Margarethe , Tepe . fährt Steine ; Hans
Grete , Hoffmann , fahrt Steine ; Berber , Schoon, fährt Steine ;
Kehrwieder . Eberlei , fährt Steine ; Johanne . Friedrichs , liegt
auf der Wreft ; Henriette . Mindrup , 29 . 5 . in Duisburg ; Spica ,
Schaa , 26 . 5 . ab Emden zu Berg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Altona 3. 6. London nach
Bremen . Attika 3 . 6 . Para n . Manaos . Berlin 4 . 6 . n . Neu-
york. Bremen 4. 6. Cherbourg n . Southampton . Chemnitz 3. 6.
Bishop Nock p . n . Bremen . Goslar 3 . 6 Rotterdam n . Ham¬
burg . Inn 4. 6. Finisterre p . n . Hamburg . Isar 4. 6 . Schang¬
hai n . Hongkong. Memel 4 . 6 . Vlissingen -Reede . Osnabrück
4 . 6 . Vlissingen -Reede. Raimund 3 . 6. Lissabon. Scharnhorst
4 . 6 . Sinaapore n . Manila .

Deutsche Dampfschifsahrts - Gesellschaft „Kansas , Bremen .
Freienfels 3. 6. Gibraltar p . Goldenfels 3 . 6 . Perim p . Lahn¬
eck 3. 6. Sevilla . Rotenfels 3. 6. Antwerpen . Stahleck 8. 6.
Ouessant p . Treuenfels 3 . 6. v. Colombo .

Dampfschifsahrts -Gesellschaft „Neptun ". Achilles 3. 6. Bruns¬
büttel p . n . Königsberg . Ajax 3 . 6 . Lissabon n . Antwerpen .
Atlas 3. 6. Antwerpen . Bellona 3 . 6 . n . Antwerpen . Bessel
4. 6. Pasajes . Castor 4 . 6 . Holtenau p . n Rotterdam . Ceres
4 . 6. Rotterdam n . Stettin . Fortuna 4 . 6 . Rotterdam n . Köln .
Gauß 3. 6 . Oporto . Hans Carl 4 . 6 . Rotterdam n . Köln . Her¬
cules 3. 8 . Lissabon. Hestia 4. 6 . Valencia . Jason 3 . 6. Bruns¬
büttel p . n . Gedingen . Jupiter 3 . 6 . Köln . Klio 3. 6. Valen¬
cia . Luna 4 . 6. Lobith p. n . Rotterdam . Niobe 4. 6 . n . Kö¬

nigsberg . Pax 4 . 6 . Kopenhagen . Phoebus 3 . 6 . Königsberg
n Elbing . Themis 4. 6. Danzig . Triton 3 . 6 . Lissabon nach
Oporto . Venus 4 . 6 . Stettin . Vesta 4 . 6 . Lissabon. Vulcan
4 . 6 . Köln n . Rotterdam .

Argo Reederei AG ., Bremen . Greif 3 . 6 . Hamburg n . Hüll .
Hecht 4 . 6 . London . Ibis 3. 6. Neucastle n . Bremen . Lumme
4 6 . Helsingfors . Orla 4 . 6 . Mäntyluoto . Orlanda 3 . 6.
Brunsbüttel n . Abo. Phönix 3. 6. Hüll n . Bremen . Schwalbe
3 6 . Riga . Specht 3. 6 . Memel . Sperber 4 . 6. Rotterdam .
Strauß 3. 6. Rotterdam . Visurgis 4 . 6 . Leningrad

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Griesheim 3 . 6 . ab

Tampa . Eschersheim 2 . 6. ab Rotterdam . Heddernheim 3. 6.
ab Oernsköldsviks .

Hamburg -Amerika -Linie . New York 4 . 6. Dover pass , nach
Cuxhaven . Hamburg 4 . 6 . von Neuyork nach Cherbourg . Jfls
3. 6. in Boston. Antiochia 4. 6. Dover pass , nach Antwerpen .
Kreta 4 . 6 . in London . Karnak 4 . 6 . Ouessant pass , nach Ma -
gallanes . Cassel 4. 6. von Aden nach Port Said Staßfurt
4. 6. Vlissingen pass , nach Hamburg . Gera 4 . 6. in Durban .
Halle 4. 6. Ymuiden pass , nach Hamburg . Magdeburg 3 . K.
in Bunbury . Havelland 4 . 6 . von Port Sudan nach Port Said .
Münsterland 3 . 6 . von Hongkong nach Schanghai . Duisburg 4.
6 . in Dairen . Leverkusen 4. 6 . von Miri nach Hongkong.
Sauerland 4. 6. in Rotterdam . Preußen 4. 6 . in Port Said .
Oldenburg ausg . 4 . 6 . in Taku .

' .
Wesermünder Fischdampferbewegnnge «

Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhave « ,
4. Juni . Von der Nordsee : Johann Hinrichs ; von Island :
Claus Wisch, Spitzbergen , I . H . Wilhelms . Am Markt ange¬
kündigte Dampfer . Von der Nordsee : Hochkamp , Präsident
Mutzenbecher; von Island : Auguste Kämpf , Zielen , Carls -

burg Cassel . In See gegangene Dampfer . 3 . Juni . Nach Is¬
land : Sonne , Friesland , Bussard , Saarland . 4 . Juni . Nach
Island : Dortmund , Wesermünde ; zur Nordsee : Gera .

Cuxhaven« Fischdampkerbewegungen vom 5. Juni . Von
See : —. Rach See : Fd. .Wiesbaden, Hecht. Karlsruhe.



Die Geburt eines gesunden

zetgendankbarenHerzens an

Johanne , geb. Brandt

Emden-Wolthusen , den 5. Juni 1936.

zeigen in dankbarer Freude an

A Pewsum^_ geb . Meyer

Minni Hagemann
Friedrich Nächstem

Verlobte

Pfingsten — Jheringsfehn II

Wir geben unsere Verlobung bekannt

Auguste Hellwig
Erich Dreier

Aurich Ockenhausen, Kreis Leer

Lüneburg
z. Zt. Aurich

Betty paetsch
Hans Hellwig

6. Juni 1936

Aurich

Statt Karten
Die Verlobung ihrer Tochter Meine Verlobung mit Fräulein

Lisa Lisa Tesch
mit Herrn

Bruno Kottowsktj Tochter des Kausmanns Herrn
Joh . Tesch und seiner Frau

zeigen wir hiermit an Wüma , geb. Siegner gebe ich
hierdurch bekannt

3oh. Tesch und Srau
Wilma , geb . Siegner

Bruno Koltolvskh
Bremen , den 7 . Juni 1936 . Emden

Kapitänleutnant(Ing .)
Hans Nuöolf Gern und Frau

Doris, geb . Waldhecker
zeigen ihre Vermählung an

Emden, den 6. Juni 1936
z . Zt . Verlin - Lharlottenburg , Leibnizstraße 7

Ihre am l . Pfingsttag vollzogene
Vermählung geben bekannt

Emden , Adols -Hitler -Stratze 55
Für die erwiesenen Ausmerksamkeiten herzlichen Dank .

Ihre Vermählung geben bekannt

Ellje Küiper und Frau
WUHelmine, geb . Reinders

Leer, den 6. Juni 1936

XViesmoor , den 5. suni 1936.
Statt KartenI

Ls trat dem Herrn über lieben und l 'od
gefallen, beute morgen um 5,22 Ukr meine innigst--
geliebte brau, unsererreusorgendeblulter. 8d >wie-
Zermukter, Orokmutter, Ldiwester, Ldlwagerin
und banke

Orietje Oesine 8run8
geb . Herten

im fast vollendeten 65 . Ibebensjabre nacb langer,
mit Oeduld ertragener Krankheit, jedod» nod»
plötrlicb und unerwartet, ru sieb au nebmen in
sein ldimmslreicb .

Um stille leilnabme bitten
der trauernde Ostte

nebst Kindern u . ^ »gehörigen
Oie Beerdigung findet am Montag , dem 8 . Juni 1956 ,

15 Obr vom krauerbause aus statt .

kogaerbeld , Ileisbelderbeld , ^ .umund b . Vegesack, 5. Juni .
8tstt des TVnsagens .

black einem arbeitsreicben Beben starb beute mittag
1 Obr un8ere liebe berrensgute blutter , 8cbwieger-
mutter , Orokmutter , 8cbwester , Lcbwägerin und kante ,
die ^ w , des weil , I^ ndgebraudrers Ontse Kämpen

^ aSaretke , ^ eb . breridis
in ibrem 79. Bebensjabre .

Dies bringen rur ^ nreige
Onrin 8cl »rSder und krsi », geb. Kämpen
Diedricb 8el »n>idt und krsu , geb . Kämpen
Hvrinsnnus Kämpen V7w., geb. Orebener

Oie Beerdigung findet 8tstt sw Oien8tsg , den 9.
Juni , nsckwittsg8 Z Okr . ^ odacbt 2.50 Obr .

kmden , den 5. Juni 1956.
8tstt Jeder besonderen AlitteUung .

Heute vormittag 8tsrb nscb mit groker 6eduld
ertragenem beiden , dennocb plötrlicb und unerwartet ,meine bebe krau , un8ere berrensgute , treusorgendeblutter , 8cbwiegermutter , Qrokmutter und OrgroLmutter

? 388 (jiier
geb. kleerkes

in ibrem bsst vollendeten 85 . kebenssabre .
Om 8tille keilnabme bitten im blamen aller

^ .ngebörigen
8iemen ksssctiier
neb8t Kinder .

Oie Beerdigung findet am Oien8tsgnacbmi1tag
5 .50 Obr vom krauerbause , llundepkad Za aus 8tatt.krauerbeier eine bslbe 8tunde vorber .

I8leu-8iegelsum , den Z. Juni 1956.
Heute abend 11 Obr endete ein 8anfier kod da8

beben un8ere8 lieben Vater8, QroLvaters u . OrgroLvaters

I^inrich ächön
im 85. bebesssabrs .

ln tisker krauer

Familie Oerlten
und ^ ngebörige .

Beerdigung am 8onnabend , dem 6. Juni , mittag8
um 1 blbr vom 8terbekau8e au8 .

boppersum , Orokwolde , VTester-
bolt , lkrbove den 4 . Juni 1956

8tstt Jeder Besonderen AlitteUuagl
Heute abend erlöste ein 8snfier kod von ibrem

beiden unsere liebe 8ckvvester und kante , meine treue
8tütre

fpSuisin

s^illmine I^o8l(3mm
in ibrem 65 . bebsnssabre .

klamens der T^ngebörigen
/ ttdsnt k^ osksmm

Lwokmsnn , k'sstor i.
Oie Beerdigung findet statt am Montag , dem 8. 6. ,nacbm . 14 Obr in Orokwolde , vom klause 8cbaa.

aei'rllleli « !
'

kurtet »
- 6 / 7. Juni

Or . Daniel , klabenstraKe 12
kelepbon 451

Jenneit . den 5. Juni 1956.
bleute morgen 5 blbr evtscbliek sankt und rubig ,

im besten Olauben an ibrea Lrlöser , unsere liebe
dlutter , 6rok - und blrgroLmutter , 8cbwiegermutter ,
8cbwester , 8cbwägerin und kante ,

MM Ml kMüii
geb . Lnneoga

im /blter von 75 Jabren .
In tieber krauer

6ie Binder
nebst ^ vgeböiigea

Oie Beerdigung findet am 5-lvntag , dem 8. Juni ,
nacbmittags 2 blbr statt .

kür die uns in so reicbem .Viske erwiesene berr -
licbe keilnabme und rablreicben Kranzspenden anläk -
iicb des lleimganges unseres lieben kntscblakenen sage
icb , sucb im blsmen aller /Vagsbörigen , meinen

» ukrlvlrttgstvii vsnlr .
Insbesondere Herrn kastor sanken bür seine trost -

reicben V^ortc , der Orescbgesellscbabt Leres und dem
Kriegerverein Victorbur .

dloorbusen , den 4. 6. 1956
r ^ » i» ^od »nii n «olr, HVv« .
geb. Brinkmann

kür dis vielen Beweise berrlicber keilnabme beim
Heimgang unseres lieben Vaters sagen wir aut diesem
5Vege unseren

innigsten Dank
^ srsingsbeb» , den 5. Juni 1956.

Oesc^ ^ jster

kür die vieles Beweise inniger keilnabme beim Heimgänge
unserer lieben Lntscblatenen sprecben wir allen unseren

! berrlicben Oank aus. karnili « Alarlco »
Lmden , den 5 . Juni 1956.

Daotcsaguog .
kür die uns beim Heimgänge unseres lieben knt «

scklatenen erwiesene keilnabme sprecben wir kisrmit
unseren bsrrlicbsten Oank aus.

8imonswolde , 5. Juni 1956.
Hördes I . de Vlies und Tbngebörig « .

Danlcsaguag .
kür die vielen Beweise beralicber keilnabme beim

Heimgänge unseres kleinen bieblings danken wir
allen berrlicb .

bog ». krericb Ateeslce und krau .

kür die vielen Beweise berrlicber keilnabme beim
Heimgänge unseres lieben kntscblakenen sagen wir
allen aub diesem ^Vege

unseren innigen Dank.
Ostern . Familie ? . Müller .

Für die vielen Glückwünsche
zur Silbernen Hochzeit« eil »mW

FamMe Freimnlh
Norden .

Verlobte

Hamswehrum Pllsum
6. Juni 1936

Lmäen , kIeutorstrsüs 44 , äen 5. Zum 1936.
Statt besonderer ^ nreiZs !

Leuts mittag erlöste ein saubrer l 'od meine nimmermüde , treu-
sorgends b-ebensgebäkrtin, meine liebe ?rsu , die gute Mutier unseres
IVüdekens , unsere liebe Lckwiegertoektsr , Lckvagerin , ? snte und Lousine

LLllÄSsSk
gvd . Srur >8

von ibrem langen, scbvsren mit groker Oeduld getragenen beiden .Ibr beben war talkrätligs Fürsorge und treue ? 6lebtertüUung.In lieber krauer
vtto 8vksvkei »
S » » s WNttvim 8ottsek « i»- Sr »ui8

und die nLebsten ^ ngebärigen .
Von keileidsbssueksn bitte icb Abstand ru nebmen .
Beerdigung Dienstag , den 9- Juni , nacbmittags 2 Obr .krauerbeier >j, 8tunde vorder im klause .



krbielt grolle llevdunxen
in den modernsten

2U
IV . 7S 1S .S0 I2 .S0 S . S0 « 80 S .SS

D « « , « « M-
kauten 8ie jetrt sebr
preiswert, kreislagen:

28 .00 1S .00 1S .00 12 . 78
^ ucb verden Ibnen meine kenster am 8oontsgdie neuerten Auslagen ru kleinen kreisen

rur 8cbau bringen.

. csrLsnr
Linken , Xieine krückstrake.

Athtungk Am Sonntag , 7. Juni 1936 in (AchtungHSetkum
( Platz bei der Fähre )

VESvelusttsunsr
Schiffsschaukel , Karussell , sowie

Buden aller Art .
Hierzuladen freundlichst ein : die Besitzer

8 r»»ntag nacbrnlttag

abends
VvvISNM

s
vvsroUsolksttslsnL

keiMkoi
kmüen

käglicb Konrert mit Tanrvinlagen
Xünstler-Xapelle / 8olosL 0ger Lutrlatk
8onntsg nscbwittag

LnttsskonLvrt
abends Kv 8 vIl 8 vK » kl 8 tk» »L

vauemellevSsvsW
I. ffMier, kmileii, Lm veil» s
iSllllgs k»rs !ssl Voll « Elmrmnti «
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«
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SLuinvsren LaSevvle!
8cbvarre und braune Oerrenscbube , kindbox , in

genagelt uncl durcbgenäbt, kaar 5 .00 5.50
6 .50 ,/L^

8cbvarre unci braune klerrevscbube in allen modernen
kormen, kaar 7.50 8 .50 K ' , 9.00 »LF u. bessere

Der bequeme Oerren - Lomwvrscbub »bleuland «
kederleickt « , sebr angenebw tür die varmen kage,in scbvarr und braun , kaar 9.00 10.00

Oerrenscbub « in den modernen karben, beige und
grau in 8porttorm, kaar 10.50

8 ebwarre kierren -^ gratkenstieiel kaar 6 .80
8.00 9.00 und bessere

Oerrenscbubv and »8tiekol in scbvarr und braun ,in sebr bequemer korm, tür den empkndlicbe» kuk
in grollsr T̂ usvabl preiswert

Lrsune Herren -Velourscbube tür die beiken läge ,kaar 4.50
Herren -I-eioenscliube in weil? und tarbig, kaar

Z .ZO 4.00 5.00
Vk êike Lootsscbube kaar 2 .00 K/ , 2 .20 .L/ /
Rraune Herren -k-eder -Xiedertreter tür die keise,kaar 2.50
8 cbsvar 2e k-eder -lrainingsebube mit der beliebten

Lreppsoble, kaar 4 .25 4 .75

ipang «
und breiter 8cbnsiie , kaar 4 .50

8 cbsvesternscbul »e tür empkndlicbe küke , kaar
2 .85 Z .75 4. 25 ^

Lraune Oamen >8pangen 8cliube and -Oesenscbube
kaar 5.00 ^2-^

Oarnen -Dack -Lpaogen - und Oesenscbube , kaar
4. 50 5.25 ^

karbige Oamvn -8pangen - und -Lindescbube in
grau , beige, grün und blau, in xroller Tkusvaki
sebr preisvert

Dam n-OOraebtensebube in allen blodekarben, kaar
von 6.00 an

Opanken tür Damen in scbvarr , braun und veill ,kaar Z.ZO
Opavketten tür Dame» in grau , beige und veill ,kaar 5 .00 ,>?. » , 6.00 6.80
V!7eiL« Damen -I,vlnen 8cbube mit kleinen keblern,kaar 1. 50 2.00
karbige Damen -Deinenscbube mit block - und bXV.-

T^bsata , kaar Z.00
vao >e» -8i»wts «l»nl»e mit klackem Hbsatr, kaar 2.75 ^
Damen -l -a8tlng 8cbube in 8cbnür und 8pange, tür

empkndlicbe küLe, kaar 4 25
O»wen -l -«der -8lrands »ndsl «tten in grün , bleu , rot

und vveiü , kaar Z.ZO
Oer neue 8 ommeracb «b kür die Dame, aus neu¬

artigem dlaterial, besonders leicbt und bequem,kaar 4.25 K !

ontnik Kilts , kinonn

Neuyetten
für Sie Dame
finden Sie in meiner Damen-Konfektion in
reichhaltiger Auswahl und zu niedrigen Preisen.

SvNIM-Mlllel tll vllm MKllM
AvMlM MS AMM U M SM
SllWe SWüll-l'MM fU sonnige Tage
Nasen ln Men Farben na- NMenFormen
Veter Eilt «

tS « ,de « x « n , » elf « L7/L »
Fernsprecher 2474.

VN« LU otiBtok 'Isn - ltbsnd n >p Lbsnd I»lo » lgap

V5SNI» «rsitt
Des überaus starken Lesucbes vegen bitten vir , die llnlongo -
VonstvIIungon vocbentags 6 /̂4 Dbr , 8o»ntag ZV? und 6 Dbr
ru bevorzugen 11

I^euelNMNFe
in 6lu8en und Kleibern

^ 0clekiau8 5ckmi6 t
Lmdeu , ^ llbelmstr. 22 . kelek. Z061

^ « IkKVKKMLLV 8 » 2 » Dl

Sparkasse des KreisesNorden inEmdea
Abdenastrahe .

Annahme von Spareinlage «. Scheck - ». lleberweisungsverkehr .
Darlehnsgewährnng . — Geöffnet von 8—1 Uhr vormittags und
3—5 Uhr nachmittags . An Sonnabendnachmittagen geschloffen .

Zweigstelle in Borkum. — 15 Annahmestellen im Kreise.
MonatMersjcht Ende Mai 1936

Spareinlage
aufende ReLaufende

Zeitweilige

en . 7 866
nung : Kreditoren . . . . . 432

«leihen . . . . . . . . . 45
Zinstragend angelegt :

Laufende Rechnung : Debitoren . . . . . . 335
Hypotheken . 2 889
Korporationen und Gemeinden . . . . . . 692
Pfand . 69
mit und ohne Bürgschaft . 199
auf Wechsel . 7
Guthaben bei deutschen Eeldanstalten . . . 1331
in Wertpapieren . 3253

381,43
879,23
075,96

397,89
790,26
636,55
786,36
651,28
363,63
783,16
527,51

Reservefonds . 246 938,71
Kursrücklage und sonstige Rückstellungen . . 144 625,26 „Kassenbestand . 16 240,43 »
Die Sparlaffe ist eine mündelsichere Anstalt des Kreises Norde «

unter dessen unbeschränkter Haftung .

«Hulemaseil
Sporivagen

gröLte ^ usvabl

1MUM
Lwder » , Lrokestrake

7^m Deltt 27- 28, kernsprecber 2474

Sanft wie auf dem weichsten
Pfuhl

ruht man im Eartenliegestuhl ,Man soll die geringen Kosten
nicht scheuen

und sich liegend der Ruhe
erfreuen

LiegefltW von 2.50 an
MW « Zwicker»

Emden.

grvkea Dsger — billige kreise

I» »«IHM IIMSM
k! w d e n , kelrerstrsL « 8

Nevaralurwerkslall
für Elektromotore »

Ankerwickelei
Mann Simm . Emsen

Beul)«nstratze 18. Leleson 323L

aus 1s Kernleder , Obromleder
Ouinmi u Lslata Klemeo
Oresebwaseblnen « und
kressenlkleme »»

MI,M
kl >1 OK dl, kernsprecber ZZ68 .

«« »eil »omei «eie ^leiMr-MiM
kür nur monstlicb 6.60 Udl.

versicbero vir 8ie,
Ibre krau und lbr Xind

Osuiscrbs
^1itts Isi a n cis kos o kg nks s s s

VM §MI »I
kwden , Deltt Z7i

Vertreter allerorts gesucbt.

SchükungstrrmineM zuchtstulen
Mltttvoch, -en 19. Suni 19Z6

in : Freepsum bei Hampe 7 Uhr
Groothusen bei Kempe 7 ' /. Uhr
Hamswehrum bei Müller 8»/. Uhr
Manslagt bei Habbena 8 Uhr
Pilsum bei Schöniugh Ilk/ « Uhr
Greetsiel bei Oste» 16' /« Uhr
Grimersum bei Brauerei IV/ - Uhr
Wirdum bei Hiurichs 2 Uhr
Eilsum bei Althof 3 Uhr
Jennelt bei Ianssen 3V- Uhr
Uttum bei Herlyn 4V« Uhr
Visquard bei Schoneboom 5 Uhr
Pewsnm bei Heutze 5V. Uhr.

Eintrittsgeld für neue Mitglieder 3,— RM .
Die Deputierten werden ersucht , an den Terminen teilzunehme ».

Zuchtstuten-Mrsicherungsvemn Greetsiel.

In des Sommers heißer Glut
tut ein Eattemchirm recht gut.
Sie brauchennicht in der Sonne

zu braten ,
also lassen Sie sich jetzt von uns

beraten .

Garle.iWrMvlHi4 .95an
LiegeMhle von 2.59 an
MW L Zwickerl

Emde «.

W

k^ossnboom
ktndeo , ZVilbelmstraLe

Nühschule
Killeda Möller
Emden , Er . Burgstr . 2V

Erfolgreicher Unterricht wird
garantiert .

OinvLIreode l^ euerunz
suk dem Oebiete der
I3ei6vssserbereituax

r-z SkWiMillilMk
W eili MI
füc koc! voct

clucck
LprK'LSMSNE

^ Lissv^ ssknLeirkirk»
Dies ist die Lsdeeinridltuax

kür 8ie !
Lias besdrten 8ie unvere
Ldmukenster !

^M» L ÄWrl
Eine billige unv gute Eintaufsquelle
ür kompl. u. moderne Einrichtungen

bietet Ihnen das

Emden , Kranstrahe 29.
(Bedarfsdeckungsjcheine)

Reparaturen von Möbeln
preiswert und gut .

Geflügelzüchter
Sstsrieslands

denkt an die Beringung
der Ausstelkungstiere
zur Landesfachgruppenschau in
Goslar , 31. Oktober, und der
Kreisfachgruppenschau in Leer ,
14 . Oktober . ,

Papendieck.

in der Adolf-Hitler-Straße zu
vermieten

Schriftliche Angebote unter E 718
an die OTZ . Emde «.

MaukreoMus
Emde».

Lichtbildmortrag
Sonntag , de« 7. Juni 1S3S,

abends 8 Uhr :
„Ans Vater Bodelschwinghs

Leben und Werk."
Jeder herzlich eingeladen

Eintritt frei !
Nachm . »/-S Uhr : Hoffnung »

bund : Lichtbildervortrag.

Lexeme leilrsIilunS
bis 2ll 18 ^ON3t853teN
seokrs LrnMe ' i

Lspnk . vinkssn
kwael « » , 6 r. ksldernstrsLe 16,

kernrut 2816,
ltskvrt alles v ->8 min

und Slotorrsd gebürt

Ueberreugen 8ie sied voa
unserer I^elstunzskZfiizkeit in

kl»» III«H M
und besobten 8ie unser

MMll L WKÜM . kMl ! SK

kalmMer
Vir bieten grüLt« ^ u«vsbl
vom billigsten kskrrsd von
kd4. Z0 sn bis rum besten
blsrkearsd.

j. vllmsnm
Roosenbooms homöop. Münchens!
sei all . best. empf. Ob Sie abge¬
spannt find v. körperl . o. geist.
Arbeit , ob Sie erschöpft sind d.
gr . Futzwand . , oder aber ob Sie
v. Aderverkalk, od . Rheuma gepl.
werden , imm . erweist es sich als
Ihr zuverläss. Freund . Anw . n,
Vorschr . Gr . Fl . 5,50 , kl.
Erh . rn all . Apoth. Anerk.



W »e ieüisii-
I.ÄIM

5. 50 2.90 1 .90

Mise HM -
».ÄHiiiie

4 .50 5 .50 2.50

Mm «
MM

8.50 6 .80 5.75

o . - Spontsvkuk «
9 .50 8 .50 7 .50 6.50

Lamtlicbe
k^spskslursn
weräenin eigener
Vkerkststt schnell
sauber un <1 billig

ausgekübrt

I .

k .

o . - SpsngensvkulHS
7 .50 6.75 5 .80 4.25

vsmm

Kauten 8ie Ibre ^ uto », vl « 8 « I- , <
Alotorsn , AI » 8vdli,vn - Ü !e » MW » » » »W» W>M
sowie snäere lecbniscbe Oele unä kette in 6er blinerslölbsnälung
vdrlsU » « Vsrls / »Ivrüsii
Lielstrake 25 , lei . bloräen 2470 — Lunkerlager blorääeicb 2068

klsnllall . 8. sunl
s ' akenäs kateer nscb 8 Oer ,
bi Zemmers („Börse")

Leven waekuiia
Kumeäie in äree Leärieksn
tan Lar) Luäicb.

Oe 8täen Küsten : I . (nurn .) 1 .50
II . 0 . 80 8M . , tör 8cbö1ers 0 .50 8dl .

körterkoop bi Lrsams , Ilinäenbörgsirast

SeevaNesnsisU ttorttttelev
Lrökknung LovaadenC , äea 6 . luvi , vorm . 9 .15 Ddr

Baäereit jeweils 5 8tunäen vor
bis 5 8tunäen vacb Tlocbwasser

Kirchtngtmeindr Arle
Die Hebung einer Kirchensteuer-Vorauszahlung für das erste

Vierteljahr (April . Mai , Juni ) Rechnungsjahr 1936/37 findet
wie folgt statt :
am Dienstag , d . 9 . Juni , nachm. 4—5 Uhr . in Grogheide (Schule) ,
am Mittwoch , d . 10. 6., nachm. 4—5 Uhr , in Blinkheide (Schule) ,
am Donnerstag , d. 11. 6. , nachm. 4—5 Uhr , in Südarle ( Schule) ,
am Freitag , d . 12. 6., nachm. 4—5 Uhr , in Westerende (Schule) ,
am Sonnabend , d. 13. 6. , nachm . 4—5 Uhr , in Arle (Wester¬

pastorei ) .
Gehoben wird nach den Sätzen des Vorjahres .

Der Rechnungsführer .

vvn LMÄVN 8

VISbvLspvckri »«»
r « i « k. 272

Sornum-Mftermkumer Sielacht
Die Schauung der Tiefe , Zuggräven , Pumpen , Wasserdurch

lasse und sonstiger Entwässerungseinrichtungen findet ab 18. Juni
d. I . statt . Vis zu diesem Tage sind die obigen Entwässerungs¬
anlagen in einen guten Zustand zu bringen , namentlich sind die
Tiefe und Zuggräben gehörig auszuräumen .

Nicht oder nicht genügend gereinigte Pfänder werden auf
Kosten der Säumigen ausverdungen . Für Nachschauungen wird
eine Gebühr von 5 RM . erhoben.

Die Herren Bürgermeister im Sielachtsbezirk werden gebeten,
Vorstehendes in ihren Gemeinden bekanntzumachen.

Dornum , den 5 . Juni 1936 .
Die Sielrichter .

gez. Gerd es . gez. Janssen .

Umrügo pan Lsknmödalwsgsn
Sps - isl - IVtöksItvanspovt« von
uncknsvb kki<rkt .öorlin , Hamburg ,
tisnnovor , Köln mit morlornsn

^ ulomödslwsgsn

Haarschnitt
für Herren
modern und sauber

FrtedrraH
Aurtch , Norderstrage 17
(Zwischen bd . Märkien)

s
6Ln mit
meiner VskkeldSMsrsi

aut äem kteräemsrktplatr.
»a« a»

IVeu ! IVeu !

Zum ersten Male hier zum Markte bei - er Turnhalle :

§odemlmr im .Höllenglobus
Ein Herr und eine Dame fahren in einer Geschwindigkeit von

90 bis 100 Kilometer — Salto — Kopfstehen — durch den eiser¬
nen Globus . Nicht zu vergleichen mit der steilen Wand , die hier
schon gezeigt wurde . Dies ist eine viel größere und waghalsigere
Leistung ! Niemand versäume , die Schau zu besuchen !

Der billige SM , Gemüse
und Blumenverkauf

findet statt am Sonnabend um
10 Uhr Neermoor , 10V- War¬
singsfehn usw., 1 Uhr de Wall ,
2 Uhr Bohlen , 3 Uhr T . Heyen
usw . bis 5V- Uhr Strackholt .
Sämtl . Waren sehr billig .

Loers , Ihrhove .

kbänvinen - , Olainant -

rus - unU Oöriclee -
( Aurich — Marienhafe )

iv allen kreislagen
unä groker T̂ uswabl

MW » IHM
^ uriod , bloräerstrake 14
kernsprecber 422

der Schulreinigung
in Ostermoordorf

am Montag , 8. Juni , um K Uhr,
in der Gastwirtschaft von Wwe.
Siegmann .

Der Ortsschulvorsteher .

rrn

L « 8tvrz » v « v1t8
16. 50 12.50 9. 50 7.50

Qvinvnzsvlrvtt8
9 .50 8 .50 5 .90

V»oavrnv
8 .50 7.50 6.50

H .- ^ I» n « IIn » 8eii
14 .50 9. 50 7.50 5.90

» portdvniavii
5 .75 4.50 5 .80 2 .90

vl . ^ ullanavr
5 .40 4 .50 5 .50

» o L «

un<! lolckonvLsclis
in ve r̂cNIsiIvnon proislaxon

nn>l ^u-Mmnxon
Ssslsttungsinstitul

tisps Staon
dlovcisn ksrrm . 2142

Oebs,<Iii»inxen mir Isiciisnrrnnsporr-
auro vo l̂ien fnciizemzk nnli proisven

nnsxsfiiiiN

NE.-Nauenschast
Norden.

Dienstag , den 9. Juni , 20 .30 Uhr
in der „Börse"

U« M >

Um pünktl. Erscheinenwird gebeten.
Nie Sltsfralietlschastsleiteri «.

Nach Fertigstellung meiner modern.

MllMlM
ist es mir möglich , Fleisch
jeglicher Art stets jrisch zu
liefern.

Schlachterei
Mgea Sltmaims
Jornum
Ein noch gut erhaltener Eisschrank
zu verkaufen. D . O.

^8F8sol1oI^o^ unrt" " kistts , oi - e/Issokmsn
babkiknieäerlssiung
6edr . poensgen A. - 6 .

o-mbur» iz, ch»«4i«^ a «Sch iixt r« L4V

Jam Wagstmarkt
Dienstag , den S . d. Mts .,

empfehle ich :
Grasmäher McCormick „Oelbad "

mit Kugellager
„Krupp " Oelbad und Rasa -Rex

„Oelbad "
Schwadenrechen „Martin " mit

Patentflachzinken in der
Ausführung als Zwei - oder
Einspänner

Harkmaschinen „Automat " tn
schwerer, mittlerer und leich¬
ter Ausführung

Gabelheuwender — Schleifsteine
Jauchefässer
Jauchepumpen „Hannibal "
Häckselmaschinen für Hand - und

Kraftantrieb
Deutz -Diesel-Motoren
Lanzsche Bulldogs
Cramers Patent -Mühlen
Motordrescher Lanz usw . «sw.

Aurtch. Fooke Zaussen,
Tel . 2S2. Landmaschine».
1 gebr . sehr gut erhalt . Martin -

Schwadenrechen mit runden
Zinken

1 gebr . Gabelheuwender
1 gebr . Grasmäher Krupp -Fahr ,

sehr gut erhalten . D . O.

SeuWe Christen
Aurich.

Mitgliederversammlung
Juni ,am Montag » dem 8.

abends 8.15 Uhr»
in Aurich bei Brems .

Wichtige Tagesordnung ,
spricht der Eauobmann .

Es

Achtung!
Besucht Rubinis

Eveziatschlw
beim Spritzenhaus .

RubiniS Wunderhunde
«nch jeder gesehen habe«.

M
ZW MM MlUtlmrkt
am Dienstag , dem 9. d . Mts .

1 Fahrt ab Marienhafe 7 Uhr früh

» la KMIlMr
» Treibriemen

Fr . Tbebl >M , Aurtch

» Leberlager

» Aktemmpven S . S .

81 » rkv jLvkvr -

Lüiuli«
4 .90 5 .90 6 .50

MMMLi ««
Surick — Vkilbelmstrsüe 6

nur vom kscbmsnn
HVM » bvi » 1» or8l

kkeräemarkt

Sichere Seuerme
durch neuzeitliche Arbeitsweise
mit den vom Reichsnährstand
und den landwirtschaftlichen
Beratungsstellen empfohlenen

Echweben 'Reutern
und den

Schweden-Reuter'Gabeln
Letztere sowohl, wie auch den

richtigen Schweden-Reuter -Draht
aus Haspeln im Gewicht von
25 und 6 Kilogramm erhältlich

zu niedrigen Preisen in der

Eisenhandlung
A. E. Dills, Aurlch.

Eegr . 1839.

SIS8
>L « wsin » r

wie Tasse » , 8ervlce, Teller, Wein¬
gläser , 8ckale» in gr. Tluswaül bei

WerdetMitglie¬
der NSV.

Irk mscüs «r
fslluglt lük 3V U .

bevor 5to mornsn
(- rsris - ^ Ltaiog §etsssn ks-

verkauft Dienstag , 9. Juni ,
19 Uhr , bei Goldenster» in
Neugaude aus der Försterei
Schoo , Jagen 276 , 277 , 279 , 280 ,
282 , 287 , 288 , 289 , 298, 307 und
309 :

Eichen : 10 Stämme -- 10 fm
III .—IV. Kl ., Stellmacher - ,
Tischler- und Schiffbauholz ,
25 rm Scheit u . Knüppel ,
7 rm Richelholz ; Birken :
25 rm Brennholz ' Fichten u.
Tannen : 1380 Auflanger ,
Balken u . Schneidehölzer 1 .
bis 3. Kl . -- 262 fm, 18 rm
Kiefern - u . Fichten -Scheit,
2 Meter lang , 40 rm Brenn¬
scheit, 11 rm Richelholz.

Vorzeigung 8.30 llhr am Ver¬
kaufstage Försterei Schoo . Ab¬
fuhr am 9. 6. 36 verboten .

den den 5 >s bestimmtüderreuc - r.
L . Surakksinp , 1akn, » dbau.
Sesrlivusss . Sisiskel «! 570

sollen - i>. klliiliLlMl 'eli

2 tterrevlssckevukr w.
Leprükt. ,26stüv <1.
Kerverl̂ »vernickelt ^1. V

k>Ir. 5 de »»«re »V «rL, ^scKekorm -1. 3,20
ttr . 6 Zpruvßä . ' Okr . Z Deckel,verx. >l . 4.LV
Î r . 6b cito . m . beTserem Verk . . . - 1. 6,^0

k̂ r. 85r1to . kleine korm bess.V̂ e^
-1. 4,2Ü

äto . kürtierre » iN. I-e«1erk2nä-4. 7,50
k̂ ickelkette ^1. —,2V. Doppelkette, vergold.
-1. —,50. Xspsel -4. —,20. Decker , eut . -ler-
sioxverk - l . 1,80. Verssaö xes. dlsckaslnve.
Itstsl . )akre8ums. üb . 20VO0Dlu»».
kritr RoiLecit«̂ LrsaL»cL »»LM

» 14 ^

Slsindöm Isdsk seit 17LY

remer Vogel

rrrl « «

M -A-KEee!
Mischung Nr . 100
. V» Psd . 50
Spezial -Mischung
. V4 Psd . 60
Standard -Mischung
. V« Psd . 70
Westindische Mischung

^ V» Psd . 85

.«SLLLLLLK ' « « »»
Bekannt und beliebt, kräftig
und ergiebig sind unsereIrü . ivlisckung Urlüü

V4P56. so pfg.
I . L. 6 . 5per

'
iol - ^ i8ckung

V̂ k-fct . SOPfy.reemWlliigen
Mbl« Wll-L« MM 5 GW

Paul Düvier

Aurich

Emden

Leer
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Sie Emde» Zubiläums-RiidMWlla
Morgen gelangt auf dem Emder Binnenhafen die Ruder - ,

regatta des Ems -Jade -Weser Regattavereins zur Durchführung /
Der veranstaltende Verein kann bei dieser Gelegenheit auf ein
25 jähriges Bestehen zurückblicken . Dis Besetzung der einzel¬
nen Renne « , ist eine zufriedenstellende , und man darf eigent¬
lich wohl sagen, daß in der letzten Zeit hinsichtlich der Be¬
teiligung eine klein« Steigerung festzustellen ist , wenn man auch
alte Bekannte aus früheren Jahren wie Osnabrück , Vegesack,
Nordenham , Bremerhaven , auch Münster und andere vermißt .
Dieses Jahr erscheint aber Mühlheim wieder , und als erster
holländischer Verein tritt nach langen , langen Jahren der Gro-
ninger Studenten RV . „Aegir " auf den Plan . Die Emder Ru¬
derer haben im Vorjahr und im Mai dieses Jahres Mühl¬
heim bzw. die Eroninger besucht . Man sieht, die Vereine er¬
widern den Besuch , und die Emder Ruderregatta weist somit
weitere Gäste auf . Es wäre zu empfehlen, auf diese Weise
fortzufahren , um neue Freunde zu werben . Wir wissen , daß
die Beschickung auswärtiger Regatten den ostfriesischen Vereinen
sehr viel Geld kostet, aber vielleicht gibt es auch hier « inen
Weg.

An den einzelnen Wettbewerben beteiligen sich von den ost¬
friesischen Rudervereinen einmal beide Vereine aus Leer , dann
der Emder Ruderverein . Von auswärts kommen außer Mühl¬
heim und Groningen die 82er aus Bremen , der Ruderverein
Brema -Bremen , Oldenburger RV -, Wilhelmshavener RE .,
Rudervereinigung Rheine . Wer holt diesmal die meisten Siege
heraus ? Im Vorjahr war Rheine Held des Tages .

Auch Auch die Frauen nehmen an der Ruderregatta regen

Anteil . Im Anfänger -Gig-Doppel -Zweier , im Eig -Doppel-
Vierer und im Gig -Doppel -Zweier sind es die Damen aus Ol¬
denburg , Rheine , Leer und Emden , die um den Sieg kämpfen.

Die Veranstaltung verspricht bei dieser großen Beteiligung
jedem Freunde des schönen Rudersportes wirklich etwas Gutes .
— Meine Damen und Herren aus Leer und Em¬
den , sind Sie fertig ? Fahren Sie recht schöne
Erfolge für den oft friesischen Rudersport her¬
aus !

Henley-Regatta als Olympia -Borprobe
Die größte und älteste englische Ruderregatta , die „Royal

Henley"
, die in diesem Jahr vom 1 . bis 4. Juli gerudert wird ,

wird von den Ruderern zahlreicher Nationen als letzte Vor¬
probe für die olympischen Wettkämpfe in Grünau wahrgenom¬
men . Aus Kanada , den USA ., Brasilien , Japan und der
Schweiz sind Meldungen für die Rennen eingegangen . Beson¬
ders hart umkämpft sind die Diamond Sculls , die Dr . Buhtz
zweimal gewinnen konnte. Der Vorjahrssieger Ernst Rufli
(FCZ - Zürich ) trifft auf den in Deutschland trainierenden
Kanadier Coulsen , dessen Landsmann N. I . Mille aus Nan -
couver , die Amerikaner R . W . Bates und E . W . Freeman , den
Brasilianer E . C. Branco und die beste englische Klasse. Aus
der Schweiz kommen noch A . Homberger und K . Schmid für
die Silver -Eoblets , und Mannschaften für den Stewards -Lub
und den Großen Achter, für den auch die Universität Tokio
genannt hat . Deutsche Ruderer sind in diesem Jahr wegen der
Olympia -Vorbereitungen nicht gemeldet worden .

Um die Mische Fußvallmeislerschast
Gibt es ein Endspiel Schalke - Fortuna?

Die Kämpfe um die deutsche Fußballmeisterschaft 1938/36
stehen kurz vor dem Abschluß . Am Sonntag treten die „letzten
Vier "

, der Titelverteidiger Schalke 94 , die Altmeister 1 . FC .
Nürnberg und Fortuna Düsseldorf sowie der neue Stern am
Fußballhimmel , Vorwärts Rasensport Eleiwitz . zu den vorent¬
scheidenden Spielen an und die beiden Sieger hestreiten dann
am 21 . Juni das Endspiel , das entweder in Berlin oder in
Köln ausgetragen wird .

Die Paarungen der sonntäglichen Vorschlußrunde , die in
Leipzig durch das Los festgelegt wurden , sind bekannt :

In Stuttgart : 1 . FC . Nürnberg — Schalke 04 ,
in Dresden : Fortuna Düsseldorf — V . R . Eleiwitz .

Das größte Interesse bringt man naturgemäß der Stutt¬
garter Begegnung entgegen , die in einem gewaltigen
Rahmen vor sich gehen wird . Hunderttausend Fußhallfreunde
wollten dieses „vorweggenommene Endspiel " sehen , aher die
Adolf-Hitler -Kampfbahn faßt nur 60 009 Zuschauer, und so
müssen viele Zehntausende wohl oder übel verzichten. Wer
dieses Spiel gewinnt , ist nicht vorauszusagen . Der Süden
schwört natürlich auf den „Club "

, der im Herbst die Schalker
in der Pokalmeisterschaft bezwang , während der Westen hinter
den „Knappen " steht . Sicher werden , wie so oft bei entscheiden¬
den Sportkämpfen , das Glück und die Tagesverfassung eine
große, vielleicht entscheidende Rolle spielen . — In Dresden
gilt der Niederrheinmeister Fortuna als Favorit , aber man
wird auch einen Erfolg des Schlesienmeisters, der sich in den
Eruppenspielen durch eine große Kampfkraft auszeichnete,
keineswegs als eine Ueberraschung bezeichnen dürfen .

*
Der Nürnberger Stadtrat beweist eine große Anteilnahme

an den Kämpfen um die deutsche Fußballmeisterschaft . So wird
sich der Stadtrat am 7 . Juni vollzählig nach Stuttgart begeben,
um dem Vorschlußrundenkampf zwischen Schalke 04 und dem
1 . FL . Nürnberg heizuwohnen .

Endspiel nicht im Olympia-Stadion
Ursprünglich war geplant , das Endspiel um die Deutsche

Fußballmeisterschaft am 21 . Juni in der Deutschen Kampfbahn
des Reichssportfeldes zu veranstalten . Das Fachamt Fußball
mutz jedoch den schon jetzt sich sehr zahlreich meldenden In¬
teressenten Mitteilen , daß der Austragungsort des Schluß¬
kampfes um den deutschen Meistertitel noch nicht feststeht . Zwar
kommt bei einer Teilnahme von Vorwärts Rasensport Glei -
witz nach wie vor Berlin in Frage , doch wird der Schauplatz
des Endspiels dann voraussichtlich das Poststadion sein. Wirst
die schlesische Meisterelf in der Vorschlußrunde ausgeschaltet ,
hat Köln die erste Anwartschaft , die Durchführung des Titel¬
kampfes zu erhalten .

Der Weg -es Deutschen Kan-Vallmeisters
Im Kampf um die Meisterschaft im Handball ist die Vor¬

schlußrunde erreicht . Mit etwas mehr Glück hätte es bei den
Männern auch hier leicht zu einem westdeutschen Endspiel
kommen können. Da Hindenburg Minden und Rasensport
Mülheim/Ruhr sich bereits in der Vorschlußrunde in Minden
gegenüberstehen, wird jedoch auf jeden Fall ein westdeutscher
Gaumeister ins Finale kommen. Die zweite Begegnung steigt
in Leipzig zwischen dem dortigen MTSA . und VfW . Hamburg -
Oberalster . Bei den Frauen sind die Treffen der letzten
Vier : VfR . Mannheim — Eintracht Frankfurt in Minden und
TV . Eimsbüttel — SC . Lharlottenburg in Leipzig .

Mercedes - Benz und Autt -Unton in
"

Werden die deutschen Wagen erneut das Rennen machen?
In Barcelona gelangt morgen ein großer Autowettbewerb

zur Durchführung . Es geht um den 7 . Großen Penya Rhin -
Preis und den 4 . Barcelona -Pokal . Mercedes -Benz und Auto -
Union beteiligen sich an diesem Rennen mit ihren bekannten
Fahrern ; Caracciola und Chiron für Mercedes und Rosemeyer
und Varzi für Auto -Union .

Die schnellsten und modernsten Wagen , über die Europa zur
Zeit verfügt , werden an den Start gehen. Für unsere Vertreter
wird Modenas Scuderia mit dem Zwölf -Zylinder -Alfa -Romeo-
Wagen der stärkste Widersacher sein . Sie brennen darauf , die
Nuvolari , Brivio und Farina , die Scharten vmi Monte Carlo ,
Tripolis und Tunis auszuwetzen. Der klug abwägende Wimille
ist mit seinem Bugatti ebenfalls wieder dabei , zwei weitere
Franzosen , Raph und Etancelin starten auf Maserati , ihr
Landsmann Sommer steuert wie der Italiener Tadini einen
Alfa -Romeo älteren Modells . Die spanischen Farben vertritt
Graf de Villapadierna auf Maserati .

Dieses stattliche Feld von 14 Wagen läßt einen schweren
Kampf erwarten . Man rechnet damit , daß sowohl der Runden¬

rekord Caracciolas von 111,8öS Stundenkilometer als auch die
Streckenbestleistung des Vorjahrssiegers Fagioli von 107,815
Kilometerstunden fällt . Das ist aber auch die einzige Voraus¬
sage , die mit Bestimmtheit gemacht werden kann . Unsere deut¬
schen Wagen haben einen schweren Strauß zu bestehen. Wohl
können sie mit Recht zuversichtlich in das Rennen gehen, aber
sie dürfen die Alfa nicht aus dem Auas lassen, besonders nicht
Nuvolari , den ältesten Penya -Rhin -Fahrer , der schon 1923 beim
3 . Großen Preis dabei war und auf einem Chiribiri Fünfter
wurde .

Im Vorjahr belegte Mercedes -Benz mit Fagioli und Ca¬
racciola die beiden ersten Plätze .

Hans Stuck geht in England an den Start
Die Auto -Union hat den bekannten Rennfahrer , der ur¬

sprünglich in Barcelona mitfahren sollte, nach England beor¬
dert . Stuck bestreitet hier das berühmte Shelsley -Walsh-
Programm . Hoffentlich gelingt es ihm, einen Erfolg für unsere
Farben herauszuholen .

Etwas vom vstsmsischkn Fußball
Mit Rücksicht auf den Tag der SA . Gruppe Nordsee in

Bremen ist das Programm recht mager . Die beiden ostfriesi¬
schen Vezirksligisten haben folgende Verpflichtungen übernom¬
men, für heute

VfL. Oldenburg — VfL. Germania Lber
Das Spiel ist von den Germanen keineswegs leicht zu neh¬

men . Die Oldenburger , die aus den Spielen der 1 . Kreis¬
klasse her in Ostfriesland recht gut bekannt sind , sind — noch
dazu auf eigenem Platz — nicht zu unterschätzen. Die Elf machte
in imponierendem Stil den Staffelmeister , sie dürfte auch in
der kommenden Spielzeit in „höheren Regionen " eine nicht
untergeordnete Rolle spielen. Die Germanen kämpften zu Be¬
ginn dieses Jahres bereits in Leer gegen den VfL . mit 3 : 1 ,
heute sollte in Oldenburg ein entgegenstehendes Ergebnis nicht
überraschen.

Meppen — VfB . Stern Emden
Die Sterner schicken morgen eine starke Vertretung nach

Meppen . Es ist zu hoffen, daß die Emder endlich wieder einen
Formanstieg unter Beweis stellen. Die Meppener können aller¬
lei , vor einigen Jahren waren sie des öfteren bei ostfriesischen
Vereinen zu Gast.

Vezirksliga
Laut Meldung einer Bremer Zeitung steigt in Bremen ein

Spiel
Bremer Sportfreunde — VfB . Lehe

Der Ausgang des Spieles dürfte ohne jede Bedeutung sein .
Die anderen restlichen Treffen , die noch angesetzt werden , sind
jedoch für unseren heimischen Futzballsport von großer Bedeu¬
tung , wenn es bei der alten Einteilung bleibt . Der dritt¬
letzte Verein der Staffel wird bestimmt äusscheiden müssen , da
der absteigende Eauligist Komet Bremen in die Vezirksliga
zurückkehrt . Der Aufstieg des VfB . Oldenburg ist ja auch noch
nicht heraus , außerdem macht der Militär -SV . Bremen weiter
mit . Die Entscheidung über die Neueinteilung wird wahr¬
scheinlich erst in den nächsten Monaten gefällt werden .

. . . . und etwas von der 1. Kreisklasse
Da Frisia Loga auf das noch ausstehende Punktspiel gegen

VfL . Rüstringen verzichtet hat , fallen die Punkte den Rüstrin¬
gern zu . Somit bleiben in der 1 . Kreisklasse nur noch zwei
Spiele auszutragen . Diese werden wie folgt angesetzt: Sport¬
vereinigung Aurich gegen VfL . Rüstringen am 14. Juni und
TuS . Oldenburg gegen VfL . Riistringen am 28 . Juni .

Das Spiel SuS . Emden gegen Frisia Wilhelmshaven , zu
dem die Jadestädter bekanntlich in Emden nicht angetreten
waren , ist jetzt endgültig für die Emder gewertet worden .
Frisia hat nicht nur die Kosten des Verfahrens zu tragen , son¬
dern mutz außerdem noch bis zum 1 . September ein Freund¬
schaftsspiel in Emden gegen Spiel und Sport austragen .

Spiele unterer Mannschaften
Hinte 1 — Stern 3 Emde »
Larrelt 1. Jgd. — Spiel u . Sport 1. Jgd.
Larrelt 1. Knaben — Spiel u . Sport 1. Knaben
Leer 3 . Knaben — Spiel «. Sport 3 . Knaben
Vorssum 2 — Spiel u. Sport Junioren
Borssum 1 — Spiel u. Sport B .-Mannschaft .

Lim -je Gauliga
Die Gauliga -Aufstiegsspiele nehmen am Sonntag ihren

Fortgang . In der Gruppe Nord hat der Meister unserer
Staffel , der VfB . - Oldenburg , eine Ruhepause , während
sich die übrigen beiden Vereine dieser Gruppe sicher einen er¬
bitterten Kampf liefern werden .

VfB . Schinkel — Wilhelmsburg 09
Trotz des Platznachteils sollte man den Nordhannoveranern
einen knappen Sieg zutrauen , denn Schinkel gilt als der
schwächste Vertreter in der Gruppe . Ein Unentschieden wäre
für den VfB . Oldenburg am besten.

In der Gruppe Süd kommen wiederum zwei Spiele Zum
Austrag , und zwar stellen sich hier VfB . Braunschweig und
Jäger 7 Viickeburg , sowie Köttingen 05 und SC . Harsum zum
Kampf um die wertvollen Punkte .

Dreimal Nieöersachsen gegen Mittelrhein
Pokalspiele auf den 7. Juni vorverlegt

In den Tagen vom 14 . bis 18 . Juni wird die Repräsen¬
tativmannschaft des Gaues Niedersachsen drei Fußballspiele
gegen die Vertretung des Gaues Mittelrhein bestreiten . Die
Treffen kommen in Köln , Koblenz und Trier zur Durchfüh¬
rung . Die hierfür in Frage kommenden Spieler sind noch nrcht
bestimmt.

Mit Rücksicht auf diese Rheinlandreise der niedersächsischen
Gaumannschaft sind die für den 14. Juni angesetzten Pokal¬
spiele VfB . Peine —HSV . von 1896 Hannover und Algermissen
1911 — Werder Bremen auf morgen vorverlegt worden . In
beiden Spielen sollten die Gastmannschaften Sieger bleiben .

Niedersachsens Elf für Nordmarkspiel
Für das morgen in Hannover zum Austrag gelangende Re¬

präsentativspiel Niedersachsen — Nordmark hat der Gau Nie¬
der sachsen folgende Fußballelf aufgestellt . Flotho (VfL . Osna¬
brück) , Müller (Arm . Hann .) , Hllneburg (Eintracht Vraun -
schweig ) ; Sukop (Eintracht Braunschweig ) , Warnken (Komet
Bremen ) , Männer (VfB . Peine ) ; Malecki (Hannover 96) ,W . Schulz, Fricke (Arm . Hannover ) , Lachner (Eintracht Vraun -
schweig) , Heidemann (Werder Bremen ) .
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Aurjch
M städtische Badeanstalt

wird am 6 . Juni 1936 wieder geöffnet.
Die Badezeiten werden wie folgt festgesetzt :

An den Werktagen von 7—9 Uhr für Männer ,
von 9—19.39 Uhr für Frauen ,
von 19.39—12 Uhr Familienbad ,von 14—21 Uhr Familienbad .

An den Sonntagen von 7—12 Uhr Familienbad
und von 14—19 Uhr Familienbad .

Das Betreten des Bades außerhalb der Badestunden ist , so¬
fern nicht eine besondere Genehmigung erteilt ist , streng verboten .Die Anlagen werden dem Schutze des Publikums empfohlen.

Aurich , den S . Juni 1936.
Der Bürgermeister . Fischer .

Norden
Am 16. Mai 1936 ist im Sieltief bei Neu -Westeel ein Boot

(4 Meter lang , V2 Meter hoch, 1 Meter breit ) geborgen worden .
Der Eigentümer kann seine Ansprüche bei mir geltend machen .
Norden , den 2 . Juni 1936.

Der Landrat.
I . V . : Ukens , Kreisoberinspektor .

Mit Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten vom 21. 4. 1936
wird der diesjährige Herbstmarkt in Norden wie folgt abge¬
halten :

Sonntag , den 11. Oktober 1938 : Krammarkt
Montag , den 12. Oktober 1936 : Krammarkt
Dienstag , den 13 . Oktober 1936 : Krammarkt, Rindvieh-,

Pferde- , Schweine-, Schaf- und Ziegenmarkt.
Der Markt beginnt am Sonntag , dem 11 . Oktober , nachmittags

3 Uhr . Der Verkauf der eigentlichen Marktwaren , wie z. B .
Textilien , Glas - , Porzellan - und Steingutsachen usw ., ist an die¬
sem Markttage nicht gestattet .

Die am Marktverzeichnis 1936 für den Regierungsbezirk Aurich
unter Norden aufgeführten Märkte am 12. Oktober , 2 . , 9. und
16. November fallen fort .

Norden , den 4. Juni 1936.
Der Bürgermeister.

Im Aufträge habe ich ein

Motorboot
— Eiche — mit 5—8 PS .
Deutz-Motor, ca . 5 Meter lang,
1,69 Meter breit — in tadel¬
losem Zustand —, preiswert zu
verkaufen . Gegen Sicherheits¬
leistung gewähre ich Zahlungs¬
frist .

Emden, den 6. Juni 1936 .
E. Peters , Auktionator.

Gemeinde Strackholt
Die Schonung der Wege und Wasserlause

findet statt : am 13. Juni d . I . nordseits des Dorfes , am 17. Juni
d . I . südseits des Dorfes .

Alles , was sich bis dahin nicht in schaufähigem Zustand be¬
findet , wird dem Schauamt sofort gemeldet und die Instandsetzung
durch Dritte auf Kosten der Säumigen ausverdungen . Dies gilt
auch für Ausmärker .

Strackholt , den 6. Juni 1936 .
Der Bürgermeister .

Unter meiner Nachweisung
steht krankheitshalber

Ktrtschast
mit

Kolonialtvarengeschäst
u . 36 Ar großem SM

u . Gemüsegarten
zum Verkauf . Sichere Existenz.
Teil des Kaufgeldes kann kre¬
ditiert werden .

Aurich . Pape ,
Preuß . Auktionator .

Für betr . Rechnung werde ich

Freitag, d . 12. d.
vorm . 19 Uhr ,

auf dem Markte hier

eine Anzahl gebraucht.
Herren - , Damen- und
Mndersahrrader ,

ferner folgende

Kaushaltungsgegenstünde
1 Sofa , 6 Plüschstühle , 1
Küchenschrank, 1 Wäsche¬
schrank , 1 Grammophon mit
Platten und eine gr. Näh¬
maschine

in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist
verkaufen . Unbekannte Bieter
müssen mit Sicherheitsleistungen
rechnen.

Aurich, den 6 . Juni 1936.
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Der Kirchenvorstand in Wie¬
sens läßt

Montag , d. 15. Süni 36,
nachm. 5 Uhr ,

im A. Garrelöschen Gast-
Hofe daselbst

das Gras
auf der Wurzel

von 8 Diemat Landes unter
Simonswolde in zwei Stücken ,

teils mit der Nachweide ,
in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Aurich, den 36. Mai 1936.
G. Plenter .

Preußischer Auktionator .
Unter meiner Nachweisung

steht ein mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen versehenes , in
gutem baulichen Zustande be¬
findliches 8räumiges

Einfamilienhaus
mit gr. Zier - u. Gemüse

garten
zum Verkauf.

Aurich. Pape,
Preuß . Auktionator .

Vohnenburger-Deich v. Hook-
siel. Landwirt Ufke Schröder !
beabsichtigt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft seine zu Boh-
nenburger -Deich belegene

Landstelle
bestehend aus dem Wohn- u,
Wirtschaftsgebäude, Obst- u.
Gemüsegarten und ca. IV-
Hektar erstklassigem Weide¬
land»

mit Antritt nach Vereinbarung
zu verkaufen . Das Gebäude be¬
findet sich in allerbestem Zu¬
stande. Die Scheune ist prak¬
tisch und für einen größeren
Beschlag eingerichtet . Etwa 15
Hektar Weide - und Mähland ,
beim Hause belegen , können in
Pachtung übernommen werden .
Von dem Kaufpreise kann auf
Wunsch die Hälfte stehen blei¬
ben . Einer strebsamen Land¬
wirtsfamilie wird hier eine
beste Existenz geboten.

Kaufliebhaber wollen sich
baldigst mit mir in Verbindung'
etzen.

Gustav Albers,
beeid. Versteig ., Waddewarden .

Im Aufträge des Schuh¬
machers Wilhelm Suhr in
Wiesmoor versteigere ich am

Mittwoch , -. 16. Ami,
nachm. 3V- Uhr beginnend»

beim Hause des Auftraggebers
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist folgende Gegenstände :
' Werkzeuge für

Schuhmacher
wie : 1 Putzmaschine mit Mo¬
tor , 1 Holznagelmaschine,
1 Nähmaschine, 1 Lederpresse,
1 Arbeitsständer 19teilig ,
1 gr , Posten Leisten, sowie
sämtliche kleineren Werk
zeuge ,
ferner : 1 Posten Sohlleder
Oberleder , Gummiabsätze
Nägel u . sonstige Gebrauchs¬
artikel ; weiter

2. Möbel usw.
wie 1 Kleiderschrank, 2 Bett¬
stellen, 1 gr . Spiegel , 1 Koch¬
ofen, 1 Stubenofen , 1 Küchen¬
tisch. 1 Sessel. 7 Stühle ,
1 Wanduhr , 1 guten Radio¬
apparat , 1 Grammophon mit
Platten , 1 Tisch , 1 Küchen¬
schrank , 1 Tresen , 1 Klavier¬
lampe , 1 Waschbalje , 2 Eimer ,
1 kompl. Lichtmaschine sowie
viele Autoteile , 2 Schweine,
1 Karre , Harken , Forken ,
Spaten , Sense und viele hier
nicht genannte Gegenstände.

Besichtigung 1 Stunde vorher .
Kaufliebhabe : ladet ein

Hesel , den 6 . Juni 1936 .

Bernhard LLking,
Preußischer Auktionator .

Verkaufe ältere

belegte Stute
mit Füllen von „Archibald "
oder tausche gegen zweijäh¬
rige oder Enterfüllen .

Verkaufe eine Wippe , 1 starkes
Sulki , 1 Eberhard-Tiefpflug,
1 Handkastenwagen , 2 zwei-
scharige Fußpflüge.
I . Boß, Twixlum.

Herr Landwirt Siepke Siepkes in Jennelt will am

Dienstag, dem s. d. Mts., nachm. 3 M,
an Ort und Stelle bei Jennelt das vorzüglich gewonnene

SNeedeyeu
auf Reutern von 8 Grafen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch mich verkaufen
lassen. Besichtigung vorher .

Pewsum . Gerrit Serlyn,
Fernruf 197. Versteigerer.

Verkaufe zweijährigen schwe¬
ren frommen

Wallach
Lüke M . Saathoff ,
Westersander , Post Schirum,
Kreis Aurich.

Eine 4jährige schwarze

verkäuflich.
M. Gerdes Ww., Riepe.

Starkes

Arbeitspferd
wegen Mangel an Weide
sofort preiswert abzugeben.
Gebrüder Ekkenga, Emden .

Zweijähriger schwerer

Wallach
zu verkaufen .
H . llde», Neuekels.

2 Stamm -Mutterlammer
zu verkaufen.
Henkel, Pfalzdors .

Im Aufträge des Herrn
Edzard Miener , Schoonorth ,
werde ich

Dienstag, den s. Zunt,
nachm. 5 Uhr ,

die sehr gut gerateneMeede
von 3 Diematen Land

am Reithamerweg freiwillig
meistbietend auf Zahlungsfrist
versteigern .

Norden, den 5. Juni 1936 .
Johannes Heuer ,

Auktionator .

Zu verkaufen

junge Me
mit guter Leistung.

Steffens , Nordoog
bei Hage.

Ein elfjähriges kräftiges

Arbeitspferd
zu verkaufen .
H. Kleemann, Tidofeld
bei Norden .

Eine

hochtragende Kuh
zu verkaufen .
Bracklo, Abelitz .

Elulge Ferkel
(Landschweine) hat abzu-
geben
Jak . Saathoff , Westerhusen .

Verkaufe Ferkel
und ein

fettes Kalb
Frau Mentjes Wwe.,
Jennelt .

2,ähr . Suchsstute
(gute Abstamm.) zu verk.
Joh. Heiken, Tjüchen
bei Wittmund .

Eine frischmelke

Kuh oder Färse
und ein vier Wochen altes

Kuhkalb
zu verkaufen .
R . Goudschaal ,
Westerende -Holzloog.

Habe

2 Dlemat Gras
unter der Hand zu verkaufen .
Focke M . Eschen,
Aurich -Oldendorf.

Ein sehr gut erhaltener

Jagdwagen
zu verkaufen .
O . Gerdes, Dornumergrode.

Fast neues Sofa
m . od . ohne Umbau zu verk.
Emden» Ziegeleistr. 1, I.

Vierfitzige

Mtl. -Limousine
5/25 PS . . 43 999 Kilometer
gefahren , 6fache Bereifung ,
steuerfrei , preisw . abzugeben.
Zu erfragen unter E 798 bei
der OTZ ., Emden.

Schllegewagen
zu verkaufen .
Emden, Freiligrathstr . 39 , l .

Sehr aut erhaltene
zweischläfige Bettstelle

mit Matratze und Aufleger
zu verkaufen .
Emden , Mühlenstr. 11.

Sehr gut erhaltenen

emalll . Kochherd
81X68 cm, gibt preisw . ab
Ocko Harms,
Aurich -Oldendorf.

Habe eine gut erhaltene

Mähmaschine
m . Handablage bill . zu verk .
A. Höster , Schmiedemstr .,
Hinte.

Abbruch-materialien

Wir haben mehrere tausend

Sränkvhlpslauzr »
an der Straße Abelitz ab¬
zugeben.
A. Henning, Abelitz .

Gut erhaltenes

RSil -Krastrad
259 ccm, mit Neuwert . Licht¬
anlage billig zu verkaufen .
Zu erfragen bei
Fa . Züchner» Weener .

Zu verkaufen gut erhaltener
BMW .-Wage«.

Zu erfragen bei der OTZ .
Wittmund.

Gummibereifter Wagen
geeignet als Gespann und
als ' Auto -Anhänger , preis¬
wert zu verkaufen .
Näheres sagt die OTZ . in
Aurich .

Großes Quantum

Eichen -Sägemehl
abzugeben.

Dirks, Sägerei Ochtersum.

25 699—39 999 gebrauchte saub.
Steine , großes Format , gegen
Kasse abzugeben.
Angebote unter L 499 an
die OTZ . , Leer.

wie Fenster , Türen usw ., so¬
wie eine gut erhaltene
Treppe (V4 Drehung) und
ein Posten Brennholz zu
verkaufen .
Leer » Brunnenstraße 9.

Das von Frau Witwe
Steffens hier nachgelassene
herrschaftliche

Einfamilienhaus
mit schönem Zier- , SM

u. Gemüsegarten
an bester Lage im Flecken Hage,
vorzüglich für einen Rentner
oder Beamten passend , soll auf
sofort oder zum Antritt nach
Uebereinkunft vermietet werden .

Reflektanten wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

Hage, den 5 . Juni 1936.
Aug. Windmann, Aukt.

Menlokal
an bester Lage , Große Str . 2,
per 1 . August d . I . zu ver¬
mieten .
Gebrüder Ekkenga, Emden .

Zu verkaufen ein dressierter

Jagdhund
Frau Specht» Ammersum.

Saus ob. Etagenwohnung
zu mieten gesucht .
Angebote unter E 797 an
die OTZ . , Emden.

1l
erstkl . Werk, kreuzsaitig , star¬
ker Panzer , umständehalber
für 166 RM . zu verkaufen .
Zu erfragen unter E 712
bei der ÖTZ . , Emden.

6 Meter Autoboot
Eiche , 7—8 PS . -Bootsmotor ,
Klappverdeck, sehr gut erh
zu verkaufen .
Näheres unter E 719 bei
der OTZ . , Emden .

Zu verkaufen : 1 Klavier ,
Meyers Konversationslexikon,
2 Gesetzbücher, alles neu , und

1 Laufkatze.
Zu erfragen unter E 711 bei
der OTZ . , Emden.

Kriegsbesch. (Asthm.) , ledig ,
s. zu Erholungszw s. 1 Jahr

möbliertes Zimmer
in Norden , ev . m . Mittagess .
Preisossert . erb. u . LP 421
an die OTZ ., Emden.

Miete bis 69 RM . , möglichst
Zentrum oder Neubau ge¬
sucht.
Angebote unter E 713 an
dis OTZ . , Emden.

IHtmmerwohnuag
in Aurich oder nächster Um¬
gebung zu mieten gesucht.
Angebote unter A 249 an
die

'
OTZ ., Aurich.

Kaufe ständig b . sofortiger Kasse
fette Kälber

und fette Schweine
Angebote erbeten .

Andreeßen , Groß - Midlum.

Mittelschwerer

Personenwagen
zu kaufen gesucht .
Schriftl . Angebote u . A 239
an die OTZ .. Aurich.

Vrasilienrückwand . sucht gebr.
aushaltungsgegenWnde

zu kaufen. Auch zerfallene
Möbelstücke angenehm .
Angebote unter E 796 an
die OTZ . , Emden.

DMMAMIWW
SAN Ml . W«Wm>«

mit großem Garten in Ma¬
rienhafe sofort zu vermieten .
Näheres bei Frau de Vries ,

Emden , Gräfin - Elisabethstr . 11.

Im Aufträge habe ich eine
freundliche

3-Ztmmerwvhnung
nebst Küche und Zubehör
zum baldigen Antritt zu
vermieten .
Emden , den 6 . Juni 1936 .

E . Peters , Auktionator .

Zwangsversteigerung
Am Montag , dem 8. Juni

1936, mittags 12 Uhr » werden
in Seriem (Versteigerungslokal :
Gastwirtschaft Haaren ) folgende
Gegenstände gegen sofortige Bar¬
zahlung zwangsweise versteigert :

1 Jagdgewehr, 1 Schreibtisch ,
1 Büfett , 1 ältere Standuhr,
1 Vertiko und 1 rotes Plüsch¬
sofa.
Wittmund, d . 5 . Juni 1936 .

Vollstreckungsstelle
des Finanzamts Wittmund.

Ä »»s »o-e Darieyen
für Hausbau , Kauf von Land¬
stellen , Hypothek-Ablösung, Ent¬
schuldungen durch Deutsche Bau-
u. Hqpothekeu - Sparkasse e . E . m.
b. H . , Hamburg 1 , Tilgung mon .

3,29 für je 1999 — Dar¬
lehen. Wenden Sie sich an die
Haupi-Agentur für Niedersachsen ,

Bremen, Sternstratze 13.
Postkarte genügt .

Halte den

Bullen ..Georg"
Rr. 4334»

zur Zuchtbenutzung empfohlen.
Deckgeld 19 RM.

Ll . Sertyn, Aland
bei Wirdum . Fernsprecher 14.

Eine erstklassige
hochtragende Zuchtkuh

sowie ein Jagdwagen und ein
Landauer verkäuflich . D, O.



Arbeitseinsatz in -ei
Der Arbeitseinsatz in den Angestelltenberufen war während

der letzten Monat « infolge der Frühjahrsbelebung und der
weiter ansteigenden Konjunktur recht günstig . Die Zahl
der arbeitsuchenden Angestellten konnte im Bezirk des Landes¬
arbeitsamtes Niedersachsen in den Monaten Februar bis
April d . I . um 1396 --- 10,7 Prozent auf 11893 zurückgedrängt
werden . Dieses Ergebnis erscheint noch günstiger , wenn man
berücksichtigt , daß sich in der Berichtszeit bei den Arbeits¬
ämtern auch zahlreiche Schulentlassene, besonders aus den
Handelsschulen , meldeten , die ebenso wie die im März ent¬
lassenen Arbeitsmänner , größtenteils untergebracht werden
konnten.

Unter den Arbeitsuchenden befanden sich am 30 . April d.
I . 8103 Arbeitslose . Hier betrug der Rückgang während
der letzten drei Monate sogar 15,0 Prozent . Wenn die Zahl
der arbeitslosen Angestellten stärker zurückgegangen ist , als die
der arbeitsuchenden, so ist das darauf zurückzuführen, daß sich
bei den Arbeitsämtern in steigendem Maße Arbeitsuchende
melden , die sich nur „verändern " wollen , besonders weil sie
hoffen , bei der Nachfrage nach qualifizierten Kräften eine
besser bezahlte Stelle zu erhalten . Um alle für den zwischen¬
bezirklichen Ausgleich geeigneten Angestellten beschleunigt ver¬
mitteln zu können, sind kürzlich bei allen Landesarbeitsännern
für bestimmte Berufe Fachvermittlungsstellen eingerichtet wor¬
den . Die Zahl der von den niedersächsischen Arbeitsämtern
vom Februar bis April d. I . in eine längere Beschäftigung
vermittelten Angestellten betrug 3 636 gegenüber 3 028 im
Vorvierteljahr und 2 942 während der gleichen Monate des
Vorjahres . Außerdem wurden 23 385 kurzfristige Vermittlun¬
gen gezählt gegenüber 27 943 im Vortierteljahr . Hier kamen
überwiegend Musikvermittlungen in Frage , die das hohe Ver¬
mittlungsergebnis des Vorvierteljahres — Weihnachten und
Neujahr — nicht ganz erreichen konnten .

Insgesamt sank seit dem Höchststand der Arbeitslosigkeit bei
der Machtübernahme im Januar 1933 die Zahl der arbeits¬
losen Angestellten im Bezirk des Landesarbeitsamtes Nieder -

AngeWtenverufen
sachsen bisher um 24 320 — 75 Prozent . Damit ist der Rück¬
stand der Angestellten hinten den anderen Berufen beinahe
aufgeholt , denn der Rückgang der Arbeitslosigkeit in sämtlichen
Berufsgruppen Niedersachsens betrug 84,6 Prozent .

8m KZ . -Mrerlager auf Langeoog
Zum Abschluß des Führerlagers des Gebietes Nordsee auf

Langeoog , zu dessen wichtigsten Veranstaltungen an Ehren¬
gästen u . a . SA .-Eruppenführer Böhmcker , Ministerpräsident
Joel , SA .-Brigadeführer Weist und der Eaugeschäftsfuhrer
Ost-Hannover , Brigadeführer Herwig , erschienen waren , wäh¬
rend der Gauleiter Röver telegraphisch seine Grüße den Füh¬
rern und Führerinnen des Gebietes bzw . Obergaues Nordsee
übermittelt hatte , sandte der Eebietsführer Lühr Hogrefe und
die Führerin des Obergaues , Hilde Wessel , folgendes Ant¬
worttelegramm an den Gauleiter :

„420 Führer der Hitler -Jugend und 200 Führerinnen des
BDM . aus Gebiet und Obergau Nordsee danken für Ihre
Grüße . Wir bedauern sehr, daß Sie nicht bei uns weilen
konnten .

"

Anläßlich der Anwesenheit des Stabsführers Lauter¬
bacher bat der Eebietsführer diesen, dem Reichsjugendftthrer
das Gelöbnis zur Einsatzbereitschaft der Hitler -Jugend des Ge¬
bietes Nordsee zu übermitteln , das er durch folgenden Gruß
bekräftigte :

„Nach glücklichem Verlauf und Abschluß des Eebiets -
führerlagers grüßen Dich 420 Bann - und Jungbannführer ,
Unterbann - und Stammführer des Gebietes Nordsee.

"

Ferner richtete der Gebietsführer im Namen seiner Kame¬
raden an Gauleiter Telschow folgenden telegraphischen
Gruß :

„420 Führer der Hitler -Jugend des Gebietes Nordsee
grüßen Sie nach Abschluß ihres Lagers .

"

Auricher Wocheumarkt vom 5. Juni

Der Wochenmarkt war gut beschickt . Der Auftrieb betrug
380 Schweine und Ferkel . Der Handel war lebhaft . Läufer¬

schweine bedangen 25—40 , 4—6 Wochen alte Ferkel 14—17 RM .

Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt vom 4. Juni

Auftrieb insgesamt 803 Tiere , nämlich 783 Ferkel und 20

Läuferschweine. Es kosteten das Stück der Durchschnittsquali¬
tät : Ferkel bis 6 Wochen alt : 16—18, 6—8 Wochen alt 18—21,
8—10 Wochen alt 21—24, Läuferschweine 24—40 RM . Größere
Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tiere aller Gat¬

tungen wurden über , geringere unter Notiz bezahlt . Markt¬

verlauf : leicht belebt .

Amtliche Berliner Butteruotierungen vom 8. Juni

(Funkmeldung )

Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger « nd

Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht und Ge¬
binde zu Lasten des Käufers . Deutsche Markenbutter 1 .30 RM .>
Deutsche feine Molkereibutter 1 .27 RM ., Deutsche Molkerei -

butter 1 .23 RM ., Deutsche Landbutter 1 .18 RM . , Deutsche
Kochbutter 1 .10 RM .

LloO-anirAr bekommen andere Namen
Der Norddeutsche Lloyd hat sechs seiner Frachtdampfer um¬

benannt : der Dampfer „Agira " erhielt den Namen „Spree ",
„Alda" den Namen „Eisenach" , „Ingram " den Namen Bor¬
kum "

, „Raimund " den Namen „Norderney "
, „Roland "

den Namen „Hameln " und „Wido" den Namen „Dessau".

Zräulela
aus gutem Hause, nicht u
18 Jahren , zur Erlerne
der Küche und des Ha
Halts sucht

Stührmanns Solei,
Wildeshausen i . Oldbg .

Suche für
1. Juli ein

15. Juni bzw .

Sausmädchen
Lohn tariflich .

Gesucht ein junger

Bäckergeselle
E . Juist ,
Borkum.

Bäckerei,

ter ein »

landw. Gehilfe
und eine jüngere

Gehilfin
Carl Duhm , Wedelfeld
bei Neustadtgödens .

Sanges Mädchen

ter ein

landw. Gehilfe
bei Familienanschluß .

Joh . Ripken , Holle/Ober
Oldenburg -Land .

Zu sofort

2 junge Mädchen
zum Kochenerlernen , schli
um schlicht, gesucht .
Haus Rötung , Norderney ,
Knyphausenstraße 6.

Gesucht ein nettes
junges Mädchen

und ein

Miller MM
Otto Aden, Gandersum .

Gesucht auf sofort ein

GroWnecht
Kratzenberg ,
Oldersum -Hammrich.

Von zwei 2jährigen

Wallachen
einer verkäuflich.
E . Janßen ,
Dr .-Heykeland.

I Vertreter
I die Kolonial - u . Feinkosthdl .
* besuchen, zur Mitnahme von

elektr . Kaffeemühlen besten
Fabrikates .
Angebote an

; H. C. Schmidt , Bremen ,
- Klosterkirchenstr. 3 .

Gesucht auf sofort ein

landw. Gehilfe
T . W . Vodrhofs.
Heerenborg bei Leer.

Suche einen

landw . Gehilfen
I . M . Saathoff .
Schirum .

Suche für meine Arbeiter¬
wohnung einen verheirateten

Arbeiter
Bedingung : Frau mutz zeit¬
weise melken.
H . de Beer , Jennelt .

Ledigen Melker , der 7 Milch¬
kühe zu melk ., 10 Zuchtsauen
zu fütt ., nebenb . Hof- u . Gar -
tenarb . zu verr . hat , stellt sof.
ein b . e . Monatslohn v. 35
Mk. u . fr . Kaffen Bauer Fr .

Hensiek, Varkhausen , Kr . Melle .
Gesucht aus sofort od. später

Mädchen von 14—18 Jahren
bei Familienanschluß .

G. Theesfeld , Tjüchen b . Wttm .

Stelle noch einen

Lehrling
C. I . Sanders , Gärtnerei ,
Aurich. Telephon 307 .

Wegen Erkrankung des jetzi¬
gen freundliches jungesMädchen
für Laden und Haushalt
gesucht .
Gerhard Behrends , Bäckerei,' Esens, Jücherstraße 74.

Vertreter
gesucht zum Verkauf von
Wäschereimaschinen u . elektr.
Haushaltswaschmafchinen für
bedeutende deutsche Fabrik .
Angebote an Eeneralvertr .
H . C. Schmidt , Breme »,
Klosterkirchenstr. 3.

Für Nordseeinsel Westerland
sof. geg . hohen Lohn gesucht :

Perfekte Büglerin
für Heißmangelbetrieb ,

perfektes Mädchen
für Maschinenwäschereibetrieb
und ein

Herdmädchen .
Zu erfragen bei der OTZ .
Leer.

Gesucht zum 1 . Juli ein
tüchtiges

Sausmädchen
mit allen Arbeiten vertraut .
E. Juist , Borkum. Suche auf sofort ein

innts Mädchen
von 17—18 Jahren .
H. Behmann , Dampfbäckerei,
Hollen.

Gesucht auf sofort oder 15.
Juni ein älteres , selbständig.

Mädchen
welches in allen Hausarbei -
ten erfahren ist. Festes Ge¬
halt 50 RM .
Fra « M . Aden, Juist ,
Strandstraße .

Suche zum 15. Juni ein
ordentliches , tüchtiges

Sousmädchen
Frau Benjamins ,
Emden , Abdenastraße 9.

Suche zum 1 . Juli od . später
wegen Heirat unseres Mädch.
ein zuverlässiges , ehrliches

Mädchen
für alle Hausarbeiten .
Franste », Emden,
Am - Eiland 5.

Laufjunge
für Bäckerei gesucht .
Angebote unter Nr . 4 an die
Borkumer Zeitung , Nordsee¬
bad Borkum.

Suche für mein Pensionshaus
z . 15. Juni fleißiges , freundl .

Mädchen
welches alle Arbeiten mit¬
verrichtet .
Fra « Herlyn » Norderney ,
Knyphausen -Str . 4.

Suche einen

landw . Gehilfen
von 16—18 Jahren gegen
guten Lohn.

Meinhard Jauste «, Neermoor .

Stelle auf sofort

2 Wt. Gesellen
ein.
L Coordes , Schneidermstr .,
Heisfelde bei Leer.

Melker
wegen Erkrankung des jetzi¬
gen sofort gesucht (12 Kühe) .
Angebote , an
Bauer Heuer , Glane ,
Kreis Iburg .

Suche zum 15. Juni oder
später ein tüchtiges , ehrliches

Mädchen
für meinen landwirtschaft¬
lichen Betrieb . Lohn bis
35 RM . pro Monat . <

Offerten unter E 705 an
die OTZ ., Emde».

Suche auf sofort einen

Knecht
welcher ackern kann.
Siedelt Fremy , Wittmund »
Knochenburgstratze.

ielr urukte
sralilen . . .

«heimliche Sorge « blieben mir nicht erspart, forderungen des Tages zu begegnen und un-

Die Furcht vor plötzlichem Mißgeschick ließ
mich niemals los und machte mich unsicher.
Meine Tatkraft war gelähmt, und manche

Möglichkeit , meine Verhaltenstezu bester»,blieb

ungenutzt , weil ich fürchtete , zu viel zu wagen.

Anders heute. Jetzt habe ich mir di« Rückea-

deckuug verschafft , die mich vor plötzlichem
Unglück schützt. Ich bin versichert. Es ist ein

herrliches Gefühl , mit freiem Kopf den Un¬

beirrt auf den Wegen des Erfolges vorwärtö-

zugeheu .

Übrigens — weißt Du schon, daß bei bea

einzelne » privaten Versicherungsgesellschaften
nicht weniger als 25 Millionen Volksgenossen
Halt und Schutz gefunden haben, und daß in
den letzten 40 Jahren in 43 Versicherungs¬
zweigen rund 7 Milliarden zum Ausgleich von

Schäden gezahlt worden sind?*

Gesucht auf sofort eine

Von wem,
Aurich.

sagt die OTZ .

Zum 15. Juni fleißige geübte

nach Juist gesucht ,
kräftiges junges

Desgl .

Mädchen
(16—18 I .) zur Hilfe für
Wäscherin. Reise wird ver¬
gütet . Meldungen m . Zeugn .-

Abschriften an
Jnselhospiz auf Juist .

Für sofort junges

gesucht.
Aurich,ürich, Wilhelmstr . 24, II.

Wir suchen zum 1 . Juli oder 1 . August

zwei Wiche 1 . Verkäuferinnen
für Manufakturwaren , welche selbständiges Arbeiten ge¬
wohnt sind und uns auch beim Einkauf unterstützen können-
Angebote an

A. F. Thöle , Oldenburg i. S.
Rheinisch-westfälische Eise»- und Werkzeug-Großhandlung sucht
für Oldenburg , Ostfriesland und Nordwestfalen eingeführte «

branchekundchrn Vertreter
gegen Provision und Reisezuschuß . Angebote erbeten unter E 4t
an die OTZ ., Emden.

Für Verkauf , Kontorarbeit und kl. Nelfetonrea
suchen wir zu sofort oder 1. 7. einen

Wichen jungen Mann
Herren aus der Manufakturbranche auch angenehm . Gejl.
ausführliche Angebote mit Eehaltsansprüchen an

E. F. Reuter L Söhne, Möbelhaus, Leer.
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Matzvervachtoag
Der bei Oldersum günstig belegene, 82,8344 Hektar große

WH
KroßmoimiktMgiiin

jetzt von Herrn Dirk Müller benutzt, soll auf die 7 Jahre
1. Mai 1937 bis dahin 1944 verpachtet werden .

Lageplan und Verpachtungsbedingungen können bei mir ein¬
gesehen , letztere auch von mir abschriftlich bezogen werden .

Schriftliche Pachtgebote erbitte ich bis zum 18. Juni 1936 .

Pewsum. 8. Bergmann ,
Preußischer Auktionator .

«rou >vc ccir IVvsIvrenS « S

Vslsk » » 2704

Mlchverplichtmig
Der zur Zeit von den Herren E . Smidt und G . Groenewold benutzte Schweckendiecksche

groß 45,1991 Sektor,
bestehend aus

Wohn - und Wirtschaftsgebäude
sowie

15,3190 Sektor Weidetändereien und
20,8801 Sektor Bouländereien,

soll auf die 7 Jahre 1 . Mai 1937 bis dahin 1944 verpachtet werden .
Lageplan und Verpachtungsbedingungen können bei mir ein¬

gesehen , letztere auch von mir abschriftlich bezogen werden .
Schriftliche Pachtgebote erbitte ich bis zum 18. Juni 1936 .

8. Bergmann,
Preußischer Auktionator

Bervachlimg
2m Aufträge des Herrn Oberbürgermeisters i . R . Jürgens ,Hameln , habe ich einen günstig an der Straße in Eroß -Jsums bei

Wittmund , Lelegenen

Matz

Verdingung
Die Lieferungen und Leistun¬

gen für die

Neubausteken
im Zuge der Landstraße I . O.
Bunde — Ditzumerverlaat
Oldendorp (Ortslage Bunder¬
hee )

ca. 280V To . Steinmaterial
anzufahren ,

ca. 3069 cbm Sand anzu¬
liefern und

ca. 200 cbm Kies anzuliefern
sollen öffentlich verdungen wer¬
den.

Die Verdingungsunterlagen
sind gegen Erstattung der Selbst¬
kosten bei mir vorrätig .

Eröffnung am Montag , dem
13. Juni . vorm . 9 Uhr , im Hotel
zur Blinke in Bunde . Ange¬
bote, die bis dahin nicht in
meinem Besitz sind , können nicht
berücksichtigt werden .

Jemgum , den 4 . Juni 1936 .
Riewerth ,

Provinzialoberwegemeister .

Zer MMe
Simm- « MimM«

bestehen- aus den Wohn - u. Wirtschaftsgebäuden
u. 36,02,73 Ks Weide - , Meed- und Bauländereien
zum Antritt am 1 . Mai 1937 bzw. Herbst d . H. auf 12 Jahre zu
verpachten.

Auf Wunsch können weitere 24,41,33 Hektar , die in den Jah¬ren 1937 , 1938 und 1939 pachtfrei werden , nach Ablauf des
Pachtverhältnisses hinzugepachtet werden .

Das Platzgebäude wird im Sommer 1937 verbessert und bau
lich erweitert .

Die Pachtbedingungen liegen bei mir zur Einsicht aus .
Liebhaber wollen sich mit mir in Verbindung setzen und aus¬

führliche schriftliche Angebote baldigst bei mir abgeben.
Wittmund , den 3 . Juni 1936 .

Schipper , Preuß. Auktionator.

Zonulag , den 7. juni 19Z6, sbeacks 8.30 Obr „08ttrie8l8ctter Hot "

„Me lusltüen Velster von MnSror '
Lin llovLIm nactt dem gleictte » Lüttnenotüclc mit
I.eo Zlerslc, iAsxda Lckneider , lda V7üst , Lllen krsnlc u. a.

Ikeickbsltlges Vorprogramm l bleue ^ ocbeuscbsu l

IMWWiliWDAMKMilMlW
Zu verkaufen :
jrvei

2,Mige Slu!en
M . P . Steen ,
Tergaster -Hammrich
bei Oldersum .

Aeußerst stabilesAutoboot
(Eiche geklinkert) mit tadel¬
losem sparsamen I -Zyl .-Vub-
motor , sofort preiswert zu
verkaufen . F . Altendorf ,Emden » An der Schlichte 10.

Die Eheleute Hermann Röh-
ling in Bagband lassen am
Donnerstag, d. 11. 8uni,

abends 8 Uhr,
in der Gastwirtschaft von Boh¬
len . daselbst,

den diesjährigen

Grasschnitt
mit Nachweide

von folgenden unter Bagband
belegenen Grundstücken

I . Hammkamp, ca. 4 Diemat ,
II . Hamm, ca. 1 Diemat

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich
verkaufen .

Timmel , den 6. Juni 1936 .
Hinrich Buß,

Preußischer Auktionator .

MlltlltlNdllSrA.

ii . Entwässerungs-
verband

Die Hebung der ersten Rate

Sielschoß
für Mai 1036/37

in Höhe von 3,— für den
red. Hektar findet statt :
Donnerstag , den 11. Juni 1938 :

Wolthusen , 9—10 Uhr ,bei Mundt ,
Vorssum, 10V-—12 Uhr ,bei Tempel ,
Petkum , 3—6 Uhr ,

bei Slis .
Freitag : den 12. Juni 1938 :

Tergast , 8—9 Uhr.
bei Tütjer ,

Oldersum , 9V-—11 Uhr ,
bei Brand ,

Rorichum , 2—3 Uhr,
bei Dupree .

Reste werden auf Kosten der
Pflichtigen eingezogen. Besitz-
veränderungen sind anzuzeigen
unter Vorlegung der Kataster¬
auszüge .

Oldersum , den 6. Juni 1936 .
Der Erheber , van Beuning .

Miskeri "
4M

( ,,Staatsrats " -Sohn )

MMIOMiM
Habe

W Ml
abzugeben.

Etvkmam », Bewsum
Telephon 93.

Am Dienstag , dem 9. Juni
1938, nachm. 2 Uhr , findet im
Betriebe des Bauern Heinrich
Heyen in Reepsholt ein

Schlvedenreuter-
Lrhrgang

statt .
Zur Aufreuterung gelangt

Landsberger Gemenge.
Alle Bauern und Landwirte

des Kreises werden zu dieser
wichtigen Veranstaltung ein¬
geladen.

Der Kreisbauernführer .
E . Reents .

MVW8M1ll1 »«M1!

«sdMvrve
«inaerlüllrvellen

» «inner-
«oirvellstelien

klelauvettsteiien
lür Lrvacb8ene

ÄlNÜIeSer in alle» Qröken
In allen Artikeln gro6e8 l.sger

»HiiU « «.!»

Fräulein sucht Stelle als

Kaushülterin
oder ähnliches .
Angebote unter E 1000 an
die OTZ . . Emden.

Jg . Lagerist m . Ia Lehrzeugn .
sucht Stellung

in der Lebensmittelbranche
od . ähnl . Selbst . Kraftfahrer .
Offerten unter E 709 an
die OTZ ., Emden.

Buchhalter
26 I . alt , arisch , evang ., erf.
in Buchführung , Lohnbuch¬
haltung (Arbeiterkartei , Ver -
sicherungs- u . Steuerwesen ) ,
Korrespondenz , Schreibmasch.,
Stenogr ., Vers., sucht sofort
Stellung . Ang . u . E 714 an
die OTZ ., Emde».

17jähriger Schüler sucht eine
Lehrstelle auf dem Kontor .

Kenntnisse in Kurzschrift,
Schreibmaschine und Buch
führung .
Angebote unter L 491 an
die OTZ . , Leer.

Kitts, Ltsigsn 5is sin
pk'Okssakk 't im neuen Ol ^kl-

Mit » Sk *kl .
5>nciiron -
fscisi -vng«

vkk ttkUk Opel - clne neue vvei.71

»IÜIIM WMIIWMI » U . M
IN Win : 4. MW . . . . INI. M
ii> «M : K. e. esr» . . . . U . M
INMWNII : «. . . . UW

«allst«! rurllnae, »«ittwken
Lonntsg Ootorstaltuogsoiusilc im Osrten

L-ail LKLvS .

MQH
Voranzeige !

Schützenfest
tu Atedeburg
findet am IS. Juli statt.

Vom 7. Jnnl bts 28. Snni
zu einem Pfltchtforibildungskursus

emberufen.
Vertretung durch die Herren

r»r. vr . Hippen, Marienhafe

SlLslSllk ^ Mlöl

geb . Kramer

Vermählte

Leer, 30 . Mai 1936

Am 10. Juni feiem die
Eheleute

Konrad Eimen u. Frau
Eebke , geb . Flitz

in Kleinsander das Fest der

Silbernen Hochzeit
Wir wünschen ihnen Glück

und Segen .
Familie O. Vrnns.

Ihre Verlobung geben bekannt

Frieda Mahnt «
Adalbert Ianffe «

Emden, im Juni 1936

Zur die vielen Glückwünsche und Aufmerksamketten zu unsererSilberhochzeit
danken Wir herzlich

Jakob Jansfen und Frau
Johanne , geb . Zimmermann

Gleichzeitig geben wir unsere Verlobung bekannt
Anna MettjeS

Hinnenkus Jansfen
Leerort , den 3. Juni 1936

Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt :

Emden , den 7.
Große Osterstr. 32 /

Juni 1936
Nordertorstr . 7

Das soll dieses Sieb 7
vieles Sparfleb über »er Schuhcreme - Oos, bewirkt,»aß man immer nur ganz wenig Creme auf »ie Sürst »
bekommt. Erstens spart man SaLurch Creme. Zweiten»
weröen »ie Schuhe schneller blank. Drittens bleiben
»ie Schuhe geschinel » ig, »a Krustenbiltung verhindert .

Ein schuldensreies
Eigenheim

statt Miete oder Hypothekeulast
durch d . 2proz. Tilgungsdarlehn
der Niederdeutschen Bauspar¬

gesellschaft m. b. H .»
Hamburg 36 Esplanade 6.
Auskunft u . Prospekte kostenlos.

SovntaSz - vtsar» «er
prÄsttt »s »ea »errte

Or . med. van I.e88en
2vi8ctteu beiden Zielen

kervrul 2970
vom 6. juni 12 Olir
bi8 7. funi 22 Obr

SoaalaS«' a»a stackk-
« enrl «er »voldefieo

6. 6. di8 12 . 6.
IHven -A.pottteüs

bd . Zielen 14— 15
kernrut 3372 .

BMdigUNgS'WIitUt
A. Hilgesori, Leer
Telefon 2107 Telefon 2107
Lerntransporte zu ermäßigten Preisen

wir». — ÜNSchten Sie nicht auch auf »iese weis?
künftig schneller un» sparsamer Ohre Schuhe putzen?
verlangen Sie kn »rn Geschäften aus»rücklich Dlaman -
tine mit Sparsteb . Sie ist sparsam, preiswett un» im
Gebrauch nicht teurer als billige Schuhcreme .

Okamankine
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Leer , den 6. Jrmi 1936.

Gauleiter Röver in Leer
otz . Güstern weilt « Gauleiter Rover in Leer. Er be¬

sichtigte auch das Parteihaus und gab seiner Freuds darüber
Ausdruck, daß die Partei jetzt ein so schmuckes Heim erhalten
habe .

—

3ur Emder Neaatta
otz . Mit dem heutigen Tage hat der Ruderverein

Leer sein Training für die Eiiider Regatta am morgigen
Sonntag abgeschlossen. Gemeldet sind 6 Rennen, und zwar
der 2 . Jugendvierer , der 1 . Jugendvierer , der Verbandsvierer ,
der 1 . Jnngmannvrerer , der Novdsesoierer und der 1 . Gig-
Vierer . Der Ruderverein Leer startet gegen Oldenburger Ru¬
derverein , Wilhelmshavener Ruderverein , der Emder Ruder -
verem, Grvningsche Studenten Rveider-Vereeniging, Rudev-
vereinigungRheine , Bremer Ruderverein v . 1882,Brcnia-Bre -
men und Ruderclub Leer . Leider hat der während der Trai -
ningszeit so gut entwickelte Jugendvierer in Emden keine
Konkurrenz erhalten und kann daher nicht starten. Die Ver¬
einsleitung hat aber in Erwägung gezogen , denselben zur
großen Bremer Regatta zu melden.

17 Ruderer und Ruderinnen des Ruderclub Leer
e. V . starten am morgigen Sonntag auf dem Emder Binnen¬
hafen. In 5 Wettbewerben startet der Ruderclub Leer , und
zwar : 1 . Anfänger Gig-Vierer gegen Wilhelmshavener Ru-
devverein, Oldenburger Ruderverein , Rudervereinigung
Rheine , Emder Rudevverein. 2 . Anfänger-Doppelzweier gegen
Oldenburger Ruderverein , Emder Damen-Ruderverein . 3-
Doppelvierer gegen Oldenburger Rudevverein, Emder Damen-
Ruderverein , Rudervereinigung Rheine . 4 . Doppelzweier ge¬
gen Oldenburger Ruderverein , Emder Damen-Ruderverein ,
Rudervereinigung Rheine. 5 . 1 . Gigvierer gegen Ruderverein
Leer , Wilhelmshavener Ruderverein ,

'
Rudervereinigung

Rheine.

Tödlicher UnMÜsfall auf - er Ems
In den Nachmittagsstnnde« des Freitag ereignete sich auf

der Ems im ostfriesischen Gattje ein tödlicher Unglücksf-rll .
Als von dem dort liegenden Bagger die Arbeiter aus den
Ablösungs -Schleppdampfer übergingen , stürzte beim Ueber-
steigen der Arbeiter . JohannLienemann aus Aurich zwischen
Schlepper und Bagger in die Ems . Die Bemühungen seiner
Arbeitskameraden , ihn wieder an Bord zu holen, blieben er¬
folglos , da Lienemann sofort miterging und man ihn nicht
mehr fassen konnte . Die Leiche des Mannes , der verheiratet
war und eine Frau mit drei Kindern Unterläßt , konnte bis¬
her noch nicht geborgen werden.

Hissung der HJ -Flagge ans neun Schulen .

Neun ostfriesische Schulen haben nunmehr ebenfalls die
Erlaubnis erhalten , die HJ -Flagge zu hissen. Dei den Schu¬
len, die diese Genehmigung erhielten, handelt es sich um die
Schulen in Folmhusen, Leevort , Veenhuser -Kolome, Tergast,
Nortmoor , Veenhusen , Neuburg, Detevn und FEfuin .

Aus der ostfriesischen Geflügelzucht.
otz . Die Mitglieder-Wevbewoche unter den ostfriestsch -en

Geflügelzüchtern hat einen guten Erfolg gehabt. Der Kreis¬
sachgruppe Ostfriesland ist eine ganze Reihe neuer Mitglie---
der zugeführt worden. Die Kleiusiedler wurden in ihrer
Arbeit durch einen staatlichen Zuschuß weitgehend gefördert.
Dafür ist es ibnen zur Pflicht gemacht worden, sich im In¬
teresse der Volksernährung an der Kleintierzucht zu beteili¬
gen . Leider wird das noch nicht von allen Kleinsiedlern be¬
achtet . Die namhaftesten Geflügelzüchter Ostfrieslands wer¬
den sich am Wettgeflügel-Kongreß beteiligen. Die Züchter
seien hauptsächlich auf die Landesfachgruppenschau in Goslar
in der Goslarhalle , die am 31 . Oktober stattfindet, aufmerk¬
sam gemacht . Weiter ist von ihnen die Kreisfachgruppen¬
schau am i4 . November, in der Halle des Zucht - und Nutz-
viehmarktes in Leer zu beachten.

VetMönerim« de« deutschen LandsOast
Wer mit offenen Augen durch Deutschland geht, der wird seststellen können, daß überall in Stadt und Land noch Dinge

nnd Einrichtungen vorhanden sind, die einmal das schöne deutsche Landichaftsbild verschandeln und zum anderen noch
die Zeugen für eine Zeit sind , die hinter uns liegt , die aber in unserem nationalsozialistischen Staate keinen Platz mehr
haben. Diesen Dingen soll sich die Verschönerungsaktion zuwenden . Eine Beseitigung ist nur möglich, wenn von vorn¬
herein die Zusammenarbeit zwischen allen Gliederungen l r Partei und des Staates sichergestellt ist.

In jedem Kreis ist durch den Kreis der NS -Mmeinschaft „Kraft durch Freude " ein Ausschuß gebildet, der die Aufgabe
hat, die verbesserungsbedürftigen Plätze und Anlagen , Gärte« und Häuserfronten sestzustellen und der die Anordnungen zur
Verbesserung des Londschaftsbildes zu treffen hat. Diesem Ausschuß sollen sich alle Gliederungen der Partei zur Verfü¬
gung stellen, damit die Entschandelung unserer Landschaft in gemeinsamer Arbeit zur Durchführung kommen kann. Viele
Dinge , die verbesserungsbedürftig sind , lassen sich ohne Geld ändern . Nachstehend geben wir einige Anregungen :

1 . Die Beseitigung alter Reklameschilder, die Beseitigung der ueberreste überholter Plakate, insbesondere der Wahl-
und SSerbeplakate der Partei .

2. Die Instandhaltung und Verbesserung der vor den Häusern befindlichen Gärten (Vorgartenwettbewerb ).
3 . Verbesserung der Häuserfronten durch Neuanstrich, durch Anpflanzen von Rankgewächsen und durch Anbringen von

Balkon - und Fensterhlmnenkästen.
4. Instandsetzung und Ausbesserung der Zäune und Hecken.
5. Aufschüttung und Ausbesserung der Straßen und Wege, besonders in den ländlichen Kreisen.
6. Beseitigung der illegalen Schuttabladeplätze.
7. Durchführung einer Papierjammelaktion .

Heil Hitler !
D i e ck e 1 m a » n,

Gauwart der NS -Gemeinfchaft „Kraft durch Freude
Gau Weser-Ems .

VerschöneeungS - und SäuberurmsaMori im Kreise Leer
otz . „Deutschland ist schöner geworden." Dies Wort Dr .

Leys stimmt Er fuhr dann fort „Deutschland muß noch
schöner werden" . Dasu müssen wiV alle beitragen.

Am 23 . Juli beginnt der Weltkongreß für Freizeit und
Erholung . An ihm werden 4000 Vertreter der Regierungen
und Freizeitorganisationen aus 43 Ländern teilnehmen. 400
auslandsdeutsche Arbeiter aus 83 Ländern kommen zu dieser
Zeit als Gäste nach Deutschland . Sie werden danz Deutsch¬
land besuchen und besichtigen. Das gibt den Anlaß , den Ver¬
schönerungsmaßnahmen des Stadt - und Dorfbildes ein schär¬
feres Tempo zu verleihen Bis zum Hochsommer muß dis
Sauberungs - und Verschönerungsaktion Erfolg gezeitigt
haben.

Um diese Aktion schnell durchzuführsn, hatte der Kreiswal¬
ter der DAF Pg . Harder , den Kreisorgamisationsausschuß
zusammengerufen.

An alle Bürgermeister , Ortsgruppenleiter . Ortsgruppen¬
walter der DAF und Frauenschaftsleiterin gelangt in diesen
Tagen ein Schreiben , die beauftragten Personen bei dieser
Aktion zu unterstützen. Die Lehrer werden die Kinder auf
den Sinn des Wortes „Schönheit der Arbeit" Hinweisen.

Die alten Wahlplakate müssen verschwinden, Reklameschil-
t>er verschandeln das Ortsbild , unanfgeräumte Bauernhöfe
sehen häßlich aus und unschöne Arbeitsplätze in den Betrie¬
ben darf es nicht mehr geben.

Vom Kreiswalter der DAF wurden folgende Ausschüsse
eingesetzt , die in eigener Verantwortung die geplante Ver¬

schönerungs - und Säuberungsaktion durchzuführen haben
und sofort mit der Arbeit beginnen.

Für das äußere Bild der Stadt Leer (einschl. Loga , Heis¬
felde . Leerort) Betriebssichrer der Leerer Heringsftschersi
Seskamp, Betriebsführer Klaas Wolfs . Betriebsobmann Olt¬
hoff kMido ) . Betriebsobmamr Aper (Libby) .

Für die Betriebe: Postamtmann Lochner , Betriebssichrer
Ludwig Garrels , Diplom-Ingenieur Fink (Stromversorgung )
als Sachberater für Beleuchtung, Betrisbzellenobmann Pon -
tow (Boekhosf) . Betriebszellenobmann Kabra (Leerer He¬
ringsfischerei. Ortsgruppenwaller der DAF Hunte , Kreis-
sranenwalterin Frl . Flügge.

Für das Reidsrland : Ortsgrnppenwalter der DAF Korre-
Weener, Betriebsführer Hallecker (Ostfr. Konservenfabrik
Bunde , OrtSbauernflchrer Goudschal . Eilingwehr .

Oberledingerland : Landrat Dr . Conring . Ortsgruppen -
Walter Berg . Ostrhauderfehn. El . Graepel, Betriebsführer ,
Westrhauderfehn, der Ortsbanernführer von Ostrhauderfehn.

Uplengener Land: Ortsgruppenleiter Hinrichs, Remels,
Ortsgruppenwalter Tamme Broers , Sturmhauptführer
Porath .

Mormerland ; Bürgermeister Eanrler , Kreisausbilder
Müller . Warsingsfehn. Ortsgruppenpropagandaleiter War¬
necke, Oldersum. .

Altes Amt Stickhausen : KrefSfeuerwehrführer Ortsgruppen¬
letter Sieflens , Filsum, Architekt Buscher, Detern , Kreispro-
pagandalekter Strankmeyer .

Für de« 7. guni:
Sonnenaufgang 4.04 Uhr Monckaufgang 22.51 Uhr
Sonnenuntergang 20.56 Uhr Monduntergang 5^ 4 Uhr

Hochwasser
Borkum . 0.19 und 12.30 Uhr
Norderney . . . . . 0.3S unä 12 .50 Uhr
Leer. Hafen . 3.11 unä 15 .22 Uhr
Weener . 4.01 unä 16 . 12 Uhr
Westrhauderfehn . . 4.3S und 1S.46 Uhr
Papenburg . Schleuse 4.40 und 16 .51 Uhr

Für den 8. Juni:
Sonnenaufgang 4.04 Uhr Atondaufgang 23.19 Uhr
Sonnenuntergang 20 .57 Uhr Monduntergang 7.0S Uhr

Hochwasser
Borkum . . . . . . 1 .01 und 13 .09 Uhr
Norderney . 1L1 nnd 13 .29 Uhr
Leer, Hafen - . . > . 3.53 und 16 .01 Uhr
Weener . . . . . . 4-43 nnd 16.51 Uhr
Westrhauderfehn . . 5.17 und 17.23 Uhr
Papenburg . Schleuse 5 .22 und 17.30 Uhr

Wetterbericht - es NeichswetterdierrfteS
Ausgabeort Bremen :
Ein langgestrecktes Tiefdruckgebiet zieht sich am Freitag von Schle¬

sien westwärts bis über die Weser. Unser Gebiet liegt an sein«
Novdseite. Es strömte daher mit Mühen Winden Wer dem Festland
erwärmte Luft bei rmü ein, so daß wir am Mittag W Grad er¬
reichten , obwohl die Sonneneinstrahlung durch stärkere Bewölkung
zeitwelig verhindert wurde. Der erwähnte Tiefdruckkern füllt sich jetzt
langsam auf und zieht nach der Ostsee. Die Winde werden daher
bei uns über Nord nach Westen drehen und das nicht unfreundliche
Wetter wird vorerst noch anhalten, da ein großes Tiefdruckgebietübe»
Island zunächst ostwärts weiter zieht imd seine Wvttevwirksamtett
ums nicht erreicht .

Aussichten für den 7 . : Schwache bis mäßige Müde veränderliche»
Richtungen, ruhiges , vielach heiteres und warmes Wetter.

Aussichten für den 8 . : Voraussichtlich noch Fortdauer des freund¬
lichen , trockenen Wetters.

Barometerstand am 6. 6 ., morgens 8 Uhr : . 759,0
Höchster Thermometsrstand dev letzten 24 Stunden : L -s- 20"
Niedrigster . . . 24 , L -j- 9"
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . —

Mitgeteilt von B . Foknhl, Vptiker, Leer.
Temperaturen in der stridt . Badeanstalt : Wasser 18". Luft 20"

15V Jahre NeiÄskeiegeebmrd!
otz . Aus Anlaß der Gründung seiner ersten Kameradschaft

begeht der Deutsche Reichskriegerbund (Kysfhäuferbnnd ) e . B,
am Sonntag , dem 7 . Juni d . I ., seine 150-Jahrpeier in Wan¬
gen « in Pommern .

An dieser Feier werden teilnehmen von derMarine dev
1 . Zug der 3 . Marine -Artillerie-Abteilung Swinemünde , von
der Luftwaffe eine Abordnung des Geschwaders Hindenbuvg
unter Führung des Commodore des Geschwaders , Oberst
Sommä , (4 Offiziere und 25 Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten ). Außerdem wird eine Staffel des Geschwaders während
des Festaktes den Platz überfliegen.
<Ms Geschn'äder

^
HKMiViirg setzt sich bekanntlich aus den

dem Führer nnd Reichskanzler anläßlich seines vorjährige»
Geburtstages vom Deutschen Reichskriegerbund gestiftäe«
Kampfflugzeugen zusammen ; sie wurde aus Befehl des Führ,
rers in diesem Jahre unter dem Namen „Geschwader Hindem
bürg" zu einer Formation vereinigt.

Das Reichsheer entsendet zu der 150-Jahrsei er des Bundes
die I . Kompanie des Jnf .Regt .25 aus Stargard mit den drei
Fahnen oes ehemaligen Grenadier-Regt - 9.

Der Verbundenheit des Reichskriegerbundes mit dem
Staate Adolf Hitlers wird durch Abordnung zahlreicher Eh¬
renformationen der Partei nnd ihrer Gliederungen und vor
allem der Hitlerjugend Ausdruck gegeben werden. Der Bund
selbst ist mit 10 000 Kyffhäuser -Mämiern des Landesverban¬
des Pommern in Waugerin vertreten.

Der Besonderheit dieser Feier entsprechend wird ein Pele-
ton von 30 friderizianischen Füsilieren in historischen Origi¬
naluniformen des Regiments von Brunning mit der ältesten
Fahne und Trommel

"
des Bundes zu dieser Gedenkfeier aich--

gebolen werden .
Die Ansprachen halten Bundssftihrer , SS -Oberführer

Oberst a . D . Reinhard , ferner ein Vertreter der Partei
und der Kommandierende Generäl - des 2. Armeekorps, Gene¬
ralleutnant Blaskowitz ,

Die letzten Logger zur ersten Reise ausgelaufen .

otz. Heute morgen um 7 Uhr verließen die letzten Logger
den Heimathafen zur ersten Fangreise in See, und zwar :
Motorlogger AL 24 „Hildburg" (Kapt. Weeken) , Dampflog¬
ger AL 9 „Caroline" (Kapt. T . Buse), Danrpflogger AL 6
„Alma" (Kapt, H . Meyer) . Dampfiogger AL 5 „Dorothea"
(Kapt . H . Schoon) , Dampflogger AL 2 „Helene " (Kapt. Old-
hoff, Dampflogger AL 1 „Toni " (Kapt. Broek).

otz . Die Arbeiten am Rathausturm nehmen ihren Fort¬
gang. Das Schiff , das von der Spitze entfernt war , ist in¬
zwischen vergoldet und wieder angebracht worden. Ebenfalls
wurde die Kugel vergoldet Jetzt werden die Arbeiten am
Zifferblatt der Uhren fortgesetzt. Me Ziffern werden ein-eür
sorgfältig überholt.



Der Zirkus als Illusion
otz . Sitzen da in einer Gastwirtschaft im Kreise Leer einige

ehrsame Bürger in ein Gespräch vertieft bei einem Glas Bier .
Plötzlich öffnet sich die Tür , und herein tritt ein Herr mit
etwas zigeunerhaftem Einschlag . Er bestellt sich ein Glas
Bier , and man kommt mit ihm ins Gespräch . Die Stamue-
Mte , der Wirt und seine Söhne erfahren, daß sie einen Zir -
tustnrektor vor stch haben, der in Holtrop zu Pfingsten einen
Zirkus aufgebaut hat . „Das «wäre auch etwas für uns "

, meint
der Lehrer. „ Am Sonntag nach Pfingsten haben wir ein gro¬
ßes Sängerfest . Und wenn außer den Baden auch noch ein
Zirkus kommt , dann Wt der gewiß eine große Anziehungs¬
kraft aus . Mein lieiber Herr Direktor , Sie kommen doch ge¬
wiß mit Ihrem Zirkus zu uns - Den Vertrag körmen wir gleich
jetzt abschließen .

" Das wollte der Herr Direktor aber nicht .
Er machte einen anderen Vorschlag : „Gchen Sie sich Pfing¬
sten erst einmal meinen Zirkus in Holtrop 'an , und dann ent¬
scheiden Sie .

" Das leuchtete allen ein, und der Herr Direktor
der mit seinem Wagen zurückfahren wollte, empfahl sich . Noch
ganz von der Idee eines Zirkusgastspiels erfüllt , bemerkte
schließlich einer : „Ach Herr X . , laufen Sie doch noch eben
hinter dem Herrn Direktor her , und fragen Sie ihn , wo er
denn in Holtrop, auf welchem Platze er gastiert.

" Flugs war
Her Beauftragte zur Tür hinaus . Aber so weit das Auge
(reichte , war kein Auto mehr zu sehen . Der Herr Direktor war
«vohl Mon ab gerollt. Da war nichts zu machen .
^ Der dr-ssährige Pfingstausflng -war gegeben . Holtrop war
'Has Ziel mancher braven Sänger . Gar bald wurde es erreicht.
Mer man durchsuchte den ganzen Ort und fand nirgends
»inen Zirkus . „Nun sage du , wie ging das zu ? " Die Erklä¬
rung dafür ist sehr einfach . Der zigeunerhafte Gast , der be¬
wußte Herr Zirkusdirektor war in Wirklichkeit der als Sohn
der Pußta verkleidete Sohn des Wirtes gewesen, den aber
niemand erkannt hatte, nicht einmal sein Vater und seine
Brüder . Unsere guten Säuger und ihre Freunde hatten nun
« var keinen Zirkus gefunden, aber einen schönen Pfingstaiis -
Mi,g gemacht — wie sagt man voch gleich : Ins Grüne oder
*— ins Blaue ?

ArdeikssWstz in den MWEell^ -keMesr
Starker Rückgang der Arbeitssuchenden .

Der Arbeitseinsatz in den Angestelltenberufen war wäh¬
rend der letzten Monate infolge der Frühjahrsbelebung und
der weiter ansteigenden Konjunktur recht günstig. Die Zahl
der arbeitssuchenden Angestellten konnte im Bezirk des Lcm-
besarbeitsamtes Niedersachsen in den Monaten Februar bis
April d . Is . um 1396 — 10,7 A auf 11593 zurückgedrängt
werden. Dieses Ergebnis erscheint noch günstiger, wenn man
berücksichtigt, daß sich in der Berichtszeit bei den Arbeits¬
ämtern auch zahlreiche Schulentlassene,., besonders aus den
Handelsschulen, meldeten, die ebenso wie die im März ent-
kassenen Arbeitsmänuer , größtenteils nntergebracht werden
konnten.

Unter den Arbeitssuchenden befanden sich am 30 . April d .
I . 8103 Arbeitslose. Hier betrug der Rückgang während
der letzten drei Monate sogar 15,0 ^ Wenn die Zahl der
arbeitslosen Angestellten stärker zurückgegangen ist, als die
der arbeitssuchenden, so ist das darauf zurückzuführen , daß
sich hei den Arbeitsämtern in steigendem Maße Arbeits¬
suchende mÄden, die sich nur „verändern " wollen , besonders
weil sie hoffen , bei der Nachfrage nach qualifizierten Kräften
eine besser bezahlte Stelle zu erhalten . Um alle für den
Awischenbezirklichen Ausgleich geeignete Angestellten beschleu¬
nigt vermitteln zu können , sind kürzlich bei allen Landes-
arbeitsämtern für bestimmte Berufe Fachvermittlungsstellen
«ingerichtet worden. Die Zahl der von den niedersächsischen
Arbeitsämtern vom Februar bis April d . Is . in eine län¬
gere Beschäftigung vermittelten Angestellten betrug 3636
gegenüber 3028 im Borvierteljahr und 2942 während dcr
gleichen Monate des Vorjahres . Außerdem wurden 23 385
kurzfristige Vermittlungen gezählt gegenüber 27 943 im Var¬
viertelsahr . Hier kamen überwiegend Musikvermittlungen
kn Frage , die das hohe Vermittlunqsergebnis des Vorviertel -
saihres -7- Weihnachten und Neujahr - - nicht ganz erreichen
konnten.

Insgesamt sank seit dem Höchststand der Arbeitslosigkeit
bei der Machtübernahme im Januar 1933 die Zahl der ar¬
beitslosen Angestellten im Bezirk des Landesarbeitsamtes
Niedersachsen bisher um 24 320 — 75 A . Damit ist der
Rückgang der Angestellten hinter den anderen Berufen bei¬
nahe aufgeholt, denn der Rückgang der Arbeitslosigkeit in
sämtlichen Berufsgruppen Niedecfachsens betrug 84,0

otz . Zmn Tag der SA -Gruppe Nordsee hat der SA -Reiter-
sturm gestern seine Pferde verladen- Der Sturm wird, wie
auch die übrigen Stürme , sich am Aufmarsch beteiligen. Die
verschiedenen Einheiten sind morgen in aller Frühe um 2 .30
Uhr an der Bahn angetveten. Zahlreiche Volksgenossen wer¬
den sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen , nach Bremen
zu fahren und den Aufmarsch mitzuerleben. Der Transport
mit der GA trifft morgen abend 19 .15 Uhr wieder hier ein.

otz. Ein Schweißkursus läuft augenblicklich in der Berufs¬
schule. An dem Kursus beteiligen sich 30 Handwerker. Da
noch immer Neuamneldnngen emlaufen, wird voraussichtlich
noch ein zweiter Kursus eingerichtet.

otz. Ein Lagerplatz auf der Resse. Die Speldorfer Ton-
werke haben auf der Neffe in der Nähe der RaHauSbrück-e ein
Lager für Dachziegel hergerichtet . Der Ausschuß für Verschö¬
nerung des Stadtbildes wird eine Verlegung des Lagerplatzes
anstreben.

otz . Die Heuernte beginnt. Im Hammrich ist auf einigen
Flächen schon mit dem ersten Grasschnitt begonnen: stellen¬
weise ist das Heu bereits aus Reuter gelegt . Dank der günsti¬
gen Witterung ist niit einem guten Ertrag zu rechnen .

otz . Einen unangenehmen Sturz machte in der Blinkestraße
ein Radfahrer . Er trug in einer Hand einen Rucksack, dessen
Schnalle sich in der Gabel des Vorderrades verfing. Dadurch
kam der Fahrer zu Fall und zog sich eine Verletzung am
Kops zu.

otz . Vorsicht mit bloßen Füßen ! Bei der warmen Witterung
bereitet es den Kindern ein besonderes Vergnügen, barfuß zu
gehen . Sie müssen aber immer darauf achten , daß sie nicht
in Scherben treten . Gestern zog sich ein achtjähriger Junge
eine tiefe Schnittwunde zu . so daß die Mutter mit ihm den
Arzt aufsuchen mußte.

Die neue Verordnung mm AeichStierzuchtgeietz
Vom Ministerialrat Karr Kürschner im Reichs- und Preußischen Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft.

Die vom Reichs - und Preußischen Minister für Ernährung
und Landwirtschaft auf Grund des Gesetzes zur Förderung
der Tierzucht vom 17. März 1936 (Reichsgesetzblatt 1 Seite
175) erlassene Erste Verordnung zur Förderung der Tierzucht
vom 26 . Mat 1936 (ReichsgSsetzblatt 1 Seite 470f enthält die
grundlegende Bestimmung, baß Hengste , Bullen , Eber, Schas -
un!d Ziegettböcke erst dann zum Decken verwendet werden
dürfen, wenn sie angekört sind . Durch diese Vorschrift ist dis
in mehreren Ländern für einige Tierarten schon bestehende
Pflicht, die Vatertiere der Körung zu unterwerfen , auf die
fünf wichtigsten Haustierarten ausgedehnt und für das ge¬
samte Reichsgebiet die seit langem erstrebte einheitliche Rege¬
lung getroffen worden, dis in den Kreisen der Tierzüchter
sicherlich lebhaft begrüßt werden wird . Die neue Verordnung
enthält noch manche Vorschriften der Länder, die sich bisher
bei der Durchführung der Körungen bewährt haben; sie wird
jedoch eine weitgehende Aendernng des Körwesens zur Folge
haben-

Für den Bezirk jeder Landesbauernschaft wird für die vor¬
genannten fünf Tierarten sin Köramt mit fünf Abteilun¬
gen gebildet , das vom Landesbauernführer geleitet wird und
für die gesamte Durchführung der Körungen im Bereich der
Landesbauernschaft verantwortlich ist. Der Leiter des Wr¬
austs bestellt die Mitglieder und aus ihrer Mitte die Vor¬
sitzenden der einzelnen Abteilungen des Körarüts . Dem Kör¬
amt unterstehen die Körstelle n, die in der Regel den Be¬
zirk der unteren Verwaltungsbehörde umfassen und gleichfalls
in fünf Abteilungen gegliedert sind . Zu Leitern und Mitglte-
dern der Körstellen find vom Leiter des Köramts den Be¬
stimmungen entsprechend die besten , mit den örtlichen Verhält¬
nissen auf dem Gebiet der Tierzucht vertrauten Sachverstän¬
digen zu bestellen.

Bei Bildung der Körstellen sind die örtlichen Verhältnisse
und die bisher im Körwesen gemachten Erfahrungen weit¬
gehend zu berücksichtigen. Am zweckmäßigsten werden sie —
auch um die Neuanstellung bezahlter Kräfte zu vermeiden —
bei den für dis Förderung der Tierzucht schon bestehenden
Einrichtungen gebildet und ihre schriftlichen Arbeiten dort er- ^
ledigt. Dort , wo Trerzuchtämter bestehen,umfassen sie
in der Regel jetzt schon mehrere Körbezirke . In den Landes- ,
baueruschafteii , in denen Lierzuchtäinter entweder nicht vor- .
banden oder die Bezirke der vorhandenen sehr groß sind , kann
der Sitz >der Körstellen auch bei den Kreisbauevnfchaftenfern.
Zu beachten ist auch , daß die Mitglieder der Wrämter und
der Körstellen für ihre ehrenamtliche Tätigkeit keine Vergü¬
tung, sondern nur Ersatz ihrer Auslagen erhallen . Bezahlte
Arbeitskräfte dürfen nur im besonders gelagerten Falle ein¬
gestellt werden. In vielen Gegenden haben die Verwaltungs¬
behörden bisher schon bei den Vorbereitungen der Körungen,
bei der Festlegung der Zeiten und Orte sowie bei der Durch -
ftührnng insbesondere von Sammelkörungcn mitgewirkt, r- o
ist auch künftighin den örtlichen Verhältnissen entsprechend zw
verfahren , lieber die Mitwirkung der unteren Verwaltungs¬
behörde verständigt sich das Köramt mit der höheren Verwal¬
tungsbehörde. Einzelheiten der Zusammenarbeit vereinbart
jeweils die Körstelle mit der unteren Verwaltungsbehörde . In
der gemäß H 16 der Verordnung von jedem Köramt aüftustel-
lenden Körordnung sind die Anschriften des Köramtes und
der einzelnen Körstellen anzugeben. Eine Bekanntgabe der
Körordnung ist ohne vorherige Zustimmung des Reichs - und
Preußischen Ministers für Ernährung und Landwirtschaft un¬
zulässig . Dies gilt auch kür jede Aendernng der Kövordnung-

Der 3 . Abschnitt der Verordnung enthält die

Vorschriften über Durchführung und Art der Körungen

(Haupt- , Sonder - oder Nachkörnugen ) . Me Hanptkörungen
für Vatertiere finden nur einmal im Jahr für jede Tier¬
gattung , und zwar als Sammelkörungen, statt. Diesen
Veranstaltungen sind die Vatertiere , die ein bestimmtes
Mindestalter erreicht haben, zuzuführen. Reu sind die Son -
derkörnngen, die auf Verkauifsveranftallnngen und Aus¬
stellungen anerkannter Züchtervereinigungen oder der Lan-
desbauevnischaft stattfinden, um den Bauern und Landwirten
Gelegenheit zu bieten , gekörte Vatertiere zu erwerben. Nach¬
körungen sind nur in dringenden Fällen gestattet. Bei jeder
Körung muffen die Vatertiere frei vorgästellt werden. Bei
den Körungen ist dem Leistungsnachweis der Vorfahren des
Vatertieres besondere Bedeutung beizumessen. Deshalb soll
ein ausreichender Abstammunasnachweis über Leistungen
des Vatertieres und seiner Vorfahren Auskunft geben . Bis
zu dem Zeitpunkt, an dem genügend Vatertiere mit Ab-
stammungs- und Leistungsnachweis vorhanden sind, können
Vatertiere , sofern sie sonst den züchterischen Anforderungen
entsprechen , auch ohne Abstammungsnachweis gekört wer¬
den .

Bei den Körungen wird in folgender Weise verfahren: Das
Köramt ( die Körstelle) stellt dem Halter des Vatertieres ein
Körbuch ans , das eine Deckerlaubnis enthält ; erst nach deren
Ausfertigung gilt dos Vatertier als angekört. Dabei ist die
Deckerlanbnis für die Zuchtklasse A für bestimmte Gebiete ,
zum Beispiel für die Gemeinde, mehrere Gemeinden, für das
Gebiet der Sam -melkörung . den Bezirk der Körstelle oder des
Köramts und nur für die Rasten oder Schläge zu erteilen,
die der Beauftragte des Reickisnöhrstandes für die deutsche
Tierzucht mit Zustimmung des Reichs - und Preußischen
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft nach Anhören
des Köramtcs für das Gesamtgebiet oder für Teilgebiete der
einzelnen Landesbauernschaften bestimmt . Vatertiere mit
Deckerlanbnis für die ZuckMosse A dürfen a-uch zum Decken
fremder Tiere verwendet werden (Deckerlanbnis Ä) . Ver¬
pflichtet sich der Halter des Vatertieres gegenüber dem Kör¬
amt (der Körstelle) , das Vatertier uneingeschränkt zum Decken
fremder Tiere zur Verfügung zu stellen , so ist in die Deck¬
erlaubnis eine entsprechende Auflage aufzunehmen (Deck¬
erlaubnis A 1) . Vatertiere m' t der Deckerlaubnis für die
Zuchtklasse B dürfen nur im eigenen Betriebe des Halters ,
zum Decken fremder Tiere auch nicht unentgeltlich verwendet
werden (Deckerlaubnis B) . Wenn stch bei der Körung eines
Vatertieres die zur Entscheidung berufenen Mitglieder der
zuständigen Abteilungen nicht einigen, so entscheidet der
Leiter des Köramts (der Körstelle) endgültig.

Die Kosten der Ankärung trägt der Reichsnährstand;
ihm fließen die Gebühren zu . die für die Anmeldung zur Kö¬
rung und für die Erteilung der Deckerlanbnis erhoben wer¬
den können . Me Höhe der Gebühren setzt der Landesbauern¬

führer auf Grund der vom Reichs- und Preußischen Ministes
für Ernährung und Landwirtschaft erlassenen Richtlinien fest .
Die Einziehung der Gebühren erfolgt im Verwaltung «
zwcm-gsverfcchren .

Ein besonders wichtiger Teil der Verordnung behände !!
die Verpflichtung zur öffentlichen Haltung von Vatertieren .
Er regelt die Beschaffung von Vatertieren in den Gemeinden
und die Aufbringung der Kosten hierfür . Für - alle Viehzüch¬
ter sollen angekörte Vatertiere zum Decken zur Verfügung
stehen . Für eine Zahl bis zu jeweils ' 100 deckfähigen Rin¬
dern, 60 Sauen , 60 Schafen oder 80 Ziegen muß in jeder
Gemeinde wenigstens je ein angekörtes Vatertier mit Deck-
erlaubnis A 1 vorhanden sein . Durch diese Bestimmung tritt
jedoch für mehrere Länder keine wesentliche Aendernng der
schon bestehenden Vorschriften ein . Gemeinden, die schon
bisher auf Grund einer rechtlichen Verpflichtung Vatertiere
gehalten haben, bleiben vorläufig insoweit dazu verpflichtet -
als es zur Erreichung der vorgeschriebenen Zahl von Vater¬
tieren erforderlich ist. Sind in einer Gemeinde weniger als
50 deckfähige Rinder , 30 Sauen , 30 Schafe oder 20 Ziegen
vorhanden, so ist es nicht erforderlich, daß in dieser Ge¬
meinde selbst ein Batertier gehalten wird. Es genügt viel¬
mehr . wenn ein Vatsrtier mit Deckerlaubnis AI in einer
anderen Gemeinde von feinem Halter auch für die weiblichen
Tiere der erstbezeichneten Gemeinde bereitgestellt wird , oder
wenn die Batertierhaltung auf genossenschaftlichem Wege ge¬
regelt wird . Soweit dies nicht zu erreichen ist , können die
Gemeinden zu öffentlicher Haltung der erforderlichen Bullen,
Eber . Schaf - und Ziegenböcke verpflichtet werden. Mehrers -
Gemeinden können sich jedoch zu gemeinsamer Haltung von
Vatertieren verbinden oder von der Aufsichtsbehörde verbun¬
den werden. Unter bestimmten Verhältnissen können zur !
Beschaffung oder Haltung von Vatertieren Beihilfen ge--

'

währt werden.
Sofern die benötigten Vatertiere nicht auf andere Art be-

reitgestellt werden, hat das Köramt die erforderlichen
Anträge bei der Aufsichtsbehörde der Gemeinde zu stellen.
Bestehen bei der Aufsichtsbehörde Bedenken darüber , ob die
Gemeinde hierzu finanziell in der Lage ist, so hat die Auf¬
sichtsbehörde auf dem Dienstwege an den Reichs- und Preußi¬
schen Minister des Innern und an den Reichs - und Preußi¬
schen Minister für Ernährung und Landwirtschaft zu berich¬
ten . Andernfalls stellt sie fest , ob und in welchem Umfangs
dis Gemeinde zur öffentlichen Haltung von Vatertieren
verpflichtet ist.

Der 5 . Abschnitt der Verordnung umfaßt die weiteren
Maßnahmen zur Förderung der Tierzucht, wie die Behand¬
lung nicht gekörter und abgekörter Vatertiere , die Hengst¬
reiterei , die Kennzeichnung des Aufstellungsortes eines an¬
gelkörten Vatertieves sowie die Festsetzung der Deckgelder.
Auch über die Verwendung von weiblichen Zuchttieren find
hier Bestimmungen enthalten . Beachtenswert ist hier die für
den Beauftragten des Reichsnährstandes für di« deutsch»
Tierzucht erteilte Ermächtigung, anzuordnstt , daß im Ge¬
samtgebiet oder in Teilgebieten der einzelnen Landesbauern¬
schaften nicht gekörte und äbgekörte Vatertiere innerhalb
einer von dem Köramt (der Körstelle) festgesetzten Frist un¬
fruchtbar zu machen oder zu schlachten find .

Ueb e r gan gsv orsch risten zeigen , daß keineswegs
die Absicht besteht, durch überstürzte Maßnahmen den vollen
Erfolg zu erzwingen, der nach Lage der Verhältnisse erst in
Jahren hemnrsifen sonn. In den ersten Jahren nach In¬
krafttreten der Verordnung ist zur Vermeidung wirtschaft¬
licher Härten und auch im Hinblick auf die Erzeuguugsschlacht
auf die bestehenden östlichen Verhältnissen weitgehend Rück --
ficht zu nehmen. Es können liebergangskörunigen für Bater -
tiere mit Deckerlaubnis bis zu zwei Jahren ausgesprochen
werden, auch wenn die Tiere den Bedürfnissen der Landes-
lierzncht nicht voll gerecht werden. Sie dürfen jedoch Nicht;
wieder augekört werden. Liegt ein besonderes Bedürfnis vor,
so kann der Vorsitzende die Deckerlaubnis einmal verlän¬
gern. Die Erste Verordnung zur Förderung der Tierzucht
tritt am 1 . September 1936 in Kraft . Vor diesem Tag« an¬
gekörte Vatertiere dürfen bis zur ersten Hauptkörung noch
zur Zucht benutzt werden. Mit dem Inkrfftretsn der Verord¬
nung werden die bisherigen Rechtsvorschriften aufgehoben .

Schließlich ist noch darauf hinzu,weisen, daß für Rechts¬
vorschriften . die der Reichs- und Preußische Minister
für Ernährung und Landwirtschaft auf Grund des Gesetzes
zur Förderung der Tierzucht oder einer auf Grund dieses
Gesetzes ergangenen Verordnung erläßt , und die nur für
einen Teil des Reiches Geltung haben, die Verkündung in
dem amtlichen . Beröffentlichungsblatt des Landes erfolgt, in
dessen Gebiet sie Geltung haben sollen . Allgemeine Anord¬
nungen , die der Beauftragte des Reichsnährstandes für die
deutsche Tierzucht auf Grund der Ersten Verordnung erläßt ,
bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Verkündung im
„Berkündungsblatt des Reichsnährstandes" . Soweit sie nicht
für das ganze Reichsgebiet Geltung haben, werden sie statt
dessen in dem für das betroffene Land örtlich maßgebenden
Berkündungsblatt der Landssbauernfchaft veröffentlicht
werden.

Leerer Mmbülmen
„Rach Büroschluß."

otz . Zwei ebenbürtig « Partner stshen sich in diesem Metro - -Gold -
wynMaher -Film gegenüber : Elast Gable , der durch nichts zu er¬
schütternde , in allen Sätteln gerechte, mit allen Wassern gewaschene
und vor nichts zurückschreckende Journalist , der in seinem Beruf anf-
geht und die tollsten Dinge aussührt , und Constance Bennet , die
moderne , selbstbewußte Fmu , die es sich in den Kopf gesetzt bat ,
Journalistin zu werden , überlegen , witzig, beharrlich . Eine Ast dev
„Widerspenstigen Zähmung " , wobei der „Meister " sich ebenso in die
Fesseln verstrickt, wie die „Gezähmte ". Das Zusammenspiel der
Leiden, wie überhaupt dis ganze flotte , unbeschwerte Ast der Insze¬
nierung besonders der Dialogführung , sind die Vorzüge dieses ameri¬
kanischen Filmlustspiels , das in den Tivoli - Lichtspielen
zu sehen ist.

„Endstation."
otz. Im neuen Rota -Film „Endstation " zeigt sich Paul Hörbiger

einmal von der anderen Seite . Diesmal spielt er keinen Johann
Strauß , keinen Franz Joseph und auch keinen scharmanten Ehemann ,
sondern als einfacher Straßenbahnschaffner ist er zu sehen. Seme
bezaubernde Herzlichkeit in dieser Rolle erobert ? wh dws-mal alle
Herzen im Nu , umso mehr , als ihm als Partnerin Maria Anders
gast zur Verfügung steht, die auch sonst schon in Filmen Proben ihres
schlichten Spiels gegeben hat . Hans Moser , OAVr Sabo , Hubert
von Meherink und Oskar Sima verkoSiern die ubstgen Hauptrollen
und geleiten Paul Hörbiger sicher zur Endstation des Herzens . Dieser
Film wird im Zentral - Licht gespielt -
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Aus dem Wirken
des Gememmitzige»
Bauvereins Leer

Bildbericht der «STA."
otz . In diesen Taffen findet die Generalversammlung des

Gemeinnützigen Bauvereins statt. Vorstand und Aussichtsrat
werden Rechenschaft ablegen über ihre vorjährige Tätigkeit.
Es war ein Jahr des Erfolges, auf dem nicht nur die Ge¬
nossen , sondern alle Bürger Leers stolz sind. Auf der letzten
Reichstagung der Baugenossenschaften wurde die Arbeit des
hiesigen Bauvereins als vorbildlich bezeichnet.

Es ist angebracht, einmal die Entwicklung des Gemein¬
nützigen Bailvereins zu schildern , um unfern Lesern zu zei¬
gen , welch große Aufgabe der Verein erfüllt hat.

Im Sommer 1909 faßte man in Leer zum ersten Male den
Gedanken, etwas zur Besserung der Wohnverhältnisse zu

Einfamilienhaus an der Ehzarhstratze .
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unternehmen . Doch erst im Dezember 1912 kam die Grün¬
dung einer Baugenossenschaft zustande .

Nachdem im Februar 1913 die Verwaltung des Vereins
gebildet' war . konnte mit der positiven Aufbauarbeit begon¬
nen werden. Eifrige Werbearbeit setzte ein und in den be¬
mittelten Kreisen der Bürgerschaft Leers wurde dem Verein
und seiner Führung volles Vertrauen und finanzielle Hilfe
durch Zeichnung von Genossenschafts -Anteilen entgegenge¬
bracht. so daß im Januar 1914 an die Bauausführung der
ersten zwölf Erwerbshäuser an der Ecke Mbo-EmmiuSstraße
und Conrebbersweg gegangen werden konnte . Die Führung
des Vereins , in der sich verantwortungsbewußte Männer mit
großem sozialen Empfinden befanden, dachte zu dermatiger
Zeit noch nicht an die Errichtung von Mietwohnungen . Der
dann ausbrechende Weltkrieg, der auf die friedliche Entwick¬
lung der Bautätigkeit einen nachteiligen Einfluß 'ausübte ,
wirkte sich auch lähmend auf die Tätigkeit der jungen Bau¬
genossenschaft aus und führte zu vorläufigem Stillstand .
Uber Mut und Liebe zur gemeinnützigen Sache ließ die Ver¬
waltung des Vereins nach dem Kriege bald wieder Wege zu
neuem Fortschreiten finden, und 1921 konnte die Herstellung
weiterer zwanzig Erwerbshäuser am Nüttermoorer Wege
unternommen werden, die bis Mai 1922 bezugsfertig waren
Inzwischen hatte sich jedoch auch in Leer das Elend einer
großen Wohnungsnot fühlbar gemacht , in erster Linie her-
vo-rgerusen durch die lange Kriegsdauer und durch den Ver¬
fall vieler Arbeiterwohnungen. Diese Tatsache erforderte eine
Umstellung des Bauvereins ; denn es ging nicht mehr an , dis
Bautätigkeit auf die Errichtung von Erwerbshäusern -zu be¬
schränken . Die Not der Zeit erforderte gebieterisch auch die
Schaffung von Mietwohnungen , und der Bauoerein mutzte
dieser Forderung entsprechen , weil auch die Mitglieder und
die Behörden der Ansicht waren , daß sonst die Existenz des
Vereins keinen Sinn mehr habe . Von wesentlicher Bedeu¬
tung war hierbei die Wahl eines geeigneten Baugeländes
und dessen Erwerb , soweit es sich nicht bereits in den Händen
des Vereins befand . Im Nordwesten der Stadt Leer brei¬
tete sich ein weites Gelände aus , zugäugig vom Osten durch

Eine Neide schöner Häuser an der Enno -Ludwigstriche.
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die Edzardstraße. vom Süden durch den Conrebbersweg, in
nordöstlicher Richtung durchquert vom Nüttermooreriveg, an
dem bereits die vorerwähnten Erwerbshäuser standen, im
Norden und Westen umfaßt vom Buvfehnerweg, der das
hochgelegene Gebiet von den niedrigen Wiesen und Weiden
des Leer -Heisfelder Hammrichs trennt . Dieses Gebiet , auf
dem in einsamer Ruhe der alte Pulverturm stand , wurde
von der Verwaltung des Gemeinnützigen Bauvereins für die
Verwirklichung der neuen Baupläne erkoren. Nach sorgfäl¬
tiger Ueberlegunq wurde der Beschluß gefaßt , an dieser Stelle
eine größere Siedlung anzulegen. Hierzu übernahm der
Verein von der Stadt Leer das westlich des Pulverturms
noch unbebaut liegende Gelände in Erbbaurecht und erwarb
aus Privater Hand das östlich des Nüttermoorer Weges lie¬
gende Baugelände käuflich. Vier Jahre lang wurde eifrig
gearbeitet, um ein Aufbauwerk erstehen zu lassen , das im
Herbst 1929 seine Vollendung fand . Nach Schaffung der
neuen Straße „Am PuLverturm"

, die im Frühjahr 1931
kanalisiert wurde, und Entstehung eines Privakweges, die
Westergaste benannt , wurden sämtliche Häuser mit Gas ,
Wasser und Elektrizität versehen . Große gärtnerische An¬
lagen inmitten der Siedlung sind wahre Schmnckplatze. die
für die Anwohner sowohl , wie auch für die Einwohnerschaft
Leers und auswärtige Besucher einen großen Reiz haben »nd
vielfach ausgesucht werden. So war es dem Verein gelun¬
gen . wiederum 157 gesunde Wohnungen in ruhiger Lage und
abseits vom Lärm des großen Verkehrs zu schassen .

Im Anschluß an diese Vollendung wurde der Plan gefaßt ,
die Anlage nach Osten hin zu erweitern und sie auf diese
Weise in nähere Verbindung mit den anderen Stadtteilen
zu bringen. Jedoch konnte diese Absicht noch nicht zur Durch¬
führung gebracht werden, weil die Stadtverwaltung es für
notivendig erachtete , die neuen Häusergruppen mit dem west¬
lichen Stadtteil , der Altstadt, in nähere Verbindung zu brin¬
gen , um dadurch einer drohenden Verödung derselben vor¬
zubeugen . Zu diesem Zwecke sollte die Anlage einer neuen
Straße in Verlängerung des Conrebbersweges über d >e
Mbo-Enrmiusstraße hinaus zur Brummelburgstraße und
weiter zur Kirchstraße führen. Somit wurde der Conrebbers¬
weg zur HauptveMndungsstraße zwischen der Altstadt und
der neuen Siedlung des Gemeinnützigen Bauvereins am
alten Pulverturm und die Aufgabe des Bauvereins wurde
es , diese Straße beiderseitig mit Wohnungen einzufassen . So
konnte es geschehen, daß in unmittelbarer Nähe des Gelän¬
des . wo der Verein 1914 mit der Grundsteinlegung der ersten
von ihm erbauten Erwerbshäuser seine Arbeit begonnen
hatte , 1930 wiederum eine umfangreiche Tätigkeit aufnwhm ,
die 1931 vollendet wurde mit dem Erfolge, daß in zwei statt¬
lichen Häuserblocks 56 Wohnungen verschiedener Größe ent¬
standen. Parallel mit dieser Arbeit ging der Bau einw
Uchtfamilien-Hauses im Winikcl der Edzardstraße-Eonreb-
bersweg, das im Frühsahr 1931 bezogen werden konnte . So¬
mit war es der Genossenschaft geglückt, in den angeführten
beiden Jahren wiederum 64 neue gesunde Wohnungen der
Gemeinnützigkeit zur Vcrfüguna zu stellen . Zwar hatte dis
Wohnungsnot in der Stadt Leer und der Wunsch der Stadt¬
verwaltung in erster Linie den Vereinsvorstand veranlaßt ,
den ideelleren Weg zur Schaffung von Eigenheimen zu ver¬
lassen , um den Zeitverhältnisien zu entsprechen . Jedoch sollte
der Gedanke der Gründer damit nicht begraben sein , viel¬
mehr bestand der feste Wille, ihn nach Möglichkeit wieder in
die Tat umzusetzen, um damit der minderbemittelten Bevöl¬
kerung eigene Wohnungen und der Stadt zu¬
friedene Bürger zu geben Wie bei allen Ge¬
nossenschaften nicht allein das Kapital , sondern
der Mensch als verantwortimgsbewußte, schaf¬
fende Persönlichkeit und Träger eigener Initia¬
tive und und eigenem Unternvhnmnadwillen bei
aller Einfügung -n die selbstgewähilte Gemein¬
schaft der Genossenschaft immer im Vorder¬
gründe steht , so Hot die Verwaltung des Vereins
es niemals unterlassen, das Zusammengehörig¬
keitsgefühl der Mitglieder untereinander und die
persönliche Zusammenarbeit mit den Genossen
zu wecken und zu fördern . Daß diese soziale Ar¬
beit reiche Früchte brachte , ist erwiesen durch
die sittliche Vertiefung des Genofsenschaktsgedan -
kens in Leer . Es ist das Verdienst der Geschäfts¬
führung , formend und vertiefend die Entwick¬
lung des Vereins beeinflußt zu haben.

So hatte der Gemeinnützige Banverein in
Leer bis Ende 1932 schon 193 Mietwohnungen
und 43 Evwerbshänser, von denen im Laufe der
Jahre 35 in den Besitz ihrer Bewohner über¬

gegangen waren, geschaffen, und damit wesentlich zur Be¬
hebung der Wohnungsnot beigetragen, als chm die national
Erhebung und der damit einziehende nationalsozialistische
Geist ven Weg wies, zu feiner alten Aufgabe , Minderbemittel¬
ten een eigenes Heim zu gaben , zurürkznkehren .

In großzügigster Weise unterstützte di «
nationalsozialistische Stadtverwaltung dis
Bestrebungen der Genossenschaft und er¬
möglichte es ihr , sin für Leer sehr umfang¬
reiches Baupojekt in An g ri fs zu nehmen . 1994
wurde mit dem Bau von 22 EriverbshäNsern mit insgesamt
30 Wohnungen der Anfang gemacht , die im Juni 1935 bezo¬
gen wurden . Diese Häuser liegen auf einem größeren Grund¬
stück von insgesamt 110 Bauplätzen von durchschnittlich 5 bis
6 Ar K-» öße, die Zug um Zug bebaut werden sollen. Augen¬
blicklich sind die Bauarbeiter ! für weitere 25 Heimstätten im
Gange. Außerdem ist im Jahre 1935 mit der Errichtung von
25 Häusern am Osseweg mit je einer Einliegswohnnng der
Aufäug gemacht, die inzwischen bezugsfertig wurden und auch
bezogen worden sind . Der Bauverein plant ferner noch dir
Errichtung von 20 Kleinsiedlungen in Leer und zwei Sied¬
lungen in Loga , sowie den Bau von 6 ErwerbHäusern in
Weener an der Graf Edzard-Straße und 10 Wohnungen in
Bunde . In Verbindung mit dem Bau der Häuser hat die
GeschänSiührung des Vereins Wert auf die innere Raum-

Einfamilienha-us an der Arend -Smidstrahe.

gestaltuug der Wohnungen gelegt , so daß die Möglichkeit
wirklich behaglicher Wohnkultur gegeben ist.

Wir müssen sagen, daß noch viel zu dun bleibt — aber dev
Grnndbau ist geschaffen- Mit der bewährten Energie wird die
Verwaltung dos Vereins auch weiterhin dafür sorgen , daß
kein Stillstand aus dem Gebiete der gesunden Wohnungsbe-
schatfnng in Leer intritt .

Nur auf den Bergen blüht Edelweiß,
Je steiler die Pfase , je schöner der Preis ,
Je schwerer das Tagwerk, je süßer die Rast,
Freue dich , daß du zu ringen hast.

. , s - ŝ . hä äsA -WÄWKss
S -
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Tie neue Siedlung am Lisewea



Papenburg , den 6. Juni 1936.

T- . .«»rkeit in und vor de« Gemeinden.
otz . Me w' r bereits kurz mitteilten , fand am Freitagvach-

mittag eine Ortsbesichtiguug in verschiedenen Gemeinden des
Enrslandes statt, die unter dem Gesichtspunkt „ Sauberkeit in
und vor den Gemeinden" durchgeführt wurde. Die Besichti¬
gungen wurden unter der Leitung des Landrats Pg . Gre n e-
w a l d - Aschendorf und unter Teilnahme des KreisschulratsDr . Schmidt - Papenburg und des Kreisweg-emeistersBertels - Dörpen erledigt, wobei sich in den einzelnen Ge¬
meinden jeweils der Bürgermeister und ein Gendarmerie¬
beamter der Ortsbesichtigung anschlossen. Mit der OrtSbefich-
tignwg wurde um 2 Uhr nachmittags in Dörpen begon¬nen. und um 3 .30 Uh-r fand die Besichtigung in Heede ihre
Fortsetzung, Anschließend wurden die Orte Dersum und
Neudersum besichtigt. In allen besichtigten Gemeinden
wurden sowohl mustergültig hevgeri-chtete und aufgeräumte
Besitzungen vorgesunden, als auch unschön wirkende Schutt-
Madestellen bei einzelnen Besitzungen und zu dicht an der
Straße liegende Stein - und HolzlagerMtze und Misthaufen,die den Verkehr behindern und das Ortsbild verunzieren. In' allen zu Beanstandung Anlatz gebenden Fällen soll zum Vor¬
teil für das Gesamtbild in jeder einzelnen Gemeinde baldigst

. Abhilfe « schassen werden. Als sehr nachteilig auf die Schön¬
heit des Ortsbildes sich auswirkende Erscheinung wurden die
Retlamöschilder seibgestellt , die stellenweife in einer Vielzahl an
einem einzigen Gebäude vorhanden sind und nicht nur das
betreffende Hans selbst, sondern auch das Straßenbild verun¬
zieren. Auch in diesen Fällen soll darauf hingewirkt werden,daß die störenden RsklamescWder auf ein erträgliches Min¬
destmaß entfernt werden. An verkehrsreichen Straßenecken

, wurde stellenweise beobachtet , daß die Einsafsungshecken von
Grundstücken so hoch gewachsen waren, daß sie die gute Sicht
nahmen und so verkehrsgefahrdend wirken . Lebende Hecken
Men zukünftig an Verkehrsecken und auch ganz allgemeinan Straße « auf eine Höhe von 1 .20 Meter zurückgeschnittenwerden. Me Ortsbesichtigungenließen die erfreulicheTatsacheerkennen , daß in den einzelnen Ortschaften gegenüber früher
seit der Machtergreifung des Nationalsozialismus bezüglicb de*
Sauberkeit in und vor den Gemeinden ein gewaltiges Stück
Aufbauarbeit geleistet worden ist.

Aus der Tätigkeit des Rhe-er Milchkantrollvereins.
, »tz. Rhede. Der Wilchboutrollverein Rhede hat, wie eine
, Dsistmrgsübevsicht ausweist, im Jahr 1935 ganz hervorragende
Milchleistungsergpbnisse erzielt, so daß der Verein unter 3?
KonirMbezirken den elften Platz hält mit einer Durchschmtts-
keSstung von insgesamt 3200 kg Milch , 00 Lg Fett und 3 .69
Prozent Fett , die sich bei 1145 Kühen ergaben. Der Verein

, umfaßt 8 Koni rollbezirke mit 207 landwirtschaftlichen Betrie¬
ben, für die Mammen 1726 Milchkühe gezählt wurden. An¬
stelle des bisherigen Oberkontroüassistenten Schütte-Rhede , de?von seinem Amte zurückgetreten ist , wurde zum Oberkontroll¬
assistenten H. Lake b erg durch den Milchwirtschaftsverband
Hannover bestätigt. Me in den Versammlungen der einzelne »
Kontrollbezirke bekanntgegebenen Durchschnittsleistungenzeig¬ten erfreuliche Ergebnisse . Unter Berücksichtigung der Fettkflo-
Durchschmttsleisti !ug steht der Bezirk Borsum an erster Stelle
mit 3444 kg Milch , 106 kg Fett und 3 .17 Fett-Proz . Es fol¬
gen Rhederfeld I mit 3325 kg Milch, 102 Lg Fett und 3 .07
Fettproz . , Whede-Brahe mit 332Z kg Milch,

'
100 kg Fett und

3 .01 Fettproz . , Rhede mit 3214 kg Milch, 98 kg Fett und 3 .05
Fettproz . , Brual mit 3175 kg Milch , 98 kg Fett und 3 .09
Fettproz . , Nenengland mit 3062 kg Milch , 95 kg Fett und 3. 10
Fettproz . , Rhederfeld II mit 2978 kg Milch, 93 kg Fett und
3 . 12 Fettproz ., Bruakermoor mit 3088 kg Milch , 93 Lg Feit
und 3 .01 Fettproz . Dm besten Herdendurchschnitt über 140 kg
Fett , erzielte Th . Wken-Rhcderfeld I mit 5188 kg Milch, 177
kg Fett und 3.41 Fettproz . Th . Laken Rhederfeld I besitzt
überhaupt die >beste Leistungskuh des gesamten Kreises Aschen -
dorf-Hümmling , und zwar betrug die Jahresleistung der Kuh

!„Motte " Nr . 12478 nicht weniger als 7911 Lg Milch, 279 kg
Fett und A.5S Fettproz .

otz. Bürger . Betriebsunfall . Hier wurde der Mrlch-
fuhrman-n B . von einem bedauerlichenUnfall betroffen. Beim
Einbringen der Milchkannen kam er so unglücklich zu Fall ,
daß er den Bruch zweier Rippen davontrug .

otz . Brual . Ein bedauerliches Unglück trug sich
aus einer hier belegenen Weide zu, auf der der Besitzer mit der
Ausbesserung der Umzäunung beschäftigt war . Das mitge¬
führte Pferd wurde durch einen Hasen so aufgsscheucht, dag es
um sich schlug und dabei dem Bauern einen schweren Schlag
versetzte. Mit schweren Verletzungen mußte der Getroffene
bewußtlos im Kraftwagen zu einem Arzt geschafft werden.

otz . Dersum. Eine Mitgliederversammlung
der Kriege rkame vadschaft fand dieser Tage in der
Gastwirtschaft Ganlseforth statt, in der nach der Eröffnung
durch den Kameradschaftsführer B . Kuper die Frage des
Neubaues eines Schießstandes zur Aussprache gestellt wurde.
Me rege Anssprache brachte insofern ein Positives Ergebnis
zustande , als beschlossen wurde, einen modernen Schiehstand
zu erbauen, mit dessen Errichtung, bereits in der kommenden
Woche begonnen werden soll . Das zmn Bau des Schietz-
skandes, der beim Bereinslokah errichtet wird , benötigte Holz
wird kostenlos zur Verfügung gestellt . Im weiteren Verlaus
der Versammlung wurde Wer die Teilnahme am diesjähri¬
gen Reichskriegertag beraten, wobei mehrere Kameradschcnts -
mitglieder sich als Teilnehmer vermerken liehen. Die Ver¬
sammlung faßte dann den einstimmigen Beschluß, sich ge¬
schloffen an dem Fest der Fahnenweihe der Kriegerkamerad¬
schaft Heede zu beteiligen. Nach Schluß des offiziellen Teiles
der Versammlung verweilten die Mitglieder noch einige Zeit
Ln gemütlicher Runde.

otz- Derfmn. Ausbau desSport Platzes . Der we¬
sten dringender Feldarbeiten zurückgestellt gewesene Ausbau
des hiesigen Sportplatzes ftM nunmehr seitens der Gemeinde
in der kommenden Woche in Angriff genommen werden. Auf
dem Platze, der durch Baumanpflanzungen verschönert wer¬
den wird, M auch eine Laufbahn hergerichtet werden.

otz. Dörpe«. Von der Bautätigkeit . In der hie-
stgen Gemeinde ist eine so umfangreiche Bautätigkeit zu ver¬
zeichnen , daß bereits seit einiger Zeit sämliche zum Banhand¬

werk gehörenden Volksgenossen vollauf mit lohnenden Arbei¬
te« beschäftigt werde« können. Dieser Tage konnte das
neuerbaute Scheunengebäudh des hiesigen Einwohners R.
Wacker gerichtet werden. In dem an der Hauptstraße kurz
vor der Kanalbrücke belegenen neuen Schsunengebände soll
eine Wohnung eingerichtet werden. — Das dem Bauern
Pieper -Deter^ DörPen gehörende und an der Hauptstraße be¬
logene alte Stallgebäude ist auf Abbruch gekauft worden. Die
Abbruchsarbeiten haben inzwischen begonnen. Die anfallen¬
den alten Steine sollen an anderer Stelle bei einem Bau wie¬
der verwertet werden.

otz Heede. Eine neue Böschung wird geschas¬
sen . Augenblicklich wird von der Gemeinde die Böschung am
Ausladeplatz an der Ems neu ausgebaut . Durch das Hoch¬
wasser war die Böschung in letzter Zeit stark mitgenommen
worden , so daß das Aus - undEiuladen für die Schiffe recht
beschwerlich wurde. Jetzt wird eine schöne Böschung geschaffen.
Die erforderlichey Erdmasfön werden mit Fuhren herange-
fchaffl.

atz. Neudersum. Schulpersonalie . Anstelle des
von hier versetzten Lehrers hat der bisher in Papenburg an
der Splittingschule tätig gewesene Lehrer Tepe die Stelle des

2. Lehrers an der hiesigen Schule übernommen. Der neue 2.
Lehrer hat am gestrigen Freitag mit Mederbeginn des Unter«!
richts nach den Pfingstserie» seinen Dienst an der hiesige»
Schule avgetreten . Da die WohnMrgsvevWtnUe 1« hiesige«Ort für die Unterbringung des neuen Lehrers gewisse Schwie¬
rigkeiten boten, wohnt Lehrer Tepe vorläufig in dem bis-«
hörigen Quartier seines Amtsvorgängers . Es wird, damit ge¬
rechnet , daß der geplante Vergrößerungsbau der hiesig».'»
Schule, bei dem auch eine Lehrerwohnung im Schulgebäude
geschaffen werden soll, recht bald in Angriff genommen wird.

otz . Steinbild . Das zweitägige Schützenfest der
Gemeinde konnte bei günstigem Wetter zur vollsten Zufrieden-
hejt durchgeführt werden. Das während des Festes veran¬
staltete Preisschietzen fand einen sehr regen Zuspruch . Zum
diesjährigen Schützenkönig wurde G . Alfers-Steinbild er»
nannt .

Papenburger Hast«.
Angekonmiene Schiffe : MS Nordstern, BaldeiviervWMstugssttzu ,mit Stückgut von Leer ; Muttschiff 2 Gebrüder, Sürken-Pahenvurg,mit Steinen von Jemgum ; holl . MS Jantje , Sannema-GronKlgen ,mit Stacheldraht von Münster ; Muttschiff Anna, Tammen-Papen-burg, leer von Soltborg ; Muttschiff Hermine, Tamnren -Pcchenburg ,leer von Weener ; Mrrttschiff 4 Gebrüder, Jungebloed-Papenburg ,leer von Kirchborgum ; MS Jakobine, Kramer-Ostrhauderfehn, leervon Ostrhauderfehn ; abgegangene Schiffe : Tjalk Hermine, Tammen-Puhenbnrg- mit Erde nach Weener ; MS Grete, Ree -Papenburg , mitTorf nach Weener ;. MS Fveya, Schepers -Papenburg, mit Visen nachOldenburg; MS Nordstern, Badewien-Warsingsfehn, nach Tetl-i

löschnng nach Karen ; holl . MS Jantje , Saunemw-Gromngen, nachTeilloschtMg nach Weener .

9er ..Tag der SA-Ge«We Mkdßee"
Lebhafter SA .-Die«st Volksgenossen tragen das Abzeichen für de« „Tag der SA . - Gruppe

Das „Horft-Wessel"-Geschuiader kommt !
45 000 SA .-Männer marschieren am 7. Juni in Bremen.

Immer mehr seihen und erfahren die Volksgenossen des gan¬
zen Gruppengebietes, daß in der SA . etwas ganz Besonderes
los ist. Ob Fuß -, ob Marine -, ob Reiter-SA . , bei allen
strammer Menst. Treten die Gmheiten nicht als braune Ko¬
lonnen vor die Augen der Volksgenossen, treiben die Stürme
nicht auf irgendeinem Platz Sport , marschieren sie nicht mit
einein Viertslzentner schweren „Affen "

, so sehen die Volks¬
genossen die SA .-Männer einzeln beim Verkauf der
silbernen Abzeichen . Auch das ist nicht immer eine
leichte Ausgabe . Doch Werbearbeit darf nie verdrießen.
Werbearbeit muß immer mit brennender Liebe zur Sache in
Zähigkeit betrieben werden. Me SA . schafft alles , was sie
sich vorgenommen hat. Dem SA -Mann ist es eine Selbst¬
verständlichkeit , Dienst Ul tun , wenn andere sich ihre
Ruhe gönnen. Nie ermüdet er, wenn es gilt, seine Kraft
in den Dienst der SA . zu stellen.

Me sich innerlich zur Kampfgemeinschaft der SA . bekennen ,
werden das Abzeichen erwerben, wenn, es ihnen hier uwd da
auch in geldlicher Hinsicht schwer fällt . Denen aber, die an¬
fangs wenig Neigung zum Kauf zeigen , muH dargelegt wer¬
den , wozu das Abzeichen berechtigt. Der SA .-Maun muß
Menschenkenner sein . Gar manches Mal muß er zum „Red¬
ner " werden. Bei der Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit
der Veranstaltungen am „Tag der SA .-Gruppe Nordsee"
greift nicht nur der Bremer , sondern auch derjenige in seine
Tasche, der mit dem Zuge nach Bremen fahren muß . Ein
Abzeichen will er besitzen . Me Fahrt nach der Stadt des
, ,SA . -Aufmarschesübernimmt KdF. Also : Verbilligung!
Darum : Auf nach Bremen und den „Tag der SA .-
Gruppe Nordsee " miterleben!

Der „Hilfszug Bayern "
, der an einem Tage

150 000 Manu dreimal verpflegen kann , ist in der Lage , nicht
nur Eintopfgerichts, sondern auch Mittagessen mit drei Gän¬
gen zu bieten. Es lohnt sich wirklich , diese in der Welt einzig
dastehende Einrichtung kennenzulernen. Jeder Träger des
Abzeichens kann die 80 Fahrzeuge des Hilfszugs kostenlos be¬
sichtigen und sich für 60 Pfennig ein schmackhaftes Mittag¬
essen geben lassen .

Die sportlichen Veranstaltungen am 6 . und 7 . Juni
sind äußerst vielgestaltig und abwechslungsreich . Das 48 Sei¬
ten starke und reichbebilderte Aufmarschheft , das keine An¬
zeigen enthält , ist ein anschaulicher und wirkungsvoller Weg¬
weiser durch die zahlreichen Darbietungen am 6 . und 7 . Juni .
Dazu bietet es noch allerlei WissenAvertes aus der SA .
Jeder Käufer eines Abzeichens erhält das Aufmarschhest
gleichzeitig mit ausgehändigt.

Aus der Reihe der sportlichen Veranstaltungen sei mir
einiges von dem hercmsgegriffen, was unter der Sonderzsit -
folge für die sportlichen Veranstaltungen in der „B remer
Kampfbahn " geboten wird : Fünfkampf, tzmdernisvendel-
staffel , Dienstgradstaffel, Schwimmwettkämpfe. In zwei
Klassen werden diese Kämpfe durchgeführt. Daran beteiligen
sich von nichtikafernisierten Einheiten : SA , SS , NSKK . HI ,
PL . DLV. RLB . Teno , und von den kasernisierten Einhei¬
ten : Kriegsmarine . Luftwaffe, Verfügungstruppe SS . Reichs¬
arbeitsdienst und Hilfswerklager.

Am 7 . Juni findet ein Gepäckmarsch (12 Kilometer
mit Schießübung) statt . Freiübungen von lOo. Flngg .m-
schwingen von AX1 SA -Männern werden einen prächtigen
Anblick vom Gleichmaß körperlicher Bewegung bieten . Der
Kampfball, bei dem außer Schlagen. Kratzen und Beißen
alles erlaubt ist. wird anziehend sein und Heiterkeit erwecken.
Die Leibesübungen der SA . die zeigen , in welcher Art und
Weise die GA solche Hebungen betreibt, werden Beifall Her¬
vorrufen .

Das Reit- und Fcchrturnier in der Bahr wird in seinen
neuen Abteilungen eine Vielgestaltigkeit bieten , die jedem
Zuschauer eine bleibende Erinnerung sein wird . SA , SS ,
Wehrmacht und Polizei beteiligen sich an dieser Groß¬
veranstaltung . Eine außergewöhnlich hohe Zahl von Nen¬
nungen ist schon jetzt erfolgt . Eröffnet wird das Turnier mit
einem Flachrennen durch den See . Dressurprüfungen, Jagd¬
springen, Patrouillenspringen , Jagd mit Auslauf . Eignungs¬
prüfung für- Ein - und Zweispänner geben ein Bild von der
Vielseitigkeit des Reitsports . Ebenso wirkungsvoll werden die
Sondervorführungen der Reiter - SA und
des NSKK auf der Pauliner Marsch am 7 . Juni sein.

Das SA .-Großkonzert im Garten des Parkhauses am
Abend des 6. Juni wird allen Besuchern zu einem großen Ge¬
nuß werden. Den Abschluß des ersten Tages bildet der „SA .-
Rus"

, der uraufgeführt wird . Die Tagespresse veröffent¬
licht den Weg, den der SA .-Rulf vom Gvünenknnp zum Park¬
haus nimmt . Das Aufmarschhest enthält eine Einführung in
das Wesen und im, die Musik des „SA .-Rufes" und veröffent¬

licht die Lieder , die von den SA .-Stürmen zu Gehör ge¬
bracht werden.

Ten Höhepunkt des „Tages der SA-Gruppe Nordsee " bil¬
det am 7 . Juni die Ansprache des Stabschchs des Führers
und der Vorbeimarsch der fast 45 000 SA -Männer zn Fußund zu Pferd . Bon 12 Uhr bis 13 Uhr ziehen die Flugzeugedes Horst Wesset-Gefchwaoers in Gemeinschaft mit dem Ge¬
schwader Bölcke der Gruppe Delmenhorst Schleifen über Bre¬
men und über dem Aufmarschgelände in der Pauliner Marsch .

Einen Gruppen -Aufmarsch hat Bremen noch nicht erlebt.Ein gewaltiges, packendes Bild wird sich entrollen, vom Auf¬
marschgelände über Osterdeich , Wachtftraße, Marktplatz,
OberNstraße bis zum Brill . Hier trennen sich die Brigadenund rücken zu ihren Berpflegmrgsplätzen. Aus dem Hohen-
torsplätz, auf der Danziger Freiheit , auf dem Messsgelände
und auf der Pauliner Marsch wird sich ein Leben entfalten,wie es dis Bremer wohl selten geschaut haben. Am 6 . und 7 .
Juni wird die SÄ der Stadt Bremen dasGe -
präge geben . Die Rolandstadt an der Weser wird ganz
und gar unter dem Einfluß des „Tages der SA -Gruppe Nord¬
see" stehen . Doch bis zu diesem Tage der SA muß «och un¬
ablässig getrommelt und mit allem Einsatz geworben werden,damit ;eder Volksgenosse hört und erfährt , der 6- und 7. Juni
ist der „Tag der SA -Gruppe Nordsee "

, an dem jeder Volks¬
genosse seine Teilnahme zu bezeugen hat.

In den Lichtspielhäusern des Gruppengebiets iveist der SA -
Hornist auf dem Werbebild vor dem Zelt auf den großen Tag
in Bremen hin. Ueberall im Gruppengebiet, ob Stadt oder
Land, ruft das farbige Plakat mit dem wachsenden Aufbau
von drei stark wirkenden Sinnbildern zur Teilnahme an dem
„Tag der SA -Gruppe Nordsee " auf. Der Roiesand-Leuchk-
turm erhebt sich trutzi-g als Deutschlands Nordseewächter . Fast
greifbar tritt das SA -Zivilabzeichen mit seiner blitzartigenSonnen - oder Siegruue und seiner geraden Mannrune , dem
Sinnbild der machttrageuden Person , hervor . Um beide Ru¬
nen schließt sich der Ring der Unendlichkeit und ewigen Dauer .
Zwilchen Lenchtturm und SA-Abzeichen blickt das scharfge¬
schnittene Gesicht des SA - Mannes unendwsgt geradeaus , das
Marschziel im Auge. Sturmriemen herunter ! Der Kampf
i st n i e zu Ende !

D«s 33. Kind geboren .
Der Familie des Marktbeziehers Thiele in Rethem wurde

in diesen Talgen das 33 . Kind geboren , allerdings ist der
Vater zum dritten Male verheiratet . Von den sechs ältestenKindern der Familie befinden sich 34 Großkinder am Leben ,
so daß zu dem engeren Famili ?"lkreis 6? Kinder unk Groß¬
kinder gehören .
Vom Tanz in den Tod.

Jni Dorfe Schmedenstedt wurde ein lOjähriger landwirt¬
schaftliche Arbeiter, der in einem dortigen Betrieb beschäftigtwar , morgens auf dem Boden erhängt aufgefunden, nachdem
er am Llbend zuvor noch auf einem Säugerfest getanzt hatteund dann mit einem jungen Mädchen nach Hause gegangenwar . Unterwegs Hatte er das Mädchen mit einem Messerbedroht, ohne es aber ru verletzen . Als er sich verabschie¬dete , sprach er davon, daß er sich das Leben nehmen werde,doch nahm man diese Aeußernug nicht ernst . Me Gründe
der Tat sind ungeklärt.
Großseuer in Bremen.

In einem kleinen Holzschuppen auf den, Hof einer Handels--
gärtneret in der Baumfraße brach ein Brand aus, der durchdie darin lagernden Strohmatten reiche Nahrung

'
fand und

sich bald auf den daneben liegenden großen Holzschuppen aus -
dehate. Die Feuerwehr , die auk den Großalarm hin mit fünf
Löschzügen am Brandort erschien , bekämpfte das Feuer aus
sieben Rohren . Nach crnstündigcr Tätigkeit gelang es, das
Feuer in seinem Keim zu ersticken . Der 50 Meter lauge höl¬
zerne Schuppen wurde roll Emmen ein Raub der Flammen .
Nur dem glücklichen Umstande Lcs mäßigen Windes ist es M
verdauten,

"
daß die umliegenden Häuser von dem Brand ver¬

schont blieben , und somit ein größeres Unglück verhütet wurde.Die Eutstehungsursache ist noch n ' cht geklärt.
Ein Wjnhriger Hilfsarbeiter im Gebüsch tot aufgesunden.

In Bovgstede bei Barel wurde im Gebüsch ein 60jährigev
Hilfsarbeiter aus Varel , der sich seit langem mit Selbstmord¬
gedanken trug , tot aufgesunden. Es wurde festgestellt, daß
der alte Mann vor wenigen Tagen das Krankenhaus iu
Varel , in dem er beschäftigt wurde, verlassen hatte und um¬
hergeirrt war . Als Todesursache wurde Entkräftung festge --.
stellt.
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Benennung 8er Polder und Jahr der -

Eindeichung :
1 - Zucker -Polder 1778
8 - Addinggaster Polder ^ 1715
S - Teltings -Po -lder 1801
4 -- Friederiken -Polder 1790
5 - Wester-Charlotten -Polder 1678
6 Lorenz -Polder 1789
7 ---- Buscher-Polder 1773
8 - - Leisander -Polder 1769
9 --- Gr .-Schulenburger -Polder 1781

10 - - Ernft -August-Polder 1845
11 -- Hohe Plate -Sommer -Polder 1921/24
12 - Schoonorther Sommer -Pold . 1912/13
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IS -- Hagen -Polder
14 -- Angern-Sommer-Polder
15 - - Angern -Polder
16 ^ Magots -Polder
17 -- Deichverband Leybucht.
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an, wo
Die

Stellen
endet bzw . neu geplant find.
Die Schraffierung deutet die¬
jenigen Stellen an, wo jetzt
Neuland gewonnen wird und
wo Landgewtnnungsardeiten
für die Zukunft nach festen
Plänen durchgesührt werden.

zeigen
Arbeiten

»tz. Es ist noch nicht sehr lange her ,
veröffentlichten , daß die Regierung des

wir eine Meldung
ritten Reiches für

die Fortsetzung der Landgewinnungsarbeiten an unserer ost-
friefischen Noroseeküste wiederum eine« sehr hohen Geldbetrag
bewilligt habe. Die Meldung enthielt auch kurze Angaben
darüber, wie und wo das Gell» bei diesen Arbeiten Verwen¬
dung finden soll . — So mancher hat diese Meldung gelesen ,
hat sich gefreut, daß durch die Bewilligung wiederum für zahl¬
reiche Volksgenossen Arbeit und Brot geschaffen worden rst,
doch die wahr « Bedeutung de » Vorganges , von
dem die Meldung in aller Kürze berichtete , ist ihm kaum klar
geworden.

Draußen vor den Deichen » am Festland und vor den Inseln ,
wird «ine gewaltige Eroberungbsarbeit geleistet,
von der man im Lande, vor allem weiter hin im Binnen -
krnde , kaum die. richtige Vorstellung hat. Es ist keine neue
Arbeit , die hier

'
durchgeführt wird , sondern das Werk der

Väter und Vorvater wird, wenn auch zum Teil mit .
anderen Mitteln und in erheblich größerem Umfange, fort¬
gesetzt .

Hat man einmal Gelegenheit, die Arbeitsstätten, an Lenen
jetzt die Landgewinnungsarbeiten in größerem Umfange vor-
getrieben werden, zu besuchen, oder dorthin zu gelangen, wo
Arbeiten zu einem vorläufigen Abschluß gelangten , oder
gelingt es gar , einen Einblick in die Zukunstspläne zu er¬
haschen, so erfährt man, daß ein gewaltiges Stück Arbeit an
Ostfrieslands Küste in den letzten Jahrzehnten — ein Jahr-
Zehnt ist im Rahmen dieser Landgewinnungsarbeiten eine nur
lehr kurze Zeitspanne — geleistet worden ist und

daß str die Zukunft Mine bestehen, die i« ihre» Aus¬
maßen so recht dem gewaltige « Tatwillen der Führung

unseres Dritten Reiches entsprechen .
Li « friedliche Landeroberungsarbeit an der Küste ist ein
Werk auf lange Sicht und man muß sich nicht wunder»,
wenn man von Arbeitsplänen hört, die für ein Jahr¬
hundert und für noch längere Zeiten im vor «
» us die Richtlinren für das Vorgehen festlegen. Von der
vldenburgischen Grenze bis zur Ems hi« wird an den dazu
geeigneten Stellen die Küstenlinie langsam aber
sicher vorgeschoben , auch vor den Inseln wird neue«
Land gewonnen oder junges Land durch Deiche gesichert. Ihr den
nächsten Jahrzehnten wird sich die Landkarte wesentlich Ludern
»nd in noch fernerer Zukunst wird in der Tat di « Ley -
tucht verschwunden sein . Es ist allen Ernstes geplant»

den alten Traum zu erfüllen und in ungefähr gerader Linie
nord-südwärts einen Deich von Utlandshörn etwa
nach Greetsiel zu ziehen . Welch ein Ausblick für die
Zukunft !

Daß man die Verwirlichuna dieser Pläne schon bei früheren
Landgewinnungsarbeiten in Rechnung gestellt hat, läßt sich
auch an anderen Dingen erkennen . Schaut man z . B . bei Nsu-
Westeel über den äußeren Deich hinaus aus das Neuland , das
dort vor dem Deich liegt , so erkennt man deutlich die Fort¬
setzung der geraden Dorfftraße auf das jenseits des Wassers
liegende Greetsiel zu. Soweit die Pläne — zu denen wir eine
Kartenskizze veröffentliche » , aus der auch die
Stellen an der Festlaudküste und bei den In¬
seln zu ersehen sind , an denen gearbeitet wird
« nd wo neue Deich » sich um junges Landziehen .

Nun zu den Arbeiten selbst. Es ist nicht überall an der
Küste möglich , Landgewinnungsarbeiten zu betreiben. Der
Strom des Wassers «nd die Lage des Ansatzplatzes spielen eine
gewichtige Rolle . In weniger dem Strom ausgesetzten Buchten
und an im Jnselschutz liegenden Küstenstrichen haben die Ar¬
beiten Erfolg. Es gibt einen festen Stamm von Fach¬
arbeitern , die sich in dieser Spezialarbeit , von der man
so wenig hört und vis wahrhaftig nicht leicht und auch durch¬
aus nicht gefahrlos ist, auskennen. Es gibt in Ostfriesland
Familien , in denen die Arbeit am Deich und vor dem Deich
Ueberlieferung ist. Diese Männer führen die Pläne
aus , die von den zuständigen Stellen sachkundig und nach alten
Erfahrungen und den Ergebnissen neuester Forschungen aus¬
gearbeitet werden. Bewährt « Fachbeamte führen die Aufsicht
und so ist die Gewähr dafür geboten, daß die erheblichen
Mittel , dis der Staat aufwendet, richtig « Anwendung finden
und gut angelegt werden. Nutzbar und evtl , „deichreist ist
das Land erst, wenn es eine Höhe von etwa einem halben
Meter über Mittelhochwasser erreicht hat. Ein solches Stück
Neuland, ein sogenannter „Heller" vor dem Deich, benötigt
zu keiner Entstehung Jahrzehnte, doch die Güte des Bodens
macht die Arbeit und die lange Zeit lohnend. Mit der Zeit
wird dann der Heller mit einem sogenannten Sommer -
deich umzogen, dessen Höhe und Stärke danachdemessen wird,
ob weiter zurück ein sturmflutsicherer Wint ^ rdeich
liegt . Der ^ neu geschaffen«
nächst als Weideland für das
später starker bedeicht und endlich

H. S.

Rettungsstationen au im ostfrteMeu KM
Gefahrenzone zwischen und Mesr»

otz. Bestach?«? man einmal Re
st zur Rettung Schiffbrüchiger" — jen
di« Anfacck« stellt hat, Seefahrern o
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allem auch unser»
ostfriestsche Küste, ein, de» Aasptgefahrerrzonen
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umere ostftieWM
schlechtesten waren
Rettungsstationen m«H» «nd
Rettungsboot« wurden, wo es

zufssXMen -
agen, daß

nicht die
wurden die

mehr modernisiert. Die alten
irgend angängig «nd vor allen

« id
Rettungsmannschaften « «chrl
und sind. Mit der Zeit

Dingen dringend nötig war , durch moderne seegängige
» nd sturmfep « Motorboot « ersetzt. Fernfprscheinrich -
tungen und «in verbesserter SignaldieM bildeten weiter«
wertvolle ErWqungen , die das Rettungswerk der Tapferen
in vielen Fälle « recht-etttz erst einfetzen ließen und denrechtMttz erst einsetze ,
_ - __ , - ste« wirMNgsvolls Ünt« .
ist kein leichter Dienst. Lei Äurmwette », das ein Fahrzeug
kn Rot bracht«, das ein anderes Schiff ins Verderben führte,
hinausWfahren und de« Brüdern, dt« dort draußen mit
dem «asten Tod ringen . Hilf« zu dringen zu versuchen . Wie
oft H das Rettungsboot auch Uon vevgebkich hinausgefahren,
wobei das Lebe« der tapferen Rettungsmannschaften auch noch
aufs Spiel gesetzt wurde.

Doch immer wieder fahre« di« Hilfsbereiten hinaus ,
letzen He eigen«- Seö-n et«, um andere« Rettung M

Sein«««.
M bek dem Borman» oder einem anderen Angehörl

Wr RenungsmamHHast die Meldung «ingegangen ,
in der RWe , im Bereich der betreffenden Station , «in

b> Wa- Mast alrbav» alarmiert.

Wenn es nötig erscheint, wird das Rettungsboot zu Wasser
gelassen und bemannt — und dann beginnt der schwere Kamps ,
gegen den Tod , gegen das Verderben , das die anstürmenden
Wogen und Brecher mit sich bringen . Stundenlang dauert off
allein die Fahrt zu dem in Not befindlichen Schiff, das ent¬
weder hilflos treibt oder auf eine Sandbank aufgelaufen u't.
Wenn man einmal Gelegenheit hat , die meist sehr kurz und
schlicht in ihrem Wortlaut abgefaßten Berichte der Vor¬
männer zu lesen, so vermutet man hinter den einfachen»
nüchternen Worten nicht die große Tat , die sie schildern sollen.
Kurz und „amtlich " wird da berichtet von „schweren Sturz¬
seen"

, „doppelt gerefften Segeln "
, „starker Brandung "

, „er¬
starrten und völlig erschöpften Meüschen, die mit klammen
Händen an Takelwerk und Tauen sich mit letzten Kräften
festhielten " . Man liest weiter von „Schiff und Ladung rer -
loren , Mannschaft gerettet " oder auch hin und wieder „Mann »
schaft gerettet bis auf den Kapitän , der weigerte , das leck¬
gesprungene Fahrzeug zu verlassen" und ferner kann ma»
lesen von Frauen und Kindern , di« von finkenden Schiffen
geborgen wurden , von blutjungen Menschen, die auf der
ersten Reise den Tod in den Wellen fanden . Dramen des See-
fahrertums stehen hinter den schlichten Zeilen jener Berichte -
doch auch das Heldentum einsatzbereiter Män¬
ner schildern sie ohne Pathos , ohne schmückende Beiwort «,
mit einer Sachlichkeit, die die ganze Größe der Dienstauf¬
fassung jener Männer erkennen läßt , die diese Bericht¬
schrieben.

Die diesem Aussatz beigesügt« Kartenskizze läßt er¬
kennen, in welch großer Zahl sich an der ostfriestschen Küste di-
Rettungsstationen finden . Auf alle « Inseln vor der
Küste und an zahlreichen Stellen an der Küste des Watten¬
meeres selbst sind Rettungsstationen eingerichtet , di« , vo«
allen Dingen an den gefährlichsten Stellen , mit den modern¬
sten Hilfsmitteln für die Rettung aus Seenot ausgerüstet sind« ,

Direkt an der Festlandküst« befinden stch solche Stationen
in Nesserland vor Emden , in Greetsiel , Wester¬
accumersiel , Neuharlingersiel und Fried¬
richsschleuse . Früher befanden sich an der Küste auchj
Rettungsstationen auf Norddeich und in Utlandshörn , di«
jedoch eingegangen find, bzw . nicht mehr in Tätigkeit treten .
Aus den Inseln Borkum , Juist , Norderney , Bal »
trum , Langeoog und Spiekeroog befinden sich di»
meisten Stationen , die in der Hauptsache an der Seeseit »
der Inseln liegen . Aus Norderney befindet sich, wie aus de»
Zeichnung zu ersehen ist , u . a . sogar eine sog. Doppelstation ,
die besonders gut und vielseitig ausgerüstet ist , aus Borkun»
ist neben den Bootsstationen auch eine Raketen st at io »
vorhanden . Durch di« Häufung der vielen Stationen auf « ine»
verhältnismäßig kleinen Küstenstreck « versucht man den beson¬
deren Gefahren , die hier nun einmal gegeben find, vorzubeu»
gen.

Ostfriefen , in so vielen Gastwirtschaften in Stadt und Land
seht ihr das kleine Rettungsboot aus Blech an der Wan »
hängen , geschmückt mit dem Zeichen des „Roten Kreuzes "-
Wenn ihr diese kleine Sammelbüchse seht, dann bedenkt nicht
nur ihren praktischen Zweck, sondern gedenkt auch einmal
derer , die dort draußen vor euren Deichen bei Tag und Nacht
bereitstehen für ein großes Werk wahrer Nächsten *
liebe , die stets bereit find, ihr Leben einzusetzen in treue »
Kameradschaft , wenn der Alarmruf ertönt : „Schiff iO
Rot !" -- H . Herlyn .
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Oeffentliche Mahnung !
Die rückstSnälgen Beanäkassenbailrägs für äas Jahr 1936

finä bis zum S. Juni ä . Is . im Nathause , Zimmer Ar . 12. von
9 bis 13 Uhr einznzahlsn .

Vom 10. 3uni ä. Is . ab erfolgt äis zwangsweise Beitreibung
äer Rückstänäs.

Leer , äen 28 . Mai 1936 .
Staätfparkaffs Leer

Termöhlen .

Die Erben der weil . Fra « Kr . Heykes zu Neermoor
lassen am

Montag , - ein 1^5. Juni 1956,
nachmittags 3 Uhr,

an Ort nnd Stelle am Königswege anfangend
den ersten gut geratenen

Grasschnitt
von dem Hoch- und Leegmoor und in den Leyen
— pfänderweise —

Isteiwillig öffeytl . meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen
Lew . Bernhd . Vuttjer ,

Preußischer Auktionator.

Zm freiwilligen Aufträge der Frau D . Gruis zu
Msmghausen werde ich am

Dienstag , - ein 16. Juni 1956,
nachmittags 3 Uhr,

an Ort u«d Stelle das vorzüglich geratene

Gras
auf der Wurzel von 50—60 Aeckern am sog . Diekel A— äckerweise —

Hrtziwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
laufen . Bemeickt wird noch, daß ein weiterer Gras verkauf
«cht Tage später stattfindet.

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator.

1 öMeneinrichtung
bestehsnä aus : Sofa (rot . Plüsch)

Sessel (äito ), Tisch, 4 Stühlen ,
nnßb . Büfett , Spiegel m. Aonsols
SpiegslIchrank,rot .Plüfchteppich
unä Vorleger ,

1 StUSMWWng
bestehsnä aus : Sofa , Alapptisch,

Stühlen . Vsrtikow u . Aommoäe ,
1 SchlafzimmekeinriKtuiig

bestehsnä aus : 2 Bettstellen mit
Matratzen , Aufleger unä Bett¬
zeug. Waschtisch , Nachttisch , gr>
Tlleiäerschrank unä Spiegel ,

1 KWeneinrichtuug
bestehsnä aus : gr . Schrank , Tisch,

Stühlen,Topfschrank .weiß .Aoch -
hsrä , 2 flamm . Gasherä m . Tisch,
Hanätuchhalter unä Bort ,

ferner : 1 transport . Kachelofen,
1 Stubsnofen , I Regulator , 1
Ttorbsesssl , Stühle , 1 Flur -
garäerobs , 1 Nähmaschine, 1
Bettstelle m . Matr ., 1 Waschtisch .
1 Uücbsnschrank , I Arsäenz , 1
Spiegel , Läufer , 2 Ofenschirme,
Porzellan u . Steingut , Küchen¬
geräte unä was sonst alles vor -
hanäen ist,

freiwillig öffentlich meistbietsnä
auf Zahlungsfrist äurch mich ver¬
kaufen . — Besichtigung 1 Stunäe
vorher gestakst.

Leer . L . Winckelbach ,Auktionator .

Für Bauer B . T . Garretts in Filsum werde ich

anr Fveitlrg, - ein 12. Juni ,
nachmittags 3 Uhr,

HW Diekensrhen Gasthose daselbst

das Gras
von 4 Diem . „Große Flach", 2 Diem . „Nettenseldskamp",
3 Diem . „Feldstück hinter der Mühle", 3 Diem

^Hemeller Broek", 3 ^/, Diem . „Unterste Ostdreesch ",
2 Diem. „Birmerzelle", 3 Diem . „Tafelbrett ", 2 Diem
„Ortkamp", 2 Diem . „Fenne " hinter der Gaste, 1 Diem .
„Ehehoekm", 6 Diem. „Mittelste Western" und 6 Diem
„Palbert"-;

«nd sodann für Gastwirt Dieken
von IV» Diem . „ObersteWestern", 1V» Diem . „Unterste
Western", S Diem . ,Mroekstück", 2 Diem . „Flach
Grotemäh" 1 Deichacker und 2 Diem . „Grotstück

»vf ZahlungSWft «freiwillig öffentlich verkaufen .
StiÄhansen . B . Grünefeld ,

Preuß . Auktionator.
Im freiwilligen Aufträge

werde ich am
MM . dm 8. ZM ds. 3s.

nachmittags 6 Uhr,
im Kruizingaschen Wirts¬
hause zu Driever ,
das gutgeratene

Gras
auf - er Wurzel
von einem zur dortigen
Pfarre gehörenden Grund¬
stück, seither durch Heiko
Freesemann benutzt, die
Hälfte von „Sechstehalb,
im Driever -Hammrich be
legen, pfänderweise oder
im Ganzen

öffentlich meistbietend auf ^
Zahlungsfrist verkaufen .
Besichtigung vorher gestattet.
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator.
Unter äer Hanä etwa

drei Dim Gm
parzsllenweise , abzugeben .
s. öarvargen , Reemoor.

Herr Landwirt Foltert
Goemann zu Hohegaste
läßt am
Donnerstag, dem 11 . znnt v. z

nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle
de» erstell W Mgemellkll

von 4 '/, Hektar , im
felder Hammrich belegen,
pfänderweise;

sodann Herr Landwirt Gott
lieb van Hoorn zu Heis¬
felde

von 4 Hektar daselbst , im
Hammrichbelegen, psänder -
weise,

freiwillig öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver'aufm .
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator

Grusverkauf
williNL,Lskluin

Nachgebote können abge
geben werden.

Leer . vr . Leemhuis ,
Notar .

Dis Leben äer Frau Ww . Dahl¬
mann in Leer lassen am
Mittwoch, dem 10. ZM 1936,

nachmittags 2 Uhr ,
beim Sterbehause Äirchstraße 47,äie zum Nachlaß gshörenäen

Möbel und
Hausgeräte

Landwirt B . Gramer tn
Bekde lätzt am
Montag , öem 8. Juni ,

nachmittags 4 Uhr,
cm Ort und Stelle

WM
von 16 Diemat Meedland
an der Landstraße Stick¬
hausen— Terheide und so¬
dann von 6 Diemat im
Bürger Hammrich

in passenden Abteilungen auf
Zahlungsfrist freiw . öffentlich
verkaufen . Anfang an der
Landstraße bei Stickhausen.
Stickhausen

B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator

Für den Bauern Warnder
Huisinga zuNüttermoorer
Siel werde ich am

MMUdklnNlllliM
nachmittags 5 .30 Uhr,

an Ort und Stelle den sehr
gut geratenen ersten

Der KirSeiMrstanv Zetern
läßt am

Dienstag , 9 . Juni ,
nachmittags 5 Uhr,

im Brückenhause daselbst

bas Aas
von 6,14 ks „ Papenhörn
in 2 Teilen , 2,52 Ka „große
Burnhörst * 1,53 ka „kleine
Burnhörst * und 0,75 da
» Köttland* mit Nach weide

freiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.
Stickhausen .

B . Grünefeld ,
Preußischer Auktionator.

von den hinter dem Platz-»
gebäude zu Nüttermoorer Siel
belegenen Autzendeichs -
ländereien in einzelnen
Pfändern freiwillig öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer . L . Winckelbach »
Auktionator.

Im Aufträge des Herrn
vr . K. E . Graf von Wedel
zu Loga werde ich am

Donnerstag ,
dem 11. Juni 1936 ,

nachmittags S Uhr ,
an Ort und Stelle

den W W malmG
WWltl
voll ca. 6 ds LSvdereiell
vom „Meierhof* — par¬
zellenweise —

freiwillig öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Treffpunkt beim »Meier¬
hof* in Loga. .

Leer . L. Winckelbach ,
Auktionator.

Frau I . Lüpfe « Wwe .
in Detern läßt

W Dienstag , demt
nachmittags 7 Uhr,

an Ort und Stelle

das Gras
von 1 Hektar im »Broek*

auf Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkaufe ».
Stickhausen . B .Grünefeld .

Preuß . Auktionator, f

zu verkaufen .
Johann Lampe « , Nortmoo *.

Im freiwilligen Aufträge
des Bauern Joh . Jaspers ,
Veenhusen , werde ich am
Mittwoch, dem 10. ZM 1936.

nachmittags 6 Uhr,
das gut geratene

NWS
von ca . 4 Diemat hinter
seinem Platzgebäude be-
legener Wiese an Ort und
Stelle — pfänderweise —

öffentlich meistbietend aufZah-
lungssrist verkaufen .

Besichtigung vorher.
Veenhusen. Stephan DieWss,

Versteigerer.

Fräulein Wilhelmine
JanHeu in Detern läßt am
Dienstag , öem 9 . Juni ,

nachmittags 5 */s Uhr,
im Brückenhause

ks 8 r « s
von 3 Diem . „ Vietze* und
2 Diemat „ Schnetels "
(2mal . Schnitt ) und 3
Diem . „Hüllen", 3 Diem .
„Bargftück" und 3^/» Diem .
„Ostermoor" ( Imal . Schn .)

arff Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkaufen.

Sttckhausen .
B . Grünefeld ,

Preuß . Auktionator.

Am Mittwoch, dem 16 . ZM
nachmittags 4 Uhr,

werde ich im Diekenschen Gast¬
hofe in Filsum im Anschluß
an die Versteigerung für den
Kirchenvorstand Filsum sür
Bauer Beruh . Jürgens in

ilsum

SllS M
von 6 Diem . „Western*
(auch mit Nachweide)

und für Bauer H . Busboom
in Busboomsfehn

von 1,52 ka,Grotemäh * u .
0,63 ks Kiel »Sielshörn
an der LandstraßeFilsum -
Stickhaufen

aiff Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkaufen.
Sttckhausen . B .Grünefeld ,

Preuß . Auktionator
3m Auftrags weräs ich am

Donnerstag , äsm 11. Juni 1936,
nachm. S Uhr ,

äss gut geraten«Gras
evtl, mit Nachweiäs von ca .
Diemat Wiese, belegen beim
Heyko Reinäer 'fcheu Hause in
Veenhusen an Ort unä Stelle
reiwillig Hfsntlich meistbietsnä

lauf Zahlungsfrist verkaufen .
Iwei Eros Besichtigung vorher.

Veenhusen. Stephan Diekhofs,
Versteigerer .

Z« verkaufen nach Wahl eine prima, braune

Lt 5jährige Stute.
(6 Wochen belegt), oder eine

mitteljähr. Stute
(belegt) mit Hengstfüllen, beide im Stutbuch eingetragen,
sowie ein einjähriger

Enterwallach
w . Roben , Holte ,

Fernruf : Weftrhauäerfehn 140.

WM
der Bauernschaftslande -
reien in Detern wird am
Dienstag , öem 9 . Juni ,
nachmittags etwa 6 Uhr, im
Brückenhause in Detern ver¬
kauft.

Der Blluernslhilstsoorstehrr.
zu verkaufen.

Fokko Albertus, Veenhufen.

Gebrauchtes Ra¬
sur 10 - jähriges Määchen zu
kaufen gesucht .

Joh . Becker, Veenhufer - Aolonie.

Im Aufträge von verschie¬
denen Besitzern werde ich am

SoMabevd . demi3 . 3MM6
nachmittags 3 Uhr ,

»eil 1. sit Miene«
8i>« I>nitt

von ca .12 aneinanderliegenden
Auhendeichspfändern un¬
ter Kleihusen belegen, frei¬
willig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist an Or>
und Stelle verkaufen .

Besichtigung vorher.

Veenhusen. Stephan DieWss
Versteigerer.

Schöne Ferkel
hat abzugebsn

Msinharä Jausten » Neermoor»

Habe
te-nen

den vorzüglich gera-

ju verkaufen 2 Wochen altes .
MWMlttMM .Brosrs » Veenhufen.

Hochtragende Färse
oder milchgebende Kuh

zu verkaufen .
HiHrich Helmers , Lammertsfehn

Verkaufe 4 zu frÄhmilch be¬
legte
Rinder
Wilhelm Diddens, Bunderhech

Grasschnitt
von den südlich des Rajen
belegenen Ländereien (3
Hektar) amh parzsllenweise

auf AchlunoBfrtst zu VW
kaufen.

Eonrad Graepel ,
Westrhauderfehn.

Unter meinem Nachweise
stehen
5 Arche
auf Zahlungsfrist zu Kauf.
Weener.

P . Goeman , Auktionator .:
Eine schwere, hochtragsnäs

Stammkuh

Den gut geratenen

Grasschnitt
vom Deich und Anßendeich ,
sowie 'den 1 . und 2.

Grasschnitt
einigen Hektar Meed -

Habe drei erstklassige
N. L Weint«

von
land

nnterhändig
Nettelburg .

zu verkaufen.
Th. Grüneseld .

Herr Nap . Heue Uken in
Weftrhauäerfehn läßt wegen
Aortzugss am

Montag » äsm 8. 2uni 1936»
nachm . 2 Uhr .

folgenäs gebrauchte , z . T. fast neue
Möbel »nd
SllkshMungsgegenstSllde
öffentlich meistbietsnä auf ärei »
monatias Zahlungsfrist äurch mich
verkaufen :

1 Schlafzimmersinrichtnng (be
stehenä aus 2 Bettstellen mit
Matratzen unä Aufleger , 1
Nleiäsrschrank , Waschtisch .
Nachtfchrank ), 1 Sofa , I Chaise¬
longue . 1 Schreibtisch, 1 Näy-
tisch,2Nüchenschränks, 2Nüchen-
heräe .l Dezimalwaage , 4Polstsr -
stühls u . a . mehr . Besichtigung
2 Stunäen vor Beginn gestattet.

Weftrhauäerfehn .
Dr . für . Leewog , Notar .

zu verkaufen .
L. A . I . Hsglus Sohn,
Weftrhauäerfehn.

Fernsprecher Nr . 3.

preiswert zu verkaufen.
Lehrer Meyer, Burlage .

WM-Mlmmr-

ZellWt.
Die Interessenten werden

hierdurch zu einer Versamm¬
lung

am Sonnabend,
den 13. Juni d. Is .,

vormittags 916 Uhr,
nach dem Gwschof zur „Waage*
in Weener eingekaden .

Tagesordnung:
1 . RechmlngH- Abnahme pro

1935/36
2 . Bewilligiimg eines Deich¬

schosses pro 1936/37
3 . AnfsteVuiW eines Haus¬

haltsplanes
4 . Sonstiges

Me Rechnungen liegen zur
Einsicht vom 6 .—13 . Juni
in der „Waage" aus .

Weener/Vellage .
Die Deichrichter:

Buseman nnd Grneneueld

Anreise«
*

bitte bis y llhr morgens aufzugeben
größere am Nachmittag vorher .
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr
Sorgfalt auf guten Satz verwenäet weräen .
Sie haben ässhalb mehr Frsuäs unä
Erfolg äurch 3hre Anzeigen .



otz . Brinkrnn. Sommerfeff der Kriegerkame¬
radschaft . Zu dem bevorstehenden Sornmerfest am
Sonntag sind die Vorbereitungen bereits getroffen . Der Fest-
Platz in der Nähe der Reichsstraße wird bereits entsprechend
hergerichtet. Das Tanzrelt sowie Buden aller Art werden

,«setzt ans dem Festplatz aufgebaut. Am Nachmittag wird ein
Preisschießen stattfinden. Hoffentlich ist das Wetter der Ver¬
anstaltung günstig .

otz . Holtland. Hohes Alter . Am Sonntag kann die
Witwe Johanna Tainnringa , geh. Jürgen «, ihren 78 . Ge¬
burtstag feiern. Sie wurde am 7 . Juni 1858 in Siebestock
geboren. Des Lebens Härten und Mützen hat sie in reichem
Maße erfahren . Sie war zweimal verheiratet . Der ersten Ehe
war eine Tochter beschieden, die in jugendlichem Alter starb.
Bald darauf starb auch ihr Ehemann . . Einige Jahre später
heiratete sie den Bruder ihres verstorbenen Mannes . Aus der
Ehe ging ein Sohn hervor . Dieser mußte im großen Kriege
sein Leben für das Vaterland opfern». Einige Jahre darauf
starb auch der zweite Mann . Von da ab ging ihr Weg allein
durchs Leben . Ihren Lebensabend verbringt sie in stiller
Zurückgezogenheit . An Glückwünschen wird es der lieben
Alten an ihrem Ehrentage gewiß nicht fehlen.

otz . Ihrhove . Generalversammlung der Spar¬
end Darlehnskas .se . Die Spar - und DarlehnZkasse
-Ihrhove hielt gestern ihre Generalversammlung im Saale
des Hotels „Friöserchof " ab. Der Vorsitzende des AuWchts»
rats Bauer Arnold Boekho f f - Klosterimchde eröffnete die
.Versammlung. Er begrüßte als Gäste Bankdirektor Knorr -
cheer und Oberrevisor Kallmeher - Hannover vom Ver¬
band landwrrHchaftlicher Genossenschaften Hannover und
Braunschweig und 'stellte fest, daß die Generalversammlung
Ordnungsmäßig einberufen sei. Zunächst gedachte er der im
Vorigen Jahr verstorbenen 7 Mitglieder der Genossenschaft.
-Die Versammlung ehrte ihr Andenken durch Erheben von den ^
sGitzen . Hierauf gab Rendant S m i d t - Ihrhove den Ge¬
schäftsbericht bekannt, der eine gesunde Lage der Genossen¬
schaft darstellte. Oberrevisor Kallmeyer erstattete dann
Den Rdvisionsbericht. Die Reingswinnverteilung wurde so
svorgeuommen , daß 50 Prozent in den Reservefonds und 50
Prozent in den Aufwertungdfonds fließen. Die Bilanz wurde
Einstimmig genehmigt. Ans 'der Versammlung wurde die
Entlastung des Vorstandes und Auffichtsrates beantragt . Sie
wurde einstimmig erteilt . Da das frühere Genosssnschasts-
blatt „Allgemeiner Anzeiger" ' eingegangen ist, wurde die
Heimakbeilage der OTZ . als Genosseuschastsblatt einstimmig
bestimmt. Für die statutengemäß ansscheidenden Ovgausniir-
glieder wurde als Vorstandsmitolied Bürgermeister Zimmer-
mann-Fhrhove und als Aufsichtsratsmitglieder A . Freze-
lmann-Dorenborg und D . Meinders -Steenfelde einstimmig
'wiedevgewählt. Zum Schluß hielt Oberrevisor Kallweyer
einen interessanten und lehrreichen Vortrag über geuossen-
ischastliche Fragen , der sehr beffällig ausgenommen wurde.
i Olderstrm. Von der Binnenfischerei . Wie allge¬
mein berichtet wird , erweist sich der Fischfang in diesem

^Frühjahr in den Binnengewässern — Tiefen , Kanälen und
Hugschilöten — als durchweg ungenügend. Die schlechten^
iFange«gebnisse werden auf, das überaus kalte Wetter und be¬
sonders die niedrige NachttemPeratnr einer ganzen Reihe
von Tagen zurückgeführt , st

otz. Stiekelkamperfehn. Richtfest . Die neue Scheune
bes ^ Kolonisten Andreas Hellmers wurde 'gerichtet . Es waren
Machbarn, Freunde und Bekannte des Bauherrn erschienen ,
mm beim Aufbau des Dachgerüstes zu helfen . Anschließend
fand eine gemütliche Feier statt. Bei dem Essen wurden
Trinkspvüche ausgebracht und kleine Ansprachen gehalten.
Man blieb noch- recht lange in sideler Stimmung beisammen-

Westrhauderfehn , den 6 . Juni 1S36.

otz . Ein stattlicher Hecht gefangen . Einen schönen Fang
Machte gestern der hiesige Einwohner Johann Ahlers in
'der Dofervieke. Er fing in seinem Stellnetz einen Hecht mit
idem stattlichen Geivicht von i8 'st Pfund . Es ist wohl eine
Ŝeltenheit , daß in den hiesigen Kanälen Fische und insbe-
Hondere Hechte mit diesem Gewicht gefangen werden, zumal
'hier kein großer Fischreichtum herrscht . Hoffentlich haben
Ae Bemühungen des Angelsportvererns für das Amt Stick-
hausen, der die hiesigen Gewässer gepachtet und in der letzten

(Zeit hier Jungfische ansgesetzt hat , Erfolg , damit sich zur
Freude der Sport - und Berufsangler der Fischbestand etwas
hebt und die Fischerei in den Binnengewässern sich wieder
.etwas lohnender gestaltet .

otz . Schützt die Eidechsen? In den kommenden warmen
j -Tagen sirtdet man wieder an den sonnigen Abhäng. n , san-
>bigen Rainen , in Hecken und Zäunen die Aufenthaltsorte
unserer einheimischen , nützlichen Eidechsen . Sich sonnend , lie¬
fen die flinken Tierchen auf der Lauer und spähen nach
iBeute. Keine Mücke im Fluge ist vor ihren umsichtigen und
iklugen Augen sicher . Der bunte Falter am Blumenkelch
fällt ihrer Gewandtheit zum Opfer. Regenwürmer, Spinnen ,
Käfer nud Larven dienen ihnen ebenfalls zur Nahrung . Dar¬
um noch einmal : Schützt die Eidechsen ! Sie vertilgen viele
Schädlinge . Die schönste Eidechse, die wir in Deutschland
haben , ist die prächtig grün gefärbte Smaragdeidechse. An¬
dere Eidschsenartsn unserer Heimat sind die Zaun - , Berg-
und Manereidechfen . Mit ihnen verwandt ist auch d '»e
Blindschleiche , ein harmloses, ebenfalls sehr nützliches , schlan-
genähnliches Tierchen, das auf Wiesen und lichten Baum¬
beständen ebenfalls nach Nachtschnecken und Regenwürmern

j jagt und somit auch nicht verfolgt werden sollte.
otz. Ostrhauderfehn. Durchs au des sogen . „Sag -

Herwege s" . Der Sagterweg , der den oberen Teil unserer
iOrtschaft mit Gemeinde Ramsloh verbinden soll , wurde bis
auf eine Teilstrecke von etwa 400 m auf oldenburgischem Ge¬
ibiet fertiggestellt , als von Seiten der oldenburgischen Ge¬
meinden unverständlicherweise erklärt wurde, an dem weire-
sren Ausbau des genannten Weges kein großes Interesse
Mehr zu haben. Auf Betreiben der hiesigen Gemeindsbehör-
sdsn . der Kreisverwaltung und der Amtshauptmannschaft
»Cloppenburg fand am Sonnabend vor Pfingsten an der Bau-
Lelle eine Besprechung statt, in der man sich von oldenburgi-
fcher Seite bereit erklärt hat , den Weg endgültig dnrchzu -
bauen , da ja sonst auch die von beiden Seiten geleistete Ar¬
beit keinen großen Wert gehabt hätte . Man hat sofort mit
dem bereits begonnenen MMruch an der Baustelle aufgehört

W e e n e r , den 6. JMi 1936.
Zmn Johannimarkt .

otz . Der Johannimavkt findet in Weener am 11., 1b. und
17 . Juni statt. Er wird in diesem Jahr auf einer Wiese in
der Nähe des Hafens in geschlossener Form abashalten . Für
Unterhaltung und Bewirtung auf dem Platze und für erst¬
klassige Tanzmusik ist bestens gesorgt . Es erscheinen Pferde-
karnssesi, Raubtierschau, Kinderkarussell , Kiriolins , Todes¬
fahrt nud Waldidlly, Kasperltheater , Schießbude, Bude mit
einem Bauchredner, Wurstpavillon, Kettenkarussell . Dieses
ist nur eine kurze Ueberficht, da sich noch weit mehr Buden-
besitzer angemeldet und auch fest ihr Erscheinen zugessgt ha¬
ben . Es werden ungefähr 30 Besitzer ihre Buden aufhauen.

Bezirkskirchentag.
otz . Ein Bezirkskirchentag wurde im Gemeindesaal in

Weener abgehalten. Auf der Tagung , an der als Vertreter
ch>er Kirchenbehörde Präsident Borgmann - Aurich teil¬
nahm , hielt unter anderm Pastor Behrends -Bunde einen
Vortrag über die Verantwortung in der christlichen Ge¬
meinde. Zum Vorsitzenden des Bezirks wurde Pastor G o e -
mann - Kirchborgum . in den Bezirkskirchentag Kaufmann
Jan Ernst -Weener gewählt. In den Landeskirchentag
wurden Pastor G o e m a n n -Kirchborgum und Seiler H-
Baumann -Weener berufen.

otz . Eine Pflichtversammlung der NSDAP » finde! am
Montag , den 8, Juni , bei Plaatje statt. In dieser Ver¬
sammlung ist auch Kreisleiter Pg . Schümann anwesend .

otz . Schützt das Weidevieh gegen Blitzschlag. Es beginnt
jetzt bald wieder eine gewitterreiche Zeit und man kann es'
alljährlich wieder hören und lesen, daß weidendes Vieh vom
Blitz erschlagen wird . Jeder Biehbefitzer aber kann dazu bei¬
tragen, daß die Werte, die alljährlich durch Blitzschlag dem
Dokksvermogen verloren , gehen , erheblich gesenkt werden,>
wenn er das nachstehende einfache Mittel anwendek . Das
Vieh hat bekanntlich die Angewohnheit, sich während des
Gewitters an die Eisendrähte der Weiden und an die Tränk¬
stellen, die sich oft in der Nähe der Drahtumzännung befin¬
den , heranzudrängen . Hier ist es in hohem Maße der Ge¬
fahr ausgesetzt, da die Eisendrähte bekanntlich gute Leiter
sind . Um die Gefahr solcher Blitzschläge abzuwenden, gibt es
ein einfaches und billiges Mittel , wovon schon viele land¬
wirtschaftlichen Betriebe Gebranch gemacht haben. Man¬
braucht nur Zwischen den Einfriedigungsdrühten und derj
Erde eine den Blitz ableitende Verbindung herznstellen , in-i
dem man etwa alle 50 Meter an den HolzpMhilen die Drähte¬
miteinander verbindet und den Verbindungsdraht in dis-
Erde verlegt. An diesen Stellen wird dann der Blitz abge¬
leitet : er läuft dann nicht ganz durch den Draht nud gefähr¬
det somit kein Vieh.

' ' . . . . . . . - ' ^

und die eingestellten Wcgearbeiten wieder ausgenommen.
Der im Rühmen von Notstandsarbeiten durchgeführte Wegs¬
ausbau sichert noch eine Zeitlang schaffenden Volksgenossen
Arbeit und Brot und läßt somit den Wunsch mancher Ein¬
wohner, auch nach dieser Richtung hin einen guten Verkehrs¬
weg zu erhalten , in Erfüllung gehen .

Norder Vankvrozek
Das Urteil im Prozeß gegen Gerdes und Willen .

Im Prozeß gegen die früheren leitenden Angestellten Ger¬
des und Willen der Vereinsbank in Norden wurde heute
vormittag das Urteil gefällt . Der Angeklagte Willen
wurde unter Freisprechung im übrigen wegen gemeinschaft¬
licher genossenschaftlicher Untreue und Bilanzfälschung zu 1
Jahr 6 Monaten Gefängnis und 3000 RM . Geldstrafe ver¬
urteilt . ersatzweise für je 100 RM . ein Tag Gefängnis . Die
Untersuchungshaft wird angerechnet.

Gegen Gerdes wurde wegen gemeinschaftlicher genossen¬
schaftlicher Untreue und wegen Bilanzfälschung auf eine Ge¬
fängnisstrafe erkannt, die mit einer früher gegen ihn verhäng¬
ten GefänMissirafe von 1 Jahr 6 Monaten auf 2 Jahve Ge¬
fängnis zusammengezogen wird . Außerdem wird er zu 2000
RM . Geldstrafe, ersatzweise weiteren 6 Wochen Gefängnis
verurteilt . Die Kosten des Verfahrens tragen , soweit Verur¬
teilung erfolgt ist, die Angeklagten . . . .

GünstigeFerieniahrtenmit derReichsbahn
Hierzu teilt uns die Pressestelle der Reichsbahndirektion

Münster folgendes mit:
In diesem Jahr werden nachstehende F e r i e nf o nd e r -

züge 3. Klasse aus dem Bezirk . der Reichsbahndirektion
Münster (Wests.) gefahren: -

a) nach München am 22. Juli ; Münster (Westf.) Hbh .
ab 15.53 Uhr, München Hbh . an 5 . 12 Uhr am 23. Juli ;

b) nach Emdenund Norddeich am 23 . und 26 . Juli ;
Münster (Westf.) Hbh . ab 11 .09 Uhr , Emden Außenhafen an
1Z .59 Uhr, Norddeich an 14 .40 Uhr;

c) nach Wilhelmshaven am 26 . Juli ; Münster
(Westf.) Hbh . ab 11 .09 Uhr , Wilhelmshaven an 15 .35 Uhr;

' d ) nach Bremen und Hambur g am 23 . und 26 . Juli ;
Münster (Wosts .) Hbh .. ab 1 .34 Uhr, Osnabrück Hbh ab 2 .24
Uhr, Bremen Bich. an 4 . 10 Uhr, Hamburg Hbh . an 6 .01
Uhr ; ferner am 23 . Juli Münster (Westf.) Hbh . ab 9 .48 Uhr,
Osnabrück Hbh . ab 10.34 Uhr, Bremen Hbh . an 12 . 11 Uhr,
Hamburg Hbh . an 13.55 Uhr und schließlich am 25 . Juli
Münster (Wests.) Hbh . ab 10.27 Uhr, Osnabrück Hbh . ab
11 .16 Uhr, Bremen Hbh . an 13.02 Uhr, Hamburg Hbh . an
14 .48 Uhr.

Es werden besondere Ferienlsoniderrückfahrkartsn 3 . Klasse
ausgegeben, deren Preis aber gegenüber dem Vorjahr ermä¬
ßigt ist . Die Ermäßig u n g beträgt 40 Prozent , im Bcr-

, kehr mit Ostpreußen 60 Prozent . Verde Ermäßigungen wer¬
den auch für die An - und Abfahrt nach und von dem
E'in'steigebahnhof des Feriensonderznoes gewährt, und zwar
für eine Entfernung bis zu 100 Kilometer. Bei weiteren
Entfernungen wird die Ermäßigung für 100 Kilometer bei
der Berechnung des Gefamtpreisss ebenfalls berücksichtigt.
Die Feriensonderzugrückfahrkarten sind somit nicht unerheb¬
lich billiger als die Urlaubskarten .

Für den Verkehr von und nach Ostpreußen ist eine be¬
sondere Regelung getroffen , die ihren Grand in der Ein¬
schränkung des Korridorverkshrs durch die Polen hat.

Dem Reisenden ist durch Abgabe von kostenlosen Platz¬
karten ein Sitzplatz je nach Wahl in eiüem Rancher- oder
Nichtraucherabteil gesichert. Für fern« Bequemlichkeit ist
weiterhin dadurch gesorgt , daß die Mteile im allgemeinen
nur mit sechs Personen besetzt werden. Znsammengehörende
Reisende erhalten nach Möglichkeit Plätze im gleichen Abteil.
Schon für Gesellschaften vost sechs Personen werden ganze
Abteile freigehalten.

Die Feriensonderzüge bieten somit Vorteils, , wie sie der
Reisende in planmäßigen Zügen, insbesondere bei den: Bäder -
verketzr zu Ferienbeginn , vielfach nicht haben kann.

Alles , was der Reisende , der zu seiner Urlaubsreife den
Feriensonderzug benutzen will, hiervon wissen muß, findet er
in der „Ueberficht der Feriensonderzüge
19 3 6"

, dis an den Fahrkartenschaltern der Reichsbahn
kostenlos erhältlich ist. Die Ueberficht enthält außer den
eingangs genannten Zügen alle Feriensonderzüge, die non
Bremen , Bielefeld, Herford, Dortmund , Hagen und den übri¬
gen Bahnhöfen des Rnhrgebietes gefahren werden.

Es empfiehlt sich , die Fer ienscmderzugrückfahrkarren mög¬
lichst rechtzeitig zu bestellen , weil eine lebhafte
Benutzung der Feriensonderzüge erwartet werden kann.

Von den Emder Heringsfischereien.
otz . Güstern mittag lief kurz vor dem Slapellauif des neuen

Motorlwggers „Essen" der Emder Logger „ L . Ruyl " von sei¬
ner ersten

"
Fcmgrerse in den Binnenhafen ein und machte bei

der Emder Heringssischerei fest . Er hatte insgesamt 942
Kantjes der begehrten Emder Hörrnge an Bord .

Lsee
Lutherkirche . 8 Uhr : Sup . Obevdieck . 10 Uhr : P . zur Borg . 11 .20

Uhr :. Kindergottesdienst 11 .20 Uhr : Keine Katechese . Donnerstag
abend 8 Uhr : Bibelstunde im Jünglmgsheim .

Christuskirche . 10 Uhr : Sich . Oberdieck. 11.15 Uhr : Katechese .
Reformierte Kirche . 8 Uhr : Pastor lic. Otten. 10 Uhr : Pastor

Bnurman . 10 Uhr Schule M Heisfelbe : Pastor lic . Otten . 2 .30
Uhr Predigtsaal an der Ulrichstra -ße : TcmbstummengEeMenst .
Pastor Brouer -Grotsgaste.

Kath Kirche. 7 Uhr : Hl Messe mit gem . hl . Kommunion der Pfarr -
jugsnd. 8 .30 Uhr : Hl . Messe mit Christenlehre. 10.30 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt . 10 Uhr : Gottbekemrtnis der Pfarrjugend .

Baptisten-Kirche. 9 .S0 Uhr : Pred . Pohl . 11 Uhr : Son -ntnMchule.
17 Uhr : Pred . Pohl . Donnerstag 20.15 Ahr : Bibel - und
Gevetsstunde.

Methobistenkrrche . 9.90 Uhr: Pred . Bon -ng. 11 Uhr : Somrtagsschirle.
18 Uhr : Pred . Böning . 19.15 Uhr : Jugendstunde. Mittwoch 20.15
Uhr : Bibelstunde. Veenhusen Lei Schmidt Sonntag 3 Uhr : Predigt

Grotzwolde. 10 Wir : Gottesdienst. 14 Uhr : Kimdergottesdienst. 17
Uhr : Gottesdienst in der Schnle zu GrohwolderfeÄ» (Taufen).

Ihrhove , io Uhr : Gottesdienst (Vorbereitung zum Heil . Abendmahl) ,
13 .30 Uhr : Kindergottesdienst. 14 .30 Uhr : Trauung in derv .
Kirche .

Ihrenerfeld . 10 .30 Uhr : Pastor Heffe-Mitling . 14 Uhr : Kindsr-
gottesdienst. -

Loga, Lnth. Kirche. 10 Uhr : Gottesdienst- P . Hafner. IS Nhr : Bolks-
missionssest in Logaerfeld bei Kirchenvorsteher Dämmers unter
Mitwirkung des Kirchen - und PoscumenchorS.

Nortmoor . 9 Uhr : Gottesdienst. P , Hafner.

NeiderSasrd
Bühmerwokb. 10 Uhr : Kvnd . Hofsmann.
Bunde . 9.30 Uhr : Pastor Löpmann (Tanfe) . 11 Uhr : KinderyotteA

dienst . 17 Uhr : Pastor Behrends . Dienstag A> Uhr : Missions-
Verein . Mittwoch abend 20 Uhr : Bibelstunde.

Bunderhammrich. 13 .30 Uhr : Kindergottesdienst. ,
Titz.-Verlant. 10 Uhr : Gottesdienst.
St . Georgiwold . 8 Uhrd Pastor Ferlemann.
Jemgum . 10 Uhr : Gottesdienst, anschl . Kindergvttesdienst. P . voll.

Bo- eloh . '

LaudfchaftsyMder. 8.45 Uhr : Gottesdienst.
Marienchor. 8.30 Uhr : Kand. Hoffmann.
Ptöhlcnk 'arf. 9 30 Uhr : Gottesdienst (Taufen ) . 14 Uhr : KindergotteS-

dicnst . 17.S0 Uhr : Gottesdienst. Donnerstag 19 .90 Nhr : Bibel¬
besprechung .

Stapelmoor . 9 .30 Nhr : Gottesdienst. 13 Uhr : Kindevlehrs. 16 Uhr:
Gottesdienst.

Weener. 8 Uhr : Pastor Hamer. 9 30 Nhr : Pastor Bos (Taufe) . 11
Uhr : Kindergvttesdienst. Donnerstag abend 8 Uhr : Pastor
Hamer,

Weenermoor. 10 Uhr : Gottesdienst. 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Emder Hafenverkehr.
Angekommene Seeschiffe: MS Undine, Kapt. Snhr , Makler Evag,

Cassens Werft; D Godsried Bueren , Kapt. Mallmami , Makler
Schulte L Brnns , Neuer Hafen ; D Lotte, Kapt. Lange, Makler
Lehnkering L Cie., Nevcnr Hafen: D Pantelis , Makler Fracht !mitor,
Steuer Hafen. — Abgegangcne Seeschiffe: D Vollrach Tham, Kapt.
Hantzen , Makler Haeger L Schmidt: D Baldur , Kapt. Jensen , Mak¬
ler Haeder te Schmidt; D Arthur Knnstmann, Kapt. Witt , Makler
Frachtkontor ; D Passat , Jürgens , Makler Haeger L Schmidt;
D Emsland , Kapt. ErnstX Makler Lexzau. Scharbau; D Sir - Ernest
Canslel, Kapt. Leberg, Makler Lehnkering L Cie.

UWWM
NSDAP , Ortsgruppe Weener.

Miiglieder -Pslichtveriauiinluag am Montag , dem 8 . Juni
1936 , bei Gastwirt Plaatje Der Kreisleiter Pg . Schümann
ist anwesend .

Zwciggclchitttsstclle der Ostfriestschen Tageszeitting
Leer , Brunncnstraste 28 . Fernruf 2882.

D . A . IV. 1936 : Hauptausgabe über 23 000. davon mit Heimat-
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Keit ist Anzeizm -
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage ,Leer
und Reiderland'" gültig . NachlaUtaffel A für die Heimatbellago
„Leer und Reiderland" : B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff . Verantwortlicher Anzeigenlerter
der Beilage : Bruno Kachgo , beide in Leer. Lohndruck : D - H. Zopfs
L Sohn, G . « . b . L-, Leer.



Ourcb gSnstigen künkauk sinä vir

jetzt deronclett prsir ^ srl

Zeioenrlolie , ^ srcbrlolie .
^ vuneline in groüer / iusvskl .

Oenen aueb Sie rur
llvirl«l«lerrlrshs 14-16

>.es » eisselcleisii . I^ IS

W bieten Mteildskten kindsnk
Oroüs dleueingsnze in jugsnäiioken Namen - täänteln ,
Komplets, Kleiäorn kluren , Kostümen,
kääntsl unä KIsiäsr tiir ältere Damen in rsioker
Ausvakl, suck in bssonäers Aroüsn weiten vorrätiE -
lugsnälicks klüntsl , In Qualität, IS—, <1.— KK4.
Kostüms (mit extra « sitem Kock) ZZ.—, 14.— lltä.

k . Vk . / lcien , V^Srlrksuclsriekn

LViv suche« füv Leev «nd Umgebung
einen tüchtigen

SnikaKo - Llerttretev
Der Bewerber muß geeignet sein, neben äer Ausführung
äs« Inkasso auch laufsnä neue Abschlüsse zu tätigen .
Raution bis RM. 200 . — «rforäerlich .

Subdivektlorr dee Vteiovia - Sevsichevung
ch. Mevev» Swenbues , chettkseugerstwatt 2

Zu verkaufen ein schweres
Arbeitspferd

mit Schönheitsfehlern .
E . Tramse Ww ., Logabirum

Lr°i ein lmks 3 !«
Leer, Plytenbergstraßs N

Anzukaufen gesucht ein Puppen¬
wagen . D . V.

Wir wünschen einige schön ge¬
legene ^

Bauplätze
zu günstig. Preis zu verkaufen.

Geschw» Hiurichs » Leer»
Ubbo-Emmiusstraßs 24.

2 möbl . Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen bei
äer OTZ. Leer.

zu verkaufen.
Th. Specht. Msboomssehn

L -»,-« Wie
(w. Lsgh .s unä Wellensittiche

Leer, Süäerkrenzstraßs 12.

, verkaufen.
Geschw. Boelsen, Hsisseläe,
Ringstraße Nr. 11 .

Eine srsuirMche 4rLumiig >r
Oberwohnung
in der Nahe der Bahn zum 1
Juli d . Js . zu vermieten .
, Zu erfr . bei der OTZ -, Leer.

2 '
Arast Auftrags eine

hisrselbst alsbalä zu vermieten .
Leer. Wilhelm Hegl,Auktionator.

gegen Zweizimmerwohnung
nach Möglichkeit zu tauschen
gesucht.

Angebot« unter L. 4S6 an äie
OTZ. Leer.

Schöne
Ägefchl. ktagesWhMng

3 Zimmer , Rüche, elektr.
Licht. Gas, Hsizg., in guter
Wohnlage von Loga , zum
I . Zuli oäer später zu ver¬
mieten . Mietpreis Mk. 92.-

Znschr. unt. A. 314V/ an äie
Expedition äieser Zeitung .

E I
Angestellter sucht

Me MHMUIII Log»
Ang . unter L.4S8 anäie OTZ. Leer
3m Auftrags

z°
in Leer oäer Umgebung auf
sofort oä . spater zu mieten ges.

8. Blttinmu, RetzWngsWer
Leer , Heisfsläsrstraßs 39

Wohnung
(3—4 Stuben und Zubeh.)
sucht versetzter Beamter
baldigst.

Angebote unter „l. 4SI" an äie
OTZ in Leer.

Im Auftrags Hab« ich
6000 Reichsmark

ganz oäer geteilt zum 1 . 7. 36
auf erste Hypothek zu belegen.

3l>hlMkS DÜMk . Bücherrevisor ,
Leer» Hoheellernweg S,
gleich jenseits vom Bahnhof.

am Lonnabeuä, äem 13 . 3uni 1936, Uhr abenäs, im
Hotel zum Weinberg . Weener . Ausführenäe : Quartett
äer Liedertafel »Harmonie " Weener , Rarl Wolter
Emäen Diolin .
Rartenvorverkauf : Jakobs - Weener, Nagel - Weener,
Vorus-Bunäe . Eintrittspreis : 3m Barverkauf 80 Pfg.
an äer Abeuäkasse I .— DM.

läarke I-vtimson, in allen OröLen unä PreislagenKollsr
Deer, 8perial-Oesckäkt kür M
I^eäer«arsn u» Üsisesrtiksl E

Ädler"-, „Triumph "- LL ,
nieärigen l»

Gebe, von Aswege , Loga
und Spezial -Fahrräder Preisen

morgen Sonntag
mit « Mohrchen

"
Fahrpreis pröPerson

Mk. 2.S0.
Anmeläg . umgehenä.

Antoverm . Mohr »Neuestr .2,Fsrnr . 2245. Abs. 2 UhrRriegsräsnkmal

FMmAM

nseb Oipsmoäett unä stilsü, nscb ärrttieker
Vorschrift veräen ksckgemäü angekertigt

» inäendurgrtrshs r/ » Bnruk 2276

Mähen
vergibt

Iütting , Kleihusen

Mähen
im Akkorä zu vergebem
E. Doeäen , Leerort .

Luche einen jungen kräftigen

Arbeiter
äer gut mit Pferäen umgehen
kann, evtl, auf sofort.

D . van Doren » Fuhrgeschäst,
Leer» Steinbnrgsgang.

MM gksNU
tkv. Wionengs » Leer»
Westerenäe 16.

M
Vkl-
MslMneilM die SmMe
in großerAuswahl.

H. Lehmann , Detern
Terrazzo - Fliesen

gm 5.50 MK. ab Lager.

Ad. Hertel
Ofen - unä Mesenfschgsschäft
Leer, Ulrichstraße 7. Aerur. 2395.

Seisselde.
Wer für wenig Gekä Dutkes
haben will , kauft

MkrlsBnMMU .
Unser Lchlager : Msuchastse-
Hose mit Leäerverarbeitnng
zum strapazieren .

Fotz. ökvtzerks. LanWatze.

. »Welz

Suche einend

fixen Arbeiter
für äie Heuernte .

Reinharä Ianssen , Nettslburg .

Suche aus sofort einen
Lehrling
Ahlrich Tellkamp, Zimmep-j
Meister , Steenfelderseld .

preis « von

t » 50 .00 Kk4 .
ab >Verk .

llsrmsnn D. l.eer . ursms str 43 . Bm-ul 2214

Lonntag Kolartzi 8-ZO Ul» I
llan » Llbvrr.
Lkarl «»tt« Lu»

k.n
Oer neu« absuteuerliok
spannenäo Oroülilm . —
Tlsns Alkers in seiner
groben Doppelrolle als
äeutsokar u. russisvker
Oklisier.

imeiM oM üsr
»

^ ocksnrcksu

» law
(Heusalz)
vorrätig .

LmdmrlmM. Lm.
Zn Tagespreisen in pr . keim¬
fähiger Ware :
Gras - u.KleeWen . 6vökgel .
Seraöella , SomnierMen.
Peluschken usw .
Gemüse- ll. Blumenvslanzen.

KMMen -Belde .

empfehle :
9uekeu von NM. 1.— an,
ls Sensen, Sensenbüume,
Forken asm.

Rudolf Möhlmann
Steenfelöe

Reparaturen an Mähmaschinen
schnell nnä preiswett.

Mer « de, Mer ». « °ae»
äußerst preiswert bei
2 . Schüür ,
Neermoorer-Kolonie.

-/SS 'W2
krveelsltt reeang -
iosäis getonieris
>»laäelinie . kn l^gi-snirchvvllenäelsr
Mü» k»it «r «nft
unääeuällor leib

unä Klagen
rurücic.

kr gibt bsiäen
unbsälngten tüit

vis iVirkung ise
überrsscksnä

Allslnvsrksuk

1 . küvSk ,
LIinäenburgstr . 72

Anruk 2877.

/ lngenekms kuks

garantieren

gute Kellen
kackLernäüe Beratung bei

» tsmarbeitunZ n. Reinigung

8eit «der 50 Jakrsn I^ieksrung von
! >- Betten äureb äas

Nacleksu8

14 Q

v . kokukl , I. s « r
Optik unä kotoksüs .

LmrrvvSi
cikei

MÄcläLchöncjAiÄ

Wömsnäcxstkvcv
msnslekmsnWll

. liüKnÄvvvn -Lsb»MÄki-

Vsdsvoblxsssn NiUmgraussu u .Aorri-
Slsoväoss (8küsst.) 88 kts.iilLvo-

tdsksu u-vrossrisii. giobsr su ksdsi,:
krreur -Oro8 .br.Aits, Aäolk-lkitlsr -
straüe2(), Orog . » .Drost, katkaus-
Orogerie s . » slner , Brunnsostr. 2,
Oermsnia» Drogerie s . Dorenrsn
kälor -, Wanäerer - unä Opel-

Pfaff- unä Phoenix -
Nähmaschinen
DKW-Motorräder

LVeevt Saaiboll , Hesel
» Lt Hsnätaschsn^ 2 Aktentaschen

Berufsmappen
^ *7 Schnttsschen
^ Tornister

» v Ld Raffer
vE ^ in großer Auswahl

Mb . Aatenkamp , Leer,
Heisfsläsrstraße

Z74775 ck^ trgo-»

Oie Busvskt istso groh
unä äie Preise sinä so
nieärig , äaÜ Iknsn ä « -
Ltokk-Liokauk bei

virkiick k°reuäe nisekt .
Am Montag

leim öUkWiliie.
Temmen

Heilpraktiker » Stssnfslä «.
Fernruf : 3hrhovs 38

8o Oott « ill , leiern äie
Rkeisute Kapitän 0 . 5oo-
mann unä krau Hanoi ,
Zeb . LaLIer, ru Iksringr -

Islm am 8ormta8 . äem 7. suni ,
ÜS8kK8lNLrMvMVÜ0M6!t.
Mr vünscken äem paar suok
kernerkin alles Oute.

kinigs klackKarn .

Leer.
äen 4. 3uni 1936 .
Am 3. Juni ä. I .

wuräe uns aber¬
mals sin teurer
Aameraäaus un¬
seren Reihen ent¬
rissen, äer

Zg . Hans Dirks.
Ehre seinem Anäsnken !

. Uebsr Gräber vorwätts ' .
Hitlsr -Iugsnä

Gefolgschaft 14/191
Helsfeläe.

» a» Katton I
bür äie vielen Kensise kerrlioker Teiloakme enikreoä

äer langen Leiäsosreit unä keim » simgaog ^ unserer
lieben Kutter unä Oroümuttsr, äer 1Nit»e 8»nüäts-
rates Dr. » srw. » ollmanu klro Üottrnann, god . vancxori
spreoken «lr unseren Innigtton Dank aus.

kamitlo ttor« . «ottmann , Tübingom
kamitl« Paul «ottman », Ziuttgatt .

Dasr , im suni 1936.
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Ostsriefen aus Walsang
Von Albrecht ZanSsen

Bereits ums Jahr 1000 hören wir vom Walfang . Es
handelte sich damals aber wohl nur um das Erlegen
verschlagener oder um das Bergen angetriebener Tiere .
Die ältesten Walfänger sind ohne Zweifel die Basken , die
bereits im 11. Jahrhundert in der Viskaya den Wal
jagten . Die Technik des Walfanges und viele Ausdrücke
stammen von ihnen . Als der Wal sich später in die ark¬
tischen Gewässer flüchtete, waren es wieder Basken , die
dem Fisch folgten . Wir haben Nachricht darüber , daß am
12 . Juni 1611 der erste Wal in den Gewässern um Spitz¬
bergen von Basken erlegt wurde . Erst als 1633 den
Basken von Frankreich verboten wurde , für holländische
Rechnung nach dem Norden zu fahren , nahmen dieFrie -
sen ihre Stellung ein . Zunächst waren es
jedoch nur Nordfriesen von Amrum ,
Sylt , den Halligen und Föhr . Erst ganz zuletzt
beteiligten sich auch die Ostfriesen an
der Erönlandfahrt . (Diese allgemein übliche
Bezeichnung ist nicht zutreffend ' es war viel¬
mehr eine Spitzbergenfahrt . Der Irrtum
geht auf Wilhelm Barents zurück , der 1596 bei
hem Versuch , eine nördliche Durchfahrt zu
finden , Spitzbergen entdeckte und für einen
Teil von Grönland hielt . Die früher ebenfalls
gebrauchten Ausdrücke Grönländerwal und
Grönländische Kompanie -sind gleichfalls aus
irrtümlicher Ansicht entstanden .)

In den zahlreichen Quellenschriften trifft
man allerdings selten auf Namen von Ost¬
friesen. 1779 kam in Bremen eine llebersetzung
des holländischen Schiffstagebuches der 1777
verunglückten „Wilhelmina " heraus . Hier
heißt es an einer Stelle : „In der Hoffnung ,
an Land zu kommen, faßten wir den Ent¬
schluß. das Eis und Zelt zu verlassen und mit
den Schaluppen eine Unternehmung zu wagen .
Wir hatten zwei Steuerleute bei uns . Der
eine war von Borkum in Friesland , namens
Jakob Kieviet . . ." In den Listen der
Kommandeure , die der Holländer C . E .
Zorgdrager in seinem Buche „Grönländische
Fischerei" (holländische Ausgabe Amsterdam
1720 , deutsche llebertragung Leipzig 1723 )
findet man auch einige Namen , die zweifellos
nach Ostfriesland weisen.

Eeneralsuperintendent Bartels hat 1902
im Emder Jahrbuch über das Thema „Borkum
und d -e Erönlandfahrt " sehr viele interessante
und wichtige Nachrichten zusammengetragen .
Auf Borkum sieht man auch noch heute Zäune
aus Walfischkinnladen, während auf den
nordfriestschsn Inseln diese Zeugen einer gro¬
ßen Zeit durchweg verschwunden sind . Nur
Föhr macht noch eine Ausnahme . Schon 17 4 3
sindaufderJnsel Bo rkum sechzehn
Kommandeure bekannt , die für
holländische oder Hamburger Rechnung auf den
Fisch fuhren . Namhaft gemacht wird in jener
Zeit Gerrit Daniels Meyer . Als die fürstliche
Regierung in Aurich den wohlhabenden
Kommandeuren eine Sondersteuer auferlegen
wollte , erwog man ernstlich eine Uebersiede-
lung nach Holland . Gleich den Nordfriesen
dienten auch die Ostfriesen nicht lange als
Matrosen , sondern wurden bald Harpuniere ,
Steuerleute und Kapitäne (Kommandeure ) .
Von ihrem Reichtum zeugt die Tatsache, daß einzelne sich
ein Reitpferd anschafften oder ihre Gulden in einer kleinen
Tonne ( „Faatje " ) an der Decke hängen hatten . Ihre
Reeder schenkten ihnen manchmal auch Kutschwagen. Aber
nicht immer fuhr man auch auf Borkum glücklich. 1758
brachte man in »erpichten Eisensärgen sieben Leichen mit
zurück ; im März 1764 gingen drei Walfänger in der Elb -
mündung verloren , und Geert Eissen und elf Borkumer
ertranken .

Von Spiekeroog haben wir auch einige Nachrichten über
Beteiligung der Ostfriesen am Walfang ; aber sonst sind
die Ueberlieserungen von den andern Inseln sehr spärlich .
(Vielleicht können alte Kirchenbücher noch einiges ans
Licht bringen .) Nur über die Emder Beteiligung sind
wir besser unterrichtet . 1747 fuhren zwei Borkumer
Kommandeure für Emder Rechnung, aber schon 1643 wissen
wir vom Auslaufen des ersten Emder Walers .
Die Reise war sehr erfolgreich, und nun unterstützte der
Rat die neue Sache und gewährte für den Fang Zoll - und
Kranabgabenfreiheit . 1699 begann man in Emden , nach
holländischem Vorbild , mit der Bildung einer „Grönlän¬
dischen Kompagnie "

. Fürst Christian Eberhard förderte
diese Sache sehr , steuerte selber Kapital bei , genehmigte
die Führung der fürstlichen Flagge und den neuen Namen
„Fürstliche Grönländerkompagnie " . Aber die Beteiligung
war trotzdem so schwach , daß 1701 nur zwei Fahrzeuge aus¬

laufen konnten. Nach anfänglicher glücklicher Jagdfahrt
kamen schnell schlechte Zeiten , der Fürst mußte Zuschüße
zahlen , und 1705 nahmen französische Kaper der neuen
Emder Kompagnie das letzte Schiff.

Bis 1740 hat dann wahrscheinlich das ganze Unter¬
nehmen in Emden geruht . 1741 versuchte man es mit
einem alten , in Bremen gekauften Waler von neuem . Zu¬
nächst hatte man wieder Glück und vermehrte die Flotte
schon um ein Fahrzeug : aber 1743 blieb ein Schiff im Eise
und eines kam ohne Fang zurück. Diesmal setzte man das
Unternehmen jedoch trotzdem fort und konnte 1746 sogar
einen Rekordfang erzielen : eines der Waler brachte 476
Quardeele (Fässer) Speck und 18 743 Pfund Fischbein mit

herein . Allerdings war das nicht alles eigene Beute ; ein
Teil war aus einem holländischen Schiff geborgenes Gut .
Nach dem „Grönländischen Recht "

, das Engländer , Fran¬
zosen , Holländer , Dänen und Russen anerkannten , mußte
dem Eigentümer davon die Hälfte vergütet werden . Als
die Emder sich jedoch weigerten , unternahm Holland
diplomatische Schritte in Berlin .

Der Siebenjährige Krieg brachte alle Emder Unter¬
nehmungen zum Erliegen . Das einzige Fangschiff lief auf
der Rückreise Hamburg an und ist dort wohl verkauft wor¬
den. 1766 schreibt die preußische Regierung aber an den
Magistrat , „wie sehr vorteilhaft es seyn werde, eine grön¬
ländische Kompagnie wieder zu errichten"

. 1781 griff
Berlin noch einmal ein und machte nun den Vorschlag, daß
die Borkumer Kommandeure , die damals wegen des hol¬
ländisch - englischen Krieges für niederländische Rechnung
doch nicht fahren konnten, selbständige Unternehmungen
ins Leben rufen sollten. Trotzdem in jener Zeit die Tran -
preise sehr hoch waren , blieb auch diese Anregung ohne
Erfolg . 1786 sandte Friedrich der Große eine Kabinetts -
Order an Schulenburg : „Hiernächst ist bekanntlich der
Walfischfang eine sehr ergiebige Branche des Commerces ;
und warum sollten meine Untertanen daran nicht teil¬
nehmen? Die Kompagnie und überhaupt die Ostfriesen
könnten den Versuch damit am füglichsten machen. Ihr
werdet Euch angelegen sein lassen , daß meine Absicht er¬

reicht werde, eine Walfischerei in Gange zu bringen . Ich
kann das Vorurteil , daß wir den Walfischfang eben so
gut wie Fremde betreiben können, nicht aufgeben . Fett ,
Tran , Fischbein wird so allgemein gebraucht, daß ein guter
Handel damit gemacht werden kann.

" Man ist aber trotz¬
dem in Emden nicht herangegangen . Freilich ist berichtet,
daß 1796 Emder Kaufleute neunundzwanzig Walfänger
erwarben , die jedoch alle im selben Jahr von den Englän¬
dern gekapert wurden . Diese Nachricht, die auch Schwecken-
dieck bringt , ist mit einiger Vorsicht aufzunehmen . Friedrich
der Große hatte kurz vorher immer vergeblich gemahnt ;
woher hatten die Emder plötzlich die hohe Kaufsumme von
580 000 Gulden , und warum kaperre man neutrale preu¬
ßische Schiffe? Vrinner vertritt deshalb die Ansicht, daß
es sich wohl nur um einen Scheinkauf gehandelt hat . .

Die Borkumer haben sich aber viel länger am Fang
beteiligt . 1786 geht auch ein Chirurgus Johann Christoph
Klarn als Schiffsarzt mit ; aber seit 1776 ist schon allge¬
mein ein Rückgang der Beteiligung aller Friesen am Wal¬
fang festzustellen . Als Napoleon Europa in Unruhe

brachte, kam die arktische Fischerei ganz zum
Erliegen . Nach 1815 versuchte man es erneut ;
aber nur mit dem Robbenichlag. Emden hat
sich hieran von 1852 bis 1854 mit zwei Schiffen
beteiligt .

De olie Stromer
Van Joh . Fr . Dirks

Sacht UN week lest sück de Sömmeravend UP de
miede Marsch dal« . Dar günners an de Hemels¬
kante stunn de Sünn« as en grote rode Balle . Hör
Lücht scheen in de Fensters van ve Husen , der up
de Wegg na d ' Stadt stunnen , un up de Klocktooru
van de olle Karke , un dat sagg ut, as wenn Husen
un Klocktooru in Flammen stunnen .

Wau moi un fredelk was dat hier. Dat dogg
ook de Mann witz, dei dar an 't Sloot satt. Nee,
der dogg dat neet, der sagg nicks un Hörde nicks,
wat um hum tau vor sück gung. Dei was . wall
tau swaar in Gedanken . Amenrre wull he dar ook
Heek nicks van weeten. Anners harr, he doch neet
sien Pools wieder in de Ogen schooen, as dum
en Sonnenstrahl , over 't Gesichte leep. He wull
wall nüms darin kieken laten , ook dat lerve
Sünntj « neet. Man dat kehrde sück neet .daran un
sagg nu erst recht tau, wau 't hum in 't Gesichte
schienen kunn. Een Fingerbreet Bott was dar ja
noch , un dar scheen 't nu so lank up , bit de oll«
Mann dat tauvöl wurr un he sien Pool« van sien
Kopp ofnamm un mit sien Hand over de Ogen
streek . Nu kunn de Sünne hum null in 't Gesichte
seih» . Man se versterbe sück darvör, so old u»
elennig sagg dat ut, un se , dei bloot Lachen wennt
was , hüppde gaue weg over 't Sloot u» leep
wieder na Le Drek, war se achter sitten bleew.

De Mann harr sien Pool« weer upsett , man
lange graue Stremels van sien Kopphaar ksken dar
unner dör . Un dann drei -hde he sien Kopp na de
Sied hen , war de Sünne unnergahn was . Nee,
Lei kwamm neet weer. Dat wull he ook neet.
Düster muß dat worrn, heel düster. Un dann keek
he na de Stadt , dei vör hum lagg . He sagg de
Toorns . Dei dar was de Rathuustoorn un dei dar
van de Grootkarke . Veer Toorns gaw dat in d'
Stadt , man dei van 't Gasthuus un de Neye Karke
kunn he van hier ut neet seihn . Dar , bi de Eroot-
karke , in eene van de lüttje krumme Straten , mutz
sien Vaderhuus stahn. He sagg dat weer
dütlik vör sück . Jn -'t Midden van 't Huus was de
Döre, un wenn man in 't Huus gung, dann lagg
an de linke Sied hör lüttje Kriineerswinkel un an

de rechte Sied hör Wohnkamer . Un wenn man de Winkeldör«
open mauk, dann klingelde de Klocke, dei daran satt. Vör
de Huusdöre was en sarken Drüppel, un an de eene Sied van
de Wannerplaatse stunn en steenen Banke mit en holten Brett
darup . Dar satten sien Ollen Sömmeravends. Man he spölde
alltied up de sarken Drüppel.

Twee Kinner wassett se in Huus, een Jung und een Wicht ;
he was 'n Jahr of söven junger as sien Süster. Sien Ollen
sünd laat traut un lüttjet anfangen, un sien Süster is d 'r
anners längs körnen as he . De Winkel broch erst neet völ up .
Man mit de Tied kwammen d'r mehr Nehren an 't Huus, un
as he geboren wurr, dau wassen sien Ollen over 't ruugste weg,
un he harr dat dardör beter . Van elk wurr he in Huus ver -
wännt. He is ook up de hoge Schaul 2 komen, dar he 'n
open Kopp harr un gaud lehren kunn. Darum wull sien
Bader ook mehr ut hum maken as he sülst was . ,,

'n grote
Koopmann fall he worrn ! " hett sien Vader stolt seggt , as he
hum Li 'n groot Koopmannskantor fastmaakt harr.
Sien Mauder hett lachd, un sien Süster freide sück . Se is ook
heel neet ofgünstig west, as he völ moier Kleer kreeg, as se
dat harr. Dat is need gaud west . Dardör is he inbellig
worrn, hett he löwt , dat he mehr un beter was as annern.
Un as he dann 'n paar Riekmannssöhntjes as Frünnen kreeg,
wutz he heel neet mehr , wat he wert was un schaamde sück , dat
sien Vader bloot '« lüttje Krüneer was . Un dann is he licht-
sinnig worrn u« verdürve».

Das schöne Deutschland

Etzl .ngen a . N . / Rathaus
M : Verkehrsverband Württemberg-HoHenzollern .



De Mann dar an de Slootskante was dat wall benautworru . He harr sien Pool « weer van sie« Kapp nahmen , unde rüge graue Haarböfftls fluttttten in Äs Wind , - ei upkomenwas . ,Dat was all lank her , wall all veertig Saht , Man veMtenharr he dat dach neet . dat he »an 't Kantor na Huu» stürt is
UN neet weerkomen iruukd » . Ne « , anzeigt hebben se hum neet .man een«, de sück an 't Geld vergrepen ha» , - et wulln se neet
langer unner hör Dack hebben. Stunn sien Bader n« et In de
Winkel , de Pool « ü» alltied schkev up de Kapp , as he drin
kwamM ? 2a , he sagg hum weer düdlik vor sück, Hörde sienLachen ut Vliedskupp, dat sien Jung , up dei he so stolt was ,vör hum stunn . Man dann — naderhand — as h« 't gewahrwurr , wat geböhrt wa», dau hett h« sück na 't Harte grepenUN iS dalssackt UN still liggen blewen . Man brach hum in ' tBedde . He hett d, vgen »est weer open maakd

De Mann dar an de Slootskante greep mit sie« Leids
Hannen na de Kopp UN wöhlde r« sien Haar . UN he reetde :
„Warum dt« ick hierher kamen — warum ?" Man dann sunken
sien Arms weer dale .

He hett sück in de Stadt neet mehr seihn muggt UN is bi
Nacht van Huus gähn , een Dag na dat s« sien Vader up 't
Grote Karkhoff in 't Erasfd sackt hebben . 2n de miede Welt
r« he lopen , hett gaudt UN stecht « Dagen belitwt UN t» old UNn Strom » worrn . Veerttg Jahr sünd darooer vergahn , noit
hett he wat van sück hören laten , un nu « as he « «er hier , unvör hum lagg de Stadt , war h« geboren io. Warum was H«
hierher kamen? Sa , warum !

De Mann dar an de Slootokante schüddelte de Kapp . Nee,dat wutz h« sülst neet . Wat sull he hier dauhn ? Man dar harrwat t» hum ttckert un hum geen Rüst laten un hum drewen ,dat h , wted unner ut de Süden weglopen 1« na sien olle Hei»mat . Sien Heimat ! Karr h« noch 'n Heimat ? K« , de Stromer ,dei d« heeie Welt - örlopen is , bol- hier , bald dar was , dei
Huus un Land vertaten , Mauder un SUster vevgeten harr ? De
Stadt dar vör hum - -- wat gull hum dei ? Hs harr annern
sethn, vet groter , moler « assen . Un dat Huus , war h« geborenwas ? Dat wa » doch ues- so gaud 'n SteenhMte as alle anner
Husen. Nee, darum hörvdk tz« neet kamen. Un de Minsks«, dei
in de Stadt wohnen dtten? Och, dei wassen hum frvmd , un
he was hör frömd . Noit harr he an eens van hör Loggt. Un
sien Lüster , sien Mauder ?

De olle Mann dar an de Slsotsksnte was upstahn . Sa ,sten Mauder — ! Was dei dat , warum sien Hart tickert
han ?

Dat was dunkel worrn , in de Stadt hsrrn se de Lüchten
anstsksn , q» de Mann dar ankwamm . H« slett sück an de Husen
längs , darmit hum nüms sagg. Man well hum ook tnteginkwamm, dar was geen eene , der hum nakeek . He was hör frömd,Dau wurr ho - riest» UN leep tüsken - S Min -sken. Ott HUM
Waffen s» frömd wo» ». Bkoot hen VN weer sagg he an de
Husen en Name, de he kenne« da.

Dann sinn« Hs vör de lüttjs krumme Strat « Licht« bt de
Grootkark » . Lat was noch all » so as vör veertig Jahr ; dar
harr sück nicke annert . Dar — dar , dat dard » Huus « as sie«
Äaderhuus . He gung «n paar Tre » wieder , UN dann stunn
h« darvör . Le Lör , was noch in de Mtdden »a» 't Avus » un
links was de Krünserswtnkel «n recht » de Dohnkamer . Un
vör de Kuusvöre lagg noch de satten Srüppel , vn de Steen -
banke mit de holten Pranke stunn up datsülwige S «L up de
Wannerpkaats «. Bloot «p dat Uthangeschilv stunn SN anner
Name . Siemen Koepmann tesde he. Sten Vader harr Hin¬dert Borken Herten . Man dei was ja Lod , all veertig Saht .Un he — he was jchüld daran , dat h« so gau « ut ds Welt
gähn mutz.

De Mann , dkt dar vör dat Huus stunn , fahrde sück mit de
Hand over de Ögsn , as wenn he dar wat « egwisken wull .Dann keek he weer na de Winkel . Dar scheen en anner Lampeas damals , Heller un frün - ltter , un »ok de PLden Hungen dar
neet mehr an de Stange over de Löndanks - Man hör oll«
Huusdörklocke was dat «och ; det harr noch desülwig« Klang .Dat Hörde he. «» well in de Winkel gung . H« was « at nader
an 't Huus gah«, um tau seihn, « at dat sör '« Krüneer was ,dei nu de Winkel hören dü . Sn Frau kwamm achter de Tön .
banke, lüttjet un dick» un dann sagg de Mann dar vör ' t Huus
hör Gesichte, un « Mauder — Mauder » reep he, lerp «pds Huusdöts tau un greep na de Klappe — un leet se we» lös .Nee, dat kunn ja neet wesen, sten Mauder was Loch Witzdod. Getzttg Sahk « a » se » est «S he dat Huus vertaten hett ,un - at « as nu veerttg Satz» her - N«e> sten Mauder kunn dat
neet wesen. Man de Frau dar in de Winkel harr dat Gesicht«san sten Mauder , de Gang , de Handslagen . D» olle Stromer
stunn vör 't Huus un leet geen Oge van de Frau achter de
Töttbank«. 9 « sagg, « KU se »fwktgen da , wau se de Püüd tau -
mauk und « au se mit dat junge Wicht dar in de Winkel sprook.Dat wa» alle nedh so, as sien Mauder dat an sück harr . lln
was dat doch neet . Man dann Hörde he de Frau lachbn, «n
Lau wutz he 't : dat « as Dtna , sten Lüster . Sie « gaude
Düster.

De Kannen jungen hum an tau trillern , un dat tinkelde humvör ös Ogen , un dat dreew hum na sten Stifter hen, un he mauk
- och geen Stopp vörut . Ne«, dat kunn he «est . Lar was wat
in de oll« Stromer upwaakt , wat hum taurügge hüll . Veertig
Jahr laggon dartüsken , veertig rüge Jahren sör hum . He was
verkomen, he döggd« nicks mehr . För sten Lüster was he dod
und - od für de Stadt , wat sten Baderstadt was .

H« tett noch renmal in 't Fenster , un sien Kopp beroegd«
sück, as wenn he sten Küster dar in Le Winkel taunicken dä , UN
dann dreihde he sück umme un gung weg. Dör de lüttje krumme
Straten leep he, tau de olle Stadt herut , bit he weer up de
Landstrake was , war h« de langst« Tied van sten Löwen tau¬
brocht harr . Un dann boog he recht» of un trüselve over 't
Feld na dat Deep hen, wat dar längs leep . Un dar hett he
sück hensett . He wa» so mös un so «leimig tau Pah . Wat ÄS
he noch up de Welt !

Ra 'n Dag of wat hebben s« hum upfifket. Nüms hett de
oll« Mann kennt, un geen Minsk« hett um hum schreist , as h«
in de Gerds sackt wurr .

Sie Bestimmung de» Größe scheint z» kein, datz sie eins »
Wille « vollzieht der Über das Individuell « hinausgeyt .und der je «ach dem Ausgangspunkt als Wille Gottes , als
Wille einer Nation oder Gesamtheit , als Wllle eines
Zeitatter » bezeichnet wird . Jacob Bnrckhaedt

Iwan muß zum Zaren / Luftige Anekdote vonGerhardHeine .

Di - älteste Hofdame sah unwillkürlich auf den dicken
Brummer , der rücksichtslos an der Zimmerdecke summte .St « selber flüsterte nur ganz , ganz leise mit d-N beiden
jungen Gräfinnen , die der Hofdienst in da » Zimmerbannte . Ihre Köpfe waren über Stickrahmen gebeugt .
Entzückende Löckchen hingen ihnen über die Stirn .

Das breite Fenster war gegen den Park geöffnet . Er
lag in der Nachmittagssonne verträumt da . Wurme ,düftereiche Luft zog in das Zimmer . Tiefes Schweigenwar in den hohen Wipfeln . Nur selten schlug irgendwoein Vogel . Dann lauschte die älteste Hofdame unwillig
hinaus und verwünschte den Lärmmacher .

Was in aller Welt war denn los ? War sie nervös ?
Konnte sie kein Geräusch vertragen ?

Doch, das konnte ne eigentlich . Aber freilich , etwas
Nervös war ste, und jedes Geräusch machte sie nervöser .Das hatte aber seinen besonderen Grund . Nebenan
schlief Kaiser Paul l . Ja , er saß in seinem Lehnstuhl und
schlief. Es war nicht ratsam , den Zaren zu wecken. Mögees der Vorsehung gefallen , den dicken Brummer zum
Fenster zu geleiten ! Möge kein Teufel ihm den Weg zudem stillen , dämmerigen Zimmer zeigen , in dem Paul l .
auf seinem Lehnstuhl schlief.

Nach einer Weile verschwand der Brummer in einer
Falte des schweren Vorhangs am Fenster . Nun war es
ganz still . . . ganz still .

Nur leise klappte manchmal eine Sticknadel gegen den
Holzrahmen . Doch nur selten . Es war , als wolle alles
Leben nächstens stille stehen .

Da fiel ein Schatten in das Zimmer , und ehe die Hof¬dame noch Zeit hatte , mit beschwörender Gebärde die hei¬
lige Stille zu hüten , beugte sich die jugendlich elegante
Gestalt eines Gardeoffiziers über die Brüstung , und er
begrüßte die Damen , mit denen er am Abend vorher im
kaiserlichen Festsaal selige Stunden durchtanzt hatte . Noch
schien die himmlische Musik in seiner zärtlichen Stimme zu
schwingen .

Aber statt des Gegengrußes sah er dret Hände die Etick-
nadekn vor den Mund halten , sah er drei Arme in Be¬
schwörung gegen sich erhoben , sah er drei Köpfe angstvoll
zum Nebenzimmer gewandt , wo Daul I. schlief.

Diese eindringliche Dreifaltigkeit der Haltung hatteetwas übernatürlich Mythologisches und zugleich , da es dem
Mtttagsschlaf des Zaren galt , etwas aufreizend Groteskes .Dem jugendlichen Rebermut des Offiziers nahte darum die
Versuchung , und er widerstand ihr nicht . Er hielt die
Hände vor den Mund , bildete mit ihnen ein Schalltrichterund brüllt « in das Zimmer den Schrei der Wachen :
„Sluschail " Achtung !

Dann verschwand er . . .
Man hörte im Nebenzimmer einen Tisch umfallön ;dann erschien der Zar mit rotem Kopf und schlaftrunkenen

Augen in der Tür . Er fauchte die Damen an und forschte
nach der Ursache des Lärmes .

Dis beiden Fräulein erwiderten mit geradezu engel¬
haften Unschuldsmienen , daß ihnen der Urheber - es Lär¬
mes unbekannt sei, und richteten dann ihre herzzerreißend
gehenden Blicke auf die alte Hofdame . Diese , erst vor
Entsetzen gelähmt , fand nun stammelnde Worte . Danach
sei der Lärm von einem völlig unbekannten Mann in
Uniform hervorgerufen , der sofort wieder im Park ver¬
schwunden sei.

Der Zar wurde krebsrot . Man sah, wie ihm der Zornins Gesicht stieg . Dann schrie er die Damen an . man solleden Kommandanten rufen . Die beiden Komtessen waren
sofort verschwunden , wie Blüten , vom Sturmwind hinweg¬
geweht .

Der Kommandant erschien Unheil ahnend mit bleicherMiene vor dem Landesvater und erhielt unter furchtbarenBlicken den barschen Befehl , - innen einer Stunde den
Missetäter herbeizuschaffen .

Paul I . sank, von Aufregung erjchövst und doch befrie¬
digt über seine Negierungsmaßregeln , in den tiefen Lehn¬
stuhl zurück und in den zweiten Teil seines Mittagsschlases .

Di « jungen Gräfinnen saßen wieder über ihre Stick¬
rahmen gebeugt , die alte Hofdame schaute ängstlich Nach
der Decke , süßer Lindenduft zog vom Park her in das Ge¬
mach, in der Ferne schlug ein Fin .k

Anders in der Kommandantur . Der Park war sofort
durchsucht , die Wachen waren ausgefragt worden . Alles
vergeblich . Der Kommandant saß mit zerwühltem Haar
in seinem Amtszimmer , sah sich auf dem Weg nach Sibi¬
rien und gedachte schon , von seinen Kindern und seiner
schönen klugen Frau Abschied zu nehmen . . . als diese ein¬
trat . Hinter ihr kam mit wuchtigem Schritt der biedere
Bursche des Kommandanten , zugleich der Hüter und
Freund der Kinder .

Dieser wackere und stämmige Bauernbengel , Iwan mit
Namen , erst vor wenigen Wochen nach Moskau verschlagen ,war in seinem militärischen Schliff noch zurückgeblieben
und würde es wohl auch für immer bleiben , da seine son¬
stige Verwendbarkeit in Haus und Küche , Hof und Garten
ihn der Frau des Herrn Kommandanten unentbehrlich
gemacht batte . Er vergalt das Wohlwollen seiner hohen
Chefin nicht nur mit dem Gefühl der Anhänglichkeit und
des Dankes , sondern mehr mit dem einer wolkenlosen
Glückseligkeit . Denn seine Jugend auf dem armseligen
Dorf am Ufer der Suchona im Schoße einer kinderreichen
Familie war reicher an Prügeln als an Brot gewesen , sodaß ihm der Aufenthalt im Hause des Kommandanten uns
ein Märchen oder ein schöner Traum erschien , dem ein
Erwachen zur harten Wirklichkeit bald folgen müßte .

Die gnädige Frau also erschien mit Iwan bei ihrem
Gemahl , von dessen Not und Sorge ste unterrichtet war ,und teilte ihm mit , daß Iwan sich als Missetäter bekenne .Cr sei es natürlich in Wirklichkeit nicht . Da aber der Zar
befohlen habe , so müsse doch eine Lösung gefunden werden .
Sie habe Iwan gesagt , datz ihn der allergnädiaste Zar
zwar verprügeln werde , daß sie ihm aber dafür ein
Schmerzensgeld von hundert Rubeln aussetze . Iwan sei
zu diesem Handel gern bereit .

Im Kommandanten verblaßte die Vision Sibirien , und
in ängstlicher Spannung wandte er sich an Iwan , der seine
Bereitwilligkeit freudig äußerte ; nur habe sich die Madige
Herrin wohl soeben versprochen . Er meine , sie habe ihm
hundert Kopeken verheißen , nicht aber hundert Rubel , das
sei zuviel .

Als der Kommandant das hörte , wischte er sich eine
Träne aus den Augen , zog seine Börse und gab Iwan
einen Schein von zweihundert Rubeln .

Taumelnd vor Glück zog der Bursche , von zwei Unter¬
offizieren begleitet , voran der Kommandant , durch den
Park zum Sommerhaus des Zaren . Glücklicher als Iwan
ist selten jemand der Begegnung mit Paul I . entgegen¬
gegangen . Dis Gruppe wurde gemeldet und sofort hinein¬
befohlen .

Mittlerweile hatte Bau ! seinen Schlaf erquicklich been¬
det . Die weiche duftende Sommerluft zog durch das Fen¬
ster wie vordem , manchmal schlug ein Fink . Ein tiefes
Wohlbehagen iioerkam ihn . Die Szene , die seinen Schlaf
unterbrochen hatte , erstand wieder in seiner Erinnerung ,und der laute Ruf „Sluschat " klang aufs neue in seinen
Ohren , von einer Stimme , in der Energie , aber noch ein
Nachklang süßer Melodien lag .

Der Kommandant stand vor ihm . die beiden Unter¬
offiziere und Iwan , der in wenig militärischer Haltung
nach seinem Geldschein tastete und erwartungsvoll dem
entaegensah , was sich ereignen sollte .

Der Kommandant meldete . Paul l . drückte sich behag¬
lich in seinen Lehnstuhl und befahl : „Süperbe Stimme !
Gebt ihm dreihundert Rubel !»

Der Kriegsblinde von Sedan
2 « Pitzling bei Landau an der Isar beging dieser

Tage der Bauer Franz Schröck seinen 60. Geburtstag .
Diefrr Mann war einst lange Zeit eine tragische Be¬
rühmtheit , ist er doch der einzige deutsche Soldat , der ausdem Feldzug 1876/71 als Kriegsblinder zurückgekommen ist.

Dreitausend deutschen Frontsoldaten raubte der Weltkrieg das
Augenlicht . Aber nur einen einzigen Mann traf dieses bittere
Los während des Feldzuges 1876/71 . Als damals die Schlachtenum Wörth , Weitzeuburg und Sedan geschlagen wurden , wardas Giftgas noch nicht erfunden , spritzren noch keine Hand¬
granaten Über die Schützengräben , waren Flammenwerfer , Ma¬
schinengewehre und Bombenflugzeuge noch unbekannte Waffen .
Diesem Umstand mag es zuzuschreiben sein, Laß unter den Tau¬
senden von Verwundeten , die dieser Feldzug forderte , nur
ein einziger Soldat mit erloschenem Augenlicht in die
Heimat zurückkehrte . Und dieser Mann lebt heute noch . Es istder Auetragsbauer Franz Schröck von Pitzling bei Landau -
Isar , der kürzlich seinen 96. Geburtstag begehen konnte.

Den „blinden Schröckvater» nennen ihn die Leute von der
unteren Isar . Solang sie ihn kennen, tastet er sich schon mit
seinem schweren Erchenstock durch die Gegend. Er braucht keinen
Führerhund und verzichtet selbst auf die Begleitung feiner
Angehörigen , wenn er trotzseines hohen Alters oft noch stunden¬weite Wege zurückleat. Wo feine gebeugte Gestalt mit dem
schneeweißen Haar erscheint, bleiben me Kinder stehen und ent¬
bieten dem „Kriegsblrnden von Sedan " ehrfürchtigden Gruh . Und wenn der alte Veteran sich im Wirtshaus an
den Lichentisch setzt, um seinen gewohnten DLmmerschoppen zutrinken und seine Pfeife zu stopfen, dann verstummt jedes laute
Lachen, und die Isarbauern rücken näher zusammen : „Schröck¬
vater , erzähl '»

, Litten sie. Und der 96jährige , Len nur eins
unbändige Lebensenergie sein fast siebzigjähriges Vlindsei » er¬
tragen netz , läßt sich nicht lange drängen .

Nun schildert er, wie «r anno 1876 den Tagesmarsch von
seinem Heimatdorf nach München unternahm , um sich bei
feinem Regiment zu melden . Damals gab es nämlich noch

keinen Schienenstrang , der jene Gegend mit der Landeshaupt¬
stadt verband . Mit grotzer Begeisterung weiß er heute noch von
den heißen Schlachten um Wörth und Weißenburg zu berichten,und erst, als er zu jenem unglückseligen Tage kommt, da ihm
vor Sedan einInfanteriegeschoßdieAugenschwer
verwundete , hält er für einige Sekunden still. „Da brachmitten im hellsten Sonnenschein plötzlich die Nacht herein , die
seitdem nicht mehr von mir wich"

, fährt er dann fort . „Monate¬
lang lag ich in den Lazaretten herum , die Aerzte und Schwe¬
stern sprachen mir ständig Mut zu und meinten , datz ich bald
wieder sehend würde . Aber ich glaubte es ihnen nicht. Schließ¬
lich wurde ich doch in die Heimat geschickt , als der einzige
Mann , dem der Krieg das Augenlicht nahm . Nur der eine
Trost half mir über die ersten furchtbaren Jahre hinweg : ich
gab mein wertvollstes Gut nicht umsonst dem Vaterland !»

2a , es ist fast nicht vorstellbar : Dieser Mann hat vor 68
Jahren zum letzten Mals dis Sonne am blauen Himmel ge¬
sehen . Ln seinem Gedächtnis lebt die Welt heute genau noch so
fort , wie er sie in seinen jungen Jahren ins Herz geschlossen
hatte . Er kennt kein Fahrrad , kein Automobil ,weiß nicht, welche Segnungen die Elektrizität brachte, und
Maschinen, die uns heute das Leben erleichtern helfen , sind für
ihn ein ewiges Geheimnis . Wohl , er Hort davon , vernimmt
ihre Geräusche und tastet sie mit seinen Fingern ab , und wenn
sich einmal ein Flugzeug Über diese Gegend verirrt , dann duckt
Franz Schröck erschreckt den Kopf — nein , mit den technischen
Dingen dieser Welt von heute , die so rabenschwarz um ihn und
doch so lebendig in ihm ist, weiß er nichts anzufangen .

Schon oft waren Wissenschaftler, Mediziner , Physiologen bei
ihm , sprachen davon , wie die Menschen heute auf Wagen fahren ,die keine Pferde brauchen und in der Luft herumschwirren , wiedi« Schwalben um den Dachfrist. Wie stellen sich diese modernen
Verkehrsmittel in der Phantasie des alten Kriegsblinden dar ?
Die Herren legten ihm ein Stück Papier auf den Tisch , und
Franz Schröck begann in seiner ungelenken Art zu zeichnen ,
so, wir er die Bilder , die er aus das Blatt setzte, in seinem
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Innern sah . Den Zeppelin , den er vor Jahren mal über denDächern des Dorfes brummen hörte , gab er als großenFesselballon wieder , in den er Fenster und einen Schdrn-
stern erngezeichnet hatte . Ein Flugzeug stellte er sich als ein
Arotzes hornissenartiges Wesen vor , das von großen Dampf¬kesseln seine Antriebskraft bekam. Welch wunderliche Vorstel¬lung mußte er von einem modernen Bomber haben , von denenman ihm in letzter Zeit so viel erzählt hat ?

Vlindsein ist ein bitteres Los . Aber Franz Schröck, derüber zwanzig Jahre lang die Schönheiten der Welt genießenkonnte, als sie noch nicht vertechnisiert war , haderte niemalsmit fernem Schicksal .
' Solange er Kraft in seinen Muskeln

spurte , griff er in seinem Hofe zu. wie der beste Knecht. Früh¬morgens schon stand er mit den anderen auf dem Etntefeld , ummit sicherem Schwung die Sense zu führen , er wußte ganz genau ,wann ein Schwein zum Schlachten reif war , betreute seineBienenvölker und kaufte und veräußerte Vieh , wie ein rechterHandelsmann , wobei er sich bei jedem Geldgeschäft auf seinenTastsinn verlassen konnte.
In seinem AustragsstüSchen steht ein Radioapparat , den ihmliebe Nachbarn einst zum Geschenk machten. Dort sitzt er dannunverwandt , wenn der Führer eine Rede hält . Wie er wirklichaussieht , kann sich Franz Schröck nicht vorstellen , wie er auchseine Frau , die er zwei Jahre nach dem 70er Krieg als Blinder

gefreit hatte und mit der er in 83jähriger glücklicher Ehe zu¬sammenlebte , niemals gesehen hatte .

Geschosse aus dem Weltall

Parktor
Franz Walther lDeike M .)

Von Helmut Lind » er - Aue.
Am Morgen des IS. Dezember 1934 sitzt eia englischer

Liebhaberastronom am Fernrohr und durchsucht den klaren
Winterhimmel . Stern um Stern zieht durch das Gesichts¬
feld . . alles wohlverttaute Bekannte , die man in den Atlanten
der Himmelskunde getreulich verzeichnet findet . Als aber ganzzufällig das Sternbild des Herkules in den Bereich des Instru¬mentes kommt, hält der Forscher plötzlich verwundert inne .

Eine Sterneukatastrophe
Gleißend auf dem pechschwarzen Grunde des Firmamentes

steht da ein Fremdling . Die Himmelskarte zeigt an dieserStelle einen leeren Fleck. Niemand vorher hatte den Stern
gesehen, obwohl tagtäglich Hunderte von wissenschaftlichen
Beobachtern an allen Orten der Erde das Weltall mit ihren
Teleskopen durchspähten. Es ist di« Geburtsstunde eines neuen
Himmelskörpers . . .

Uebrigens kein seltenes Ereignis : durchschnittlich zwanzig¬mal im Jahr beobachtet man das Aufflammen solcher „Novae",wie man dies« neugeboren « » Sternenkinder nennt .
Das heißt , alle vierzehn Tage erscheint ein neues Licht am
wundersamen Lhristbaum Himmel . In diesem Fall « jedoch fand
man bei genauer Durchsuchung photographischer Platten von

der Stelle der neu aufgetauchten Nova
. . IS. Größe . Zweifellos ist das die Nova

Zustande . So ergrbt sich « ine plötzliche Licht¬
steigerung um das S00 OOOfache. Eine Explosion ungeheuer¬
lichen Ausmaßes muß sich da ereignet haben , vielleicht auch ein
mit riesenhaft «! Wucht erfolgter Zusammenstoß mit einem
anderen , dunklen Himmelskörper . Die Entfernung des neuen
Sterns von unserer Erd « beträgt rund 1500 Lichtjahre , und
daraus ergibt sich, daß sein« eigentliche Geburtsstund « um das
Jahr 499 n . Ehr . schlug : Z«it der Völkerwanderung . . .

Sendboten ferner Welten
Seit jenem Tag « der Sternenkatastrophe durchrast das Licht

die Tiefen des Weltenraumes mit einer Geschwindigkeit von
309 000 Kilometern in der Sekunde . Aber das Licht kommt
nicht allein . Ein zweiter Sendbote , eine Strahlung von un¬
heimlich riesiger Energie eilt mit fast gleicher Geschwindigkeit
der Erde zu . Gleich einem unaufhörlichen Geschoßhagel jagt
diese Strahlung in unsere Lufthülle , durchdringt alle irdischen
Körper — auch dich und mich , ohne daß wir etwas davon
merken —, bohrt sich tief ins Gestein und dringt selbst auf den
Grund tiefer Seen , um schließlich allmählich ihre Kraft einzu-
bützen . Es handelt sich um die erst vor wenigen Jahren ent¬
deckt« „Ultra -Strahlung "

, auch „Höhen- oder Weltraum¬
strahlung " genannt . Seither ist man eifrig dabei , die Natur
dies« r rätselhaften Strahlen aufzuklären . Das ist aber trotz ves
Einsatzes aller technischen Errungenschaften , die der moder¬
nen wissenschaftlichenForschung zur Verfügung stehen , bis heute
noch nicht restlos gelungen . Und das hat seine guten Gründe . .

Die Tatsache, daß wir selbst dauernd von der Strahlung
durchbohrt werden , ohne den mindesten Schaden dabei zu
nehmen , läßt schon darauf schließen , daß sie gleichsam nur in
winzigen Portionen zu uns gelangt . Man hat berechnet, daß
in der Sekunde etwa zwei Strahlungsteilchen auf einen
Quadratzsntimeter Vodensläche auftrefsen . Das bedeutet nur
eine verschwindende Winzigkeit , wenn man bedenkt, daß in der
Sekunde im Draht unserer Ztmmerlichtleitung entsprechend

Än einer Allfiaötgaffe
Skizze von Berend de Brie »

An einem sturmdunklen Abend ging ich einst durch die
abgelegenen Gassen der Emder Altstadt . War es im
Traum ? War es Wirklichkeit ? Wer vermag das immer
genau zu entscheiden , Freunde ? Es tut auch nicht viel
zur Sache . Hört !

Es regnete seltsam still und dicht in die dunklen
Schächte der schmalen Gassen hinein . Um Giebel und
Dächer aber heulte der Westwind und warf nasse Schwaden
klatschend gegen die oberen Luken und Fenster . Die
Straßen lagen wie tot . Kein Mensch , nicht Hund noch
Katze , ließ sich blicken. Fiel einmal hier und da aus
einem Fenster oder aus einer Glastür mattgelbes Licht
auf die katzenkopfrunde, holprige Pflasterung oder auf die
breiten Bremer Fliesen der schmalen Wanderplaatson ,dann glommen diese Lichtvierecke hell und naß auf.

Allerlei merkwürdige Gedanken und Einfälle über¬
kommen mich, wenn ich an solchen Abenden alte Hafen¬
viertel durchstreife. Erinnerungen , di« Jahrhunderte
zurückltegen , werden lebendig. Tragen wir nicht die Er¬
lebnisse , Lust und Qual ungezählter Geschlechter im Blut ?
Gin Teilchen unseres Wesens steckt in den alten Mauern
und in dem , was sie bergen und vor langen Zeiten ge¬
borgen haben . Not und Hoffnung derer , die vor uns
waren , schleppen wir mit uns . Sie haben teil an unserem
Geschick, und uns ist es grausig und herrlich zugleich , dies
zu wissen und zu erkennen.

Als ich von der Klunderburggasse in die zum Hafen
führende Pelzerstratze einbog, ging ein Mann vor mir
her . Als er meine Schritte vernahm , blieb er stehen.
Trotz der Dunkelheit fiel mir beim Näherkommen die
sonderbare Tracht des Mannes auf . Es schien ein See¬
mann zu sein . Er stand, vom trüben Licht einer Straßen¬
laterne beschienen , vor dem alten Kornspeicher „Jn 't
Kraveel "

, der , wie noch heute die Karavelle in der Eiebel -
wand ande-utet , vor Jahrhunderten eine Schifferherberg«

, gewesen ist. Ja , es mutzte ein Seemann sein ; er trugi Schifferwams und Teerhut ; im Lederriemen stak, wie ich
später bemerkte, ein geflammter Dolch, ein malaiischer
Kris .

Ich wollte an dem fremden Manne vorübergehen . Da
hob er die Hand zum Grütze und sprach mich an . Er er¬
kundigte sich nach Namen und Familien , dre heute kein
Mensch in der Stadt mehr kennt ; er fragte nach Leuten ,die vor langer , langer Zeit gestorben sind .

Sein Plattdeutsch klang altertümlich und war stark
von jenem Kolonial -Holländisch durchsetzt, das man jetzt
nur noch in Ostindien , auf Java und den anderen Sunda »
Inseln hören mag.

Auf seine Fragen konnte ich ihm keine Auskunft geben . .
Es ging eine Art Unruhe von ihm aus . Seine Augen
blickten seltsam glanzlos und stier. Der Laternenschetn
huschte über ein von den Sonnen aller Zonen verbrühtes
Gesicht. Eins breite Narbe , von einem Säbelhieb oder
Enterbet ! herrührend , kroch unter dem Teerhut hervor
über die linke GestchtshLlste , nur halb verdeckt von
wirrem , graugelbem Barthaar .

Der Regen floß eintönig herab . Aus einem Hofe
heulte ein Hund . Ein Sturmstoh fuhr in die Gasse hinab
und drohte , dis Laterne zu löschen.

Plötzlich ritz der fremde Seemann , an dessen Hut die
Stouermannstresse blitzte, sein Wams auf und holte eine
köcherartige Rolle , die Mt Haifischhaut überzogen war ,
hervor . Die drückte er mir in die Hand , grüßte und war
verschwunden . . .

Wo war er geblieben?
Ich starrte die Tür des „Kraveels " an . Lauter heulte

der Wind über Stadt und Hafen . Mir aber schien es aus
den spukhaften Räumen des alten Kornspeichers wie
trunkener Lärm von Oorlogsbunken und Ostindienfahrern
zu dröhnen . . .

Die Rolle enthielt ein Journal oder Logbuch aus der
Mitte des siebzehnten Jahrhunderts , der Blütezeit der
Ostindienfahrt . . .

Walöwunöer
Lockend liegt in linder Luft
Sehnsuchtsvolles Suchen,
Zauberkraft aus Erdenduft
Zieht in dämmerfeuchter Gruft
Zwischen Bach und Buchen.

Durch das dichte Dach von Laub
Dringt des Lichtes Lanze,
Daß der dunkle Stein im Staub
— Schimmernd gleich verborgnem Raub —
Glüht in goldnem Glanze.

Wundersam verwebt die Wett
Sich im Wald zur Sage .
Gehst du durch sein grünes Zelt ,Wenn das Herz dir überschwellt.
Trägst du tausend Tage !

WernerFuchs - Hartmann .

einer Stromstärke von 1 Ampere 16 Trillionen Elektrizitäts »
teitchen dahinströmen . Nur sind diese Elektrizitätsteilchen im
Leitungsdrabt träge dahinkriechend« Gesellen im Vergleich zu
den mit Vlitzeseile einherstllrmenden Ultrastrahlen . Riesen¬
hafte Energien sind in dieser Strahlung geballt . Meterdicke
Bleiplatten werden von ihr glatt durchschlagen . Damit über¬
trifft sie an Durchdringungskraft selbst die härtesten Röntgen¬
strahlen um ein Vielfaches. Selbst durch dicke Gold -
klötze geht sie ohne nennenswerte Schwächung hindurch. Ja
es gelang , die Strahlung im Wasser des Vodensees noch in
einer Tiefe von 300 Metern nachzuweisen.

Der Rirsenmagnet von Rostock
Noch geht der Streit der Meinungen über die eigentliche

Natur der Strahlung hin und her . In der letzten Zeit neigt
man mehr der Annahme zu, dag sie aus winzig kleinen Teil¬
chen, aus Elektronen , besteh« , während man erst glaubte , es
mit einer reinen Wellenstrahlung , ähnlich unseren Licht- und
Radiowellen , zu tun zu haben . Im llniversitätsinstitut zu
Rostock baute man zur Klärung dieser Frage einen Elektro¬
magneten von riesigen Ausmaßen , der den Strom eines
ganzen Elektrizitätswerkes verschlingt. Di« Versuche konnten
deshalb nur in den frühen Morgenstunden durchgeführt wer¬
den. Wurde der Strom eingeschaltet , so fausten Nägel und
andere , versehentlich liegengebliebene Lisenteile von weitem
durch die Luft auf den Magneten zu . Dieser hatte die Auf¬
gabe. die Ultrastrahlen aus ihrer geraden Flugbahn abzu¬
lenken, fo daß diese mehr oder weniger gekrümmt wurde . Mit¬
tels eines besonderen Kunstgriffes gelang es auch , dies« Flug¬
bahnen sichtbar zu machen und zu photographieren . Es ist leicht
einzusohen, daß die Krümmung um so stärker ausfällt , je
geringer die Geschwindigkeit der Elektronen ist . Man errechnet«
aus diesen Versuchen, daß die Energie der Teilchen einer
elektrischen Spannung bis zu mehreren Milliarden Volt ent¬
spricht.

Die gewaltigsten Blitze sind nur harmlose Schwächlinge
im Vergleich zu solch enormen elektriichen Kräften . Nur seiner
Keinheit wegen ist die Energie eines einzelnen Teilchens nicht
groß, und aus ebendiesem Grunde ertragen wir auch ohne
Schaden die ständigen Durchbohrungen.

Im Kreuzfeuer von Atomtriimmern
Noch ist es nicht ganz erwiesen , ob tve Strahlung tatsächlich,wie eingangs ausgeführt , von Sternenkatastrophen her¬

rührt . Aber wir kennen keine anderen physikalischen Vorgänge ,bei denen Strahlen von solch unerhörter Kraft entstehen können.
Die Vermutung wird jedoch gestützt durch die Beobachtung,
daß die Strahlung seit jenem 1 . Dezember plötzlich um 1,7 v . H .
zunahm und der Zuwachs in der Tat aus der Richtung besagtenSternbildes herkommt. Vielleicht wird mancher so recht ver¬
stehen, weshalb hier die Forschung so verhältnismäßig lang¬
same Fortschritte macht . Auf der einen Seite macht es nichtdie geringsten Schwierigkeiten mehr , Atome zu wiegen und im
Laboratorium künstliche Gewitter zu erzeugen . . . und hier ?

Kaum ist die Strahlung in unlere Lufthülle eingedrungen ,
so beginnt « in unsichtbarer Kamps , hart auf hart .
Und die Trümmer dieser Schlacht stürzen zu uns hernieder ,
unsichtbar und unfühlbar . Nur di« empfindlichsten Spezialmeß¬
geräte fühlen sie und registrieren getreulich jedes einzeln« Elek-
tron und jedes einzelne Atombruchstück . Klein « Zählwerke
rücken Zahn um Zahn weiter und verbuchen unfehlbar den
Einfall von Teilchen, deren Gewicht man mit einem Quadril -
liardenftel Gramm errechnete ! Eine Bruchzahl mit 28 Nullen
im Nenner ! - - Ein Teil der Strahlen wird gleich beim Ein¬
tritt in die Atmosphäre seitlich abgebeugt oder geschwächt. Ein
anderer Teil prallt mit den Luftmolekülen , so nennt man di«
einzelnen Luftteilchen , zusammen und spaltet aus ihnen Bruch¬
stücke los . Diese fliegen als sogenannte «Sekundärstrahlen "
selbst mit hoher Geschwindigkeit weiter , um ihrerseits bei
neuerlichem Zusammenstoß mit anderen Molekülen neue „Kin¬
der und Enkel" zu zeugen. Auf diese Weise entsteht ein schierunentwirrbares Durcheinander der verschiedensten Atomtrum -
mer und Strahlungsarten ( Elektronen , Positronen , Neutronen
und Gammastrahlen ) . Und man wird leicht begreifen , wie
schwierig es sein mag , dieses Wirrwarr in geordneten Einzel¬
beobachtungen zu enträtseln .

Rastlos ist eine ganze Armee von Gelehrten tätig , um hier
völlige Klarheit zu schaffen . Auch die Ballonaufstiege von
Professor Piccard und anderen Forschern in bisher unerreichte
Höhen gelten dieser Arbeit . Interessant sind auch die Versuche
mit unbemannten Ballons , die in jüngster Zeit von Professor
Regener in Stuttgart unternommen wurden . Bis zur einsamen
Höhe von 31 Kilometern stiegen diese zarten Gebilde aus feiner
Seide und dünnem Gummi , um dort die Ultrastrahlung mög¬
lichst ungeschwächt aufzunehmen .

Lange wird es noch dauern , bis das Ziel erreicht ist . Aber
der nimmermüde Forschergeist des Menschen ist zähe, er läßt
die einmal gepackte Arbeit nicht eher los , als sie bis restlos
getan ist. Vielleicht birgt dieser junge Zweig der Naturwissen¬
schaft noch manches Geheimnis , das noch der Entdeckung harrt .
Rauh sind die Wege, die zu den Sternen führen !

Alle Sprüche widerlegt
Die Welt ist voll von überkommenen Torurteilen , di« fälsch¬

lich zu unumstößlichen Weisheiten gestempelt wurden . Der
amerikanische Schriftsteller Albert Edward Wtggam hat es
unternommen , diesen falschen Wahrheiten zu Leibe zu rücken.
Er nahm sie unter die Lupe der Statistik und kam unter
anderem zu folgenden Ergebnissen :

Das berühmte rote Tuch
Professor Thomas N . Jenkins , der bekannte Tierpsychologe

der Neuyorker Universität , hat in zahllosen Experimenten her¬
ausgefunden , daß die höher entwickelten Tiere fast ausnahmlos
all« Farben und Schattierungen so sehen , wie die Menschen die
Welt in der Dämmerung : Grau und einheitlich getönt . Bei
Versuchen, die gemeinsam mit dem in Neuyork lebenden Stier¬
kämpfer Sydney Franklin angestellt wurden , ergab sich, daß
rote , grüne oder schwarze Tücher genau die gleiche Wirkung
auf den Stier ausüben . Entscheidend ist , daß der fragliche
Gegenstand bewegt wird , denn dies ist die Ursache für die jähe
Wut des Tieres .

Hebung macht den Meister
Hebung Zmacht den Meister . Sie vervollkommnet wirkli -aber sie vervollkommnet auch Fehler , und dies« ebenso so schn«

und intensiv wie gute Gewohnheiten . Dies ist der Grund , wes¬
wegen viel « Golfspieler von Jahr zu Jahr schlechter werden ,
obgleich st« ständig spielen. Di« meisten Menschen hören aus
zu lernen , wenn st« «inen gewissen Grad von Stoffbeherrschung
erlangt haben . Da dieser aber meist noch mit zahlreichen Unzu¬
länglichkeiten verbunden ist, macht sie die jahrelange llebung
zugleich auch zu Meistern der Unzulänglichkeit.



Kreuzworträtsel
Denksvortaufgabe : Die rätselhaft « Quelle

- oviSLIxz

Am Südrande des libyschen Küstenplateaus liegt die
Oase Siwah mit über dreißig Quellen , darunter der be¬
kannten Sonnenquelle , mit der sich schon der griechische
Schriftsteller Herodot in seinem Berichte über Aegypten be¬
schäftigte. Diese Quelle weist nach dem Zeugnis der Alten
die Merkwürdigkeit auf , daß ihr Wasser am Tage kalt , in
der Nacht dagegen warm ist.

Wie erklärt sich diese Merkwürdigkeit ?

Das Hiuderuisreuue »

!EWM »

Ordnet man die Bretter der Sprunghürde richtig , so
ergeben die Buchstaben auf ihnen , im Zusammenhang ge¬
lesen, einen Sinnspruch .
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Waagrecht : 1. Deutscher Heerführer , 8. Kanton der
Schweiz, 9 . Zorn . 11 . Raubfisch . 13. englisches Bier . 15 .
Wasserpflanze , 16 . Fluß zum Rhein , 17 . Niederschlag , 19.
Brennstoff , 20 . Flachland , 23 . Fluß in Kurland . 24 in¬
dische Münze . 25 . Sonnengott , 26 . Stadt in Bahern .

Senkrecht : 1 . Kernland von Newyork . 2 . Flächenmaß ,
3. Heilmethode , 4 . Liebesgott , 5 . Fluß in Afrika , 6 . Tier¬
produkt , 7 . Gedenktag , 9 . alter französischer Tanz , 10.
Stadt in Mecklenburg-Schwerin , 12 . Stadt an der Etsch ,
14 . Frauenkurzname , 18. Alpenhirt , 21 . Restaurant . 22.
Fluß in Bayern .

Silbenrätsel
Aus den Silben :

a — al — ar — ba — be — bend — ora — brik — den
— den — e — en — er — fa — fa — flo — gall —
ge — Haus — het — Hut — ko — la — lauf — li — lo
— man — man — me — mer — mi — mi — na — nach —
ne — ni — no — o — Po — preu — ra — re — rett
— rie — ro — rot — sa — sau — schritt — se — som —
stör — tzen — te — tel — ti — trau — ver — Wirts
sind 23 Wörter zu bilden , deren dritte und vierte Buch¬
staben , hintereinander von oben nach unten gelesen, ein
Versrätsel ergeben , dessen Lösung wieder gefunden werden
muß . ich — ein Buchstabe.) Die Wörter bedeuten :

1 . Wagenschuppen , 2 . Industriebetrieb . 3 . Stadt in
Lippe, 4. Eisenbahnknotenpunkt in Hessen -Nassau , 5 . Tag¬
falter , 6. Singvogel , 7. Stadt in Sachsen , 8. fester Stoff ,
9 . Erfrischungsstätte , 10 . Naturerscheinung , 11 . Stoßwaffe .
13 . Blutsverwandtschaft , 13 . Kosackenoberhaupt , 14 . Vor¬
gebirge von Rügen , 15. Jahreszeit . 16 . Teilzahlung , 17.
Blasinstrument , 18 . Gangart , 19 . europäisches Königreich,
20 . Deutsches Land . 21. Shakespeareheld , 22. Stadt in
USA ., 23 . Rückbuchung.

Rösselsprung
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Einschaltausgabe
In die Wörter : ^

Vier . Mode , Feder . Maria , Bett , Wien . Eibe , Brett , Teer .
Zone , Tran , Rotte , Buer , Spat , Obst, Benz , Sund , Rate
ist je eine der folgenden Buchstabengruppen so einzuschieben,
daß Worte nachstehender Bedeutung entstehen.

Die ersten der eingeschobenen Buchstaben nennen hinter¬
einander von unten nach oben gelesen ein Zitat aus Shake-
speare 's »Hamlet " . — Die Buchstabengruppen :
ar — bat — eeh — ehe — er — eth — ik — in — itr
- la - li - nd — ri — se — ss — si — tt — tt

Bedeutung der gefragten Wörter :
1 . Zielvorrichtung an Schußwaffen , 2. planmäßiges

Verfahren , 3 . duftende Blütentrauben . 4 . Sumpffieber , 5
Kopfbedeckung, 6 . Stadt an der Ruhr , 7 . See an der Zug¬
spitze 8 . Brennstoff . 9 . Eisenbahnwagen , 10 . Südfrucht ,
11 . Stadt in Persien , 12 . rosenförmiger Zierat . 13 . Nah¬
rungsmittel , 14 . Gemüse . 15 . Offizier . 16. Ort im Kanton

. Bern , 17 . Robbe , 18 . Beeteinfassung .

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend
Auflösung »um Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1 . Abendmahl , 7 Tank , 8. Grau , 9. Erz ,
11 . Mus , 12. Ahr . 14. Mailand . 16. Rot . 18. Ath . 20.
Tee . 21 . Leer . 22 . Mole , 23 . Brueckner .

Senkrecht : 1. Atem , 2 Barometer , 3 . Enz , 4. Arm ,
S. Sausdiele . 6. Lust . 10 . Phlox , 12. Mr . 13 . Rat , IS .
Kalb . 17. i s ->.a

Auklösuug rum Silbenrätsel
1 . Walachei . 2. Atelier . 3 Skagerrak , 4 . Gitarre . 5 . Eis¬

bahn , 6 . Lenau . 7 . Thüringen , 8 . Einband . 9. Nauheim .
10. Soltau . 11 . Omnibus , 12 . Langhans, . 13 . Luftschutz¬
bund . 14 . Meierei . 15 . Ulme , 16 . Sopran . 17. Saite . 18.
Wilhelmshaven . .

Was gelte« soll , muß wirke« uu » muß dkeueu.

Auklösuug zum Rösselsprung
Das Unvernünftige zu verbreiten , / Bemüht man sich

nach allen Seiten , / Es täuschet eine kleine Frist , / Man
sieht doch bald , wie schlecht es ist.

Johann Wolfgang von Goethe .

Auflösuug zur Rätsel -Gleichung
(Wein — i) -j- (Adel — a) -s- (Ast — a) -i- (Lein — ri

Weuvelste»« .

Auflösung zur Bildanfgabe
Wb6 , Eden . Baum , Anna — Adua .

Ein Roman von Sport und Liebe
Von Oswald Richter

Copyright by Karl Köhler und Co. . Berlin -Zehlendorf .

Z7) lNachdruck verboten .)
Sie stemmte beide Fäuste in die Hüften , und den Körper

leicht hin und her drehend , den Kopf auf die Seite geneigt ,
meinte sie in gemacht-geschraubtem Tone :

„Wenn der Herr Joseph Anrainer seine einzige, ihm mehr
als alle Schätze der Welt geltende Tochter dem dahergelau¬
fenen Klaus Roff zur Frau geben will , wird er sie dem Lebens¬
retter besagter unschätzbarer Tochter kaum verweigern können
— selbst wenn dieser Lebensretter der Veinahe -Europameifter
Klaus Röhr ist! Aber nun komm , nun mutzt du erst dem Vater
noch beichten, und ich will dabeistehen und aufpassen, datz du
nicht wieder irgendeine Schwindelgeschichteerzählst ! Außerdem
gibt 's Kaffee mit Streuselkuchen und Käsetorte !"

Klaus ritz sie nochmals an sich und küßte sie, datz ihr fast
der Atem ausging . In tiefer Glückseligkeittauchten ihre Augen
tief ineinander , und der junge Mann dachte, datz dies der glück¬
lichste Augenblick seines Lebens wäre .

Arm . in Arm schlenderten sie über den hell in der Sonne
liegenden Hof auf das Wohnhaus zu , vor dessen Tür di« Mutter
nach ihnen Ausschau hielt . ^

Als Klaus dann abends , nach Sonnenuntergang , heimwärts
ging , war sein Herz fröhlich und seine Seele leicht wie seit
langem , langem nicht. Der Abend war mild , und es lockte ihn ,
einen kleinen Umweg zu machen, am See vorbei , den er bis
jetzt ängstlich gemieden hatte . Er trat an den llferrand . Die
Wellen glucksten leise gegen die Steine . Seit über sechs
Monaten kannte er Wasser nur aus einer Pumpe . Er neigte
sich hinab und tauchte die Hand ein . Das Wasser war kühl,
aber etwas Sonne , die sich in diesen warmen Tagen in den
Wellen gefangen hatte , schien noch im Wasser zu liegen .

Klaus reckte sich wieder empor und sah sich rasch nach allen
Seiten um . Weit und breit kein Mensch zu sehen . Nur aus
der Ferne klang das Bellen eines Hundes . Schnell entledigte
er sich seiner Kleider und trat mit den Füßen in das Wasser.
Langsam , zögernd, wie immer , der lange in der Fremde war
und nun , nach Jahren , heimkehrt , zum ersten Male wieder in
das Elternhaus tritt . Und wie der alte Hofhund schweif¬
wedelnd auf den Zurückgekehrten zuläuft und ihm freudig die
Hand leckt, so kam das Wasser heran und leckte ihm di« Fuß¬
knöchel, und manchmal hüpfte eine vorwitzige klein« Welle hoch
und netzte ihm das Bein . Ein sanfter Schauer rieselte ihm
hinauf bis an die Haarwurzeln im Nacken . Es war wie eine
Liebkosung. Das Wasser lockte ihn . Er machte einen Schritt
hinein , und das Wasser umfpült « seine Knie . Jetzt war es schon
kein Rufen mehr , kein Locken, jetzt zog es ihn . Er tat noch einen
Schritt , und das geliebte Element faßte ihn wie einen Freund
an der Hand , und tausend Stimmen riefen glucksend und
zischend : „ K—l—-au - s—s !"

Da konnte er nicht mehr widerstehen , und wie einer , der
nach einem Zerwürfnis sich zurückfindet in die Arme des Freun¬
des, weil er fühlt , Latz sie verbunden sind , datz nichts mehr sie
trennen wird , fo warf er sich mit einem Aufschrei des Glückes

in die Flut . Und sie nahm ihn an , ihn , den Langentbehrten ,
den Langersehnten , den Heimgekehrten , der sich zurückgefunden
hatte , sie umfing ihn mit taufend Armen , aufschäumend und
auffunkelnd im ersten Licht des ausgehenden Vollmondes . Und
er stürzte sich in dieses Weich«, überall Nachgebende und dennoch
Starke , das ihn von allen Seiten umkoste . Lachend tauchte er
seinen Kopf unter , und das Wasser fühlte : der Schwimmer ,
der Freund , der Geliebte , der Bezwinger erwachte wieder und
durchzog siegend die Flut , hinaus in den offenen weiten See .

Der Mond stieg höher , die Zeit verrann , und Klaus Röhr
schwamm — schwamm — schwamm —

Und der dann spät ins Lager zurückkehrte , war der alte
Klaus Röhr und doch ein ganz^

neuer .

Zwei Wochen lang hatte die Maiensonne leuchtenden Schein
über das Land gegossen und das Glück zweier Herzen in schwin¬
gendem Gleichtakt schlagen lassen.

Ein Doppelklang von Frühlingswärme und Liebesglück war
die Welt für die zwei Brautleute .

Und wieder war es Sonnabend , und wieder stürmte Klaus
seiner Liebsten, die auf ihn wartete , entgegen . In seiner Hand
schwenkte er schon von weitem einen Brief . Wie um sein Glück
voll zu machen, hatte er diesen Brief heute früh von Schmidt
erhalten . In unbändiger Freude umschlang er Hedwig, und
nach den ersten stürmischen Worten der Begrüßung drückte er
sie auf die Bank nieder , reichte ihr den Brief und pflanzte sich
breitbeinig , die Hände in den Hosentaschen, vor ihr auf : „So ,
nun lies mal !"

Der Brief klärte alles auf . Schmidt hatte gar nicht ge¬
wußt , daß Klaus an seiner Tür gewesen. Alles war nur ein
Mißverständnis . Er schrieb von dem Tod seiner Frau .

„Ich hatte ja keine Ahnung , datz er überhaupt verheiratet
war !" schob Klaus ein .

Teilte ihm mit , datz er ihn für den 28. Juni zur Europa¬
meisterschaft in Berlin genannt hätte . Die „Hellas " warte auf
ihr altes Mitglied zum Training . Und zuletzt bot er Klaus in
herzlichen Worten Gastfreundschaft bei sich , in seinem Hause, an .

Als Hedwig den Brief zu Ende gelesen hatte , ließ sie ihn
sinken , sah ihren Verlobten fragend an . „Also, Klaus , da mutzt
du hin ?"

Klaus fiel plötzlich der alte Anrainer und die Trennung
von Hedwig schwer aufs Herz. Aber er faßte sich tapfer : „Ich
mutz wohl , Hedwig, ich kann nicht anders ! Ich kämpfe für
Deutschland, und ich weiß , datz Deutschland in diesem Jahre
durch mich siegen wird . Ich darf nicht kneifen !"

„Ich hab 's nicht anders von dir erwartet , Klaus .
" Hedwig

reicht« ihm aufstehend beide Hände .
„Und Vater ?" meinte Klaus etwas zaghaft .
„Das laß nur meine Sorge sein ! Ich werde ihm einfach

sagen, datz es deine Pflicht ist . Das wird er schon verstehen.
"

Und als Klaus am nächsten Sonntag abend nach Berlin ab-
fuhr , brachte ihn die ganze Familie Anrainer zur Bahn ; der
Alte drückte ihm beim Abschied die Hand : „Mach 's gut . Junge !"

* * *
Schmidt erwartete ihn an der Bahn , und auf der Fahrt nach

der Heerstratzenkolonie erzählte er ihm alles , was sich inzwischen
ereignet : Otto König hatte nach Amerika geheiratet und
schwamm an der Seite seiner angebeteten Mary in Glück und
Geld. Strobel war reumütig zur „Hellas " zurückgekehrt und
trainierte schon tüchtig für die Dreihundertmeterstrecke . Sonst
war alles noch beim alten . Von Friede ! Rauthes Verheiratung
mit Ruppert wagt« Schmidt vorläufig nichts zu erwähnen . Erst
als si« beim Abendbrot sagen , erzählte Klaus seine Erlebnisse :
und wie Schmidt ihn vor sich sitzen sah und sprechen hörte , fühlte
er , datz er hier einen reifen , gefestigten Mann vor sich sitzen
hatte , der seine« Platz im Leben gefunden hatte und auch aus -
zufülle« imstande war . Und als ihm Klaus aar mitteilte , datz

seine Hochzeit nach der Ernte stattfiuden solle und Schmidt schon
jetzt dazu einlnd , da erst teilte er dem jungen Freunde , wie
nebenbei , auch die Verheiratung Frieders und Rupperts mit .
Dabei beobachtet« er forschend die Züge des ihm gegenüber
Sitzenden. Aber Klaus blickte nur ruhig eine Weile in die
Lampe , dann meinte er : „Ich glaube , daß das für beide das
Richtige ist . Die zwei sind für einander wie geschaffen ."

Am selben Abend wurde dann noch das Programm für die
nächsten vier Wochen , die noch bis zur Europameisterschaft fehl¬
ten , festgelegt. Klaus hatte die Absicht geäußert , sich bei seinem
früheren Betriebsleiter wieder nach einer Arbeit umzusehen,
denn in dem halben Jahr Arbeitsdienstlager hatte er wirklich
keine Ersparnisse machen können. Schmidt schnitt das aber ganz
kurz ab : „Kommt gar nicht in Frage , mein Junge . Du sollst
die Zeit nur zum Training verwenden . Im übrigen bleibst
du mein East , denn schließlich habe ich selbst doch ein großes
berufliches Interesse daran , daß der Europameister aus meiner
Trainingsschule hervorgegangen ist ."

Es fugte sich also alles so gut und glücklich für Klaus , datz
ihm gar nichts anderes übrig blieb , als freudig in die darge¬
botene Rechte seines Freundes einzuschlagen.

Das Training sollte zum Teil im Winter in Berlin , im
Sommer im Bnckower See durchgeführt werden , zu welchem
Zweck Schmidt seinen Urlaub auf dem Anrainerhof verbringen
wollte .

Martekat , der ostpreutzische Bauernsohn , hörte das letzter«
und blieb , mit offenem Mund starrend , das Tablett mit dem
Kaffeegeschirr in den Händen , mitten im Zimmer stehen, ein
Anblick von überwältigender Komik. Klaus lachte schallend
auf .

„Martekat ist neidisch ! Kann ich verstehen. Also, Martekat ,
Sie sind feierlichst mit eingeladen .

* * «
In eisernem , angestrengtem Training flogen die Wochen da¬

hin , und als der 28. Juni , ein sonniger Sonntag , über Berlin
aufging , war Klaus Röhr in allerbester Form , lleber dem
umgebauten Stadion flatterten die Fahnen aller europäischen
Nationen . Wie ein bunter Katarakt , terrassenförmig abwärts
flutend und plötzlich wie nach einem Sturz erstarrend , breitete
sich die vieltausendköpfige Menschenmenge über die Tribünen
abwärts , fast bis an den Rand des Schwimmbeckens. Hier und
da nur , wie eine vorwitzige Welle , die im Erstarren hoch aufge¬
spritzt war , stand eine Gruppe eifriger Sportfreunde , di« erregt
di« Aussichten diskutierte . Dazwischen, wie Helle Insekten , flat¬
terten schreiend die weitzbe-jackten Verkäufer von Erfrischungen .
Manchmal sprang in der oberen Reihe eine Gestalt wie ein
dunkelhäutiger Fisch aus der Flut empor und warf ein Wort in
die Reihen . Dann ging ein« Bewegung wie eine leicht kräu¬
selnde Welle die Terrassen hinab und ließ einige der in den
ersten Reihen Sitzenden emporspringen und mit gestreckten Häl¬
sen nach dem Eingang zu den Ankleideräumen hinübevspähen,
wo die ausländischen Meister auftauchten und verschwanden.

Es war « in glühend heißer Tag . Ein leichter Dunst stand
über dem Wasser und weckte in manchem Zuschauer den Wunsch ,
auch einmal ins. kühle Ratz tauchen zu dürfen . Man bewun¬
derte die Musiker, die unter einem bunten Zeltdach unermüdlich
ihre fröhlichen Weisen über das weite Rund schallen ließen,
lind so unglaublich es schien, datz in diesen überfüllten Reihen
noch ein Platz zu finden sein könne, immer noch kamen Nach¬
zügler , drängten sich an den Sitzenden vorbei und fanden Raum .
Endlich zeigte die große Uhr über den Ankleideräumen die
vierte Stunde . Ein Heller Eongschlag ertönte und setzt« sich
gleichsam in Bewegung um , die von unten die Stufen aufwärts
sprang , über die Umfassung hinweg sich fortpflanzte und noch
draußen in den von Miet - und Privatautos aller Art vollge¬
stopften Zufahrtftratzen und Parkplätzen nachschwang .

Schluß folgt.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

